
Verlag Langgasse 21
„Togblatt -H- us " .

S<d«lrer-- alle geiftnet von 3 Uhr morgens bi» 7 Uhr abend«.
wöchentlich

BezngS-Preis für beide Ausgaben : 10 Big . monatlich,
Langaaffe 81, ohne Bringerlodn. M . 3.— vierteljährlich dt,, -. _
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: ii _
marckring 19, sowie die Ansgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen Au«
uaveitellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffendenTagblatt -Träger.

M . 2.— vierteljährlich durch den Verlag
durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich

in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagtlatt -Haus " Nr . 6850 -53.

Bon r Uhr morgens bis S Uhr abend-, außer Sonntags.

Ndzeiaen -Preis sür die Zeile : IS Psg. sür örtliche Anzeigen im „Arbei'smarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einhcitllcher Eatzlorm: 2s Psg. in daoon abweichender Satzaussührung, sowie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 30 Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mt. sür örtliche Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

tlnzeigeu -Auuahme : Für dieAbend-Auig. bis 12 Uhr ™ ,, . . . . ... , ,,, , . . ftür die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebene»
«mag «: sür die Morgen-Ausg. bi« 3 Uhr nachmsttags. Berliner Schriftlkltuug tikö Wiesoadcuer Tagblatts : Lerlm -Wllmersdarf Güntzelstr . 68 , Fernspr . : Amt llhland 450 u . 451 . Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Sonntagg 16. Mai 1915. Morgen -Ausgabe. Nr. 225. ♦ 63. Jahrgang.

Die Bnffen ooh Dnjeüi bis M M im Bei
Oer Krieg.

Der Tagesbericht vom 15. Mai.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  15 . DLai.

(Amtlich.)
westlicher Nriegsschauplay.

Fortschritte vor !)pern. Bisher dort über 6000 Ge¬
fangene . — Guter Stand der Kämpfe bei Rrras.
Erfolge an der Maas und im vriesterwalde.

Bei Steen st raatc  am Wernkanal wiesen wir
eiuen heftigen Angriff ab. An der Straße St.
Julien - Apern  griffen wir weiter an und machten
Fortschritte.  3 englische Offiziere und 60 Mann
und ein Maschinengewehr fielen in unsere Hände. Die
Zahl der seit dem 22. April bei Ipern von uns gemach¬
ten u n v e r w u n d c t e n Gefangenen ist auf 110 Offi¬
ziere und 5450 Mann gestiegen, wozu noch 500 ver¬
wundete Gefangene kommen.

Südwestlich von Lille  entwickelten sich auch gestern
heftige Artilleriekämpfc. Feindliche Jnfanterieangriffe
erfolgten dort nicht. An der Lorcttohöhe  wurden
die meisten feindlichen Angriffsversuchc ni ed cr ge¬
hn l t e ». Ein Angriff nördlich des Höhenzuges, der
bis in unsere Gräben gelangte, wurde unter schweren
Verlusten  für den Feind abgeschlagen.  Bei
der Räumung von C a r c n c p und des Wcstteiles von
Ablain  ist , wie jetzt festgestellt wurde, ein in der
vorderen Linie eingebautes Feldgeschütz  und eine
geringe Anzahl von BehilfminenWerfern
verloren gegangen. Außerdem fielen fünf von
früher erbeuteten französischen Ge¬
schütze , und zwar drei kleine Revolverkanonen und
zwei Mörser, die als Minenwerfer benutzt werden, in
feindliche Hände zurück. Nördlich von Arras
blieb cs im allgemeinen ruhig.

Südlich von A i l I y, östlich der Maas nahmen
wir einige feindliche Gräben, wobei 52 verwundete und
166 unverwundete Franzosen, darunter ein Bataillons¬
kommandeur, gefangen genommen wurden. Drei feind¬
liche Angriffe gegen unsere Stellungen an der Straße
Essey - Flirev  wurden abaewiesen. Im Priester-
Walde  setzten wir uns im Morgengrauen durch einen
Vorstoß in den Besitz eines feindlichen Grabens und
machten hierbei einige Gefangene.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Russen bei Schaulen zum Stehen gebracht.
Neue russische Verstärkungen südlich der Memel.

Nach einem vorübergehenden  kleinen Er-
,fo l g des Feindes, der uns drei  G e s chü tze ko ste t e,
ist der Vormarsch starker russischer Kräfte bei Schau¬
len znm Stehen gebracht worden. Feindliche Angriffe
Jegen die untere Dubissa scheiterten.  Der Geg¬
ner hat nunmehr auch in der Gegend südlich  des
.N j c m e n eiligst Verstärkungen herangcsührt; G e -
fechtsberührung  mit diesen besteht noch nicht.
Bei A u g u sto w und K a I w a r i j a wurden feindliche
Angriffe abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Verfolgung der Russen zwischen pilica und
Weichsel. Zaroslau erstürmt, von der Marwitz
vor Dobromil . Die Gebirgsausgängs genommen.

In dem Raume südlich der unteren Pilica
bis zur Weichsel  setzten die VerbündetenTruppen
den weiter abziehcnden Russen nach. Der Brückenkopf
von I a r o s l a u am San wurde gestern erstürmt.
Schulter an Schulter mit der österreichisch-ungarischen
Armee, in deren Verbände sie stehen, erreichten die Trup¬
pen des Generals v o n d e r M a r w i tz die Gegend
von Dobromil.  Weiter südlich wird ebenfalls die
Verfolgung rastlos fortgesetzt.  Die verbünde¬
te« Truppen haben vielfach die Gebirgsausgänge
genommen.  Oberste Heeresleitung.

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Russische Anerkennung deutscher Militärtechnik.

Der „Rußkr Invalid " bringt wieder besondere Änhernn-
pert über die militärische Lage zu Beginn des Monats M a i.
Das militäroffiziöse Blatt nennt die militärische Technik und
das militärische Genie Deutschlands erstklassig.  Man
könne diesem nur die Spitze bieten, wenn die Neutralen
die ibnen aus dieser Stärke entstehende Gefahr erkennen und
sich den Verbündeten anschlietzen.

Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.
Zahlreiche Grte wiedererobert.

W. T.-B. Wien, 15. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 15. Mai, mittags: Die russische Armeen
in Polen und Galizien sind weiter im Rückzuge aus der
ganzen Front von N o w e - M i a sto an der
Pilica bis südlich  des D n je str. In der Gegend
von D o l i » a dringen die verbündeten Armeen vor.

Am San sind R u d n i k und L e z a s k von unseren
und I a r o s l a u von deutschen Truppen erobert wor¬
den. Das in Mittrlgalizicn zuständige österreichisch-
ungarische 10. Korps steht vor den Toren  seiner
HeimatstadtP r z c m y s l.

Weiter südlich sind Dobromil , Stary - Sam-
b o r und B o r y s l a w wieder im eigenen Besitz. Ver¬
bündete Truppen der Armeen  L i n s i n g e n haben
die Höhen südwestlich Dolina  erreicht.

Ai: der Pruthlinie  greifen die Russen noch an.
In erbitterten Kämpfen  nördlich K o l o m e a haben
kärntncrischc und steierische Infanterie des Heeres und
der Landwehr im zähen Aus harren  alle ruffischen
Sturmangriffe blutig zu rückgeschlagen.

Der Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Zum russischen vorstotz in Südostgalizien.
Wien, 14. Mm. (K. Z.) Die Fachleute legen der neuen

russischen Offensive am Dnjestr  im Vergleich zu dem Fort¬
schritt der Verbündeten in Mittelgalizien nur geringe
Bedeutung  bei . Die Annahme liegt vor, imfe die Offene
sive vorbereitet war und nur infolge unseres Sieges sich
verspätete.  Wahrscheinlich beabsichtigten die Rüsten einen
Flankenstoß gegen die Verbündeten zu richten. Die Aus¬
sichten des Erfolges werden gering  geschätzt.

Ein norwegisches Urteil über die Lage im Osten.
Christians- , 14. Mai . (K. Z.) Zur Kriegslage un

Osten schreibt „Tidens Tegn " heute, die Russen hatten bis¬
her vergebens versucht,  Generaloberst v. Mackensens
von Westen und General Boroevics von Süden vordrängendc,
vorzüglich zusammenarbeitende Kolonnen aufzuhalten.
Der Druck der angefeuerten deutschen und österreichisch-
ungarischen Truppen sei offenbar unwiderstehlich.
Eine gewaltige Veränderung zum Bessern  in
der ganzen Stellung Ö st erreich - Ungarns sei in
wenigen Tagen  eingetreten , während noch vor kurzem
die Lage nicht gerade heiter für die leitenden Männer der
Doppelmonarchie ausgesehen habe. Da die russischen Trup.
pcn ' bereits weit inmitten der ungarische  n Ebene ge¬
standen hätten und der überwiegende Teil Galiziens fest in
ihren Händen gewesen sei, stehe jetzt kein einziger russischer
Soldat mehr auf ungarischem Boden und über 5 0 0 Qua¬
dratkilometer  von Galizien seien vom russischen Eisen,
ring befreit.  Der Sieg der Verbündeten werde weit¬
reichende Folgen haben und immer größeren Umfang an¬
nehmen.

von der russischen Zensur.
W . T .-B- Kopenhagen, 15. Mai . (Nichtamtlich.) In

Nr . 11 der russischen offiziellen Bücher-Chronik findet sich
eine genaue Zusammenstellung der Preßorgane , periodischen
und nichtperiodischen, welche im Jahre 1914 gerichtlich
verfolgt worden sind. Es wurden beschlagnahmt:
periodische 465 Nummern , nichtperiodische 230, in Summa
695. Die Beschlagnahme wurde aufgehoben bei periodischen:
96, nichtperiodische» : 24, in Summa 120, die Beschlagnahme
bestätigt bet 360 periodischen und 206 nichtperiodtschen, in
Summa 575. Die Bestätigung, der Beschlagnahme auf 869
hatte die Unterdrückung von 44 Zeitungen zur Folge.

W . T .-B- Riga , 15. Mai . (Nichtamtlich.) Auf Ver¬
fügung der Administration ist die lettische  Arbeiterzei¬
tung „Jaunais Arodneeks" geschlossen worden.

\\r.  T .-B. Uralsk, 15. Mai. (Nichtamtlich.) Die Zeitung
.Uraljetz " wurde für ein Feuilleton der Deutschen
in Uralsk vom Gouverneur mit 300 Rubel bestraft  und
der Redakteur verhaftet.

Italien.
Italien nicht vorbereitet.

Br . Bern , 15. Mar. (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der „Bund " druckt den Brief eines in Jtalierr lebenden
Schweizers, der Land und Leute aus mehr als Mjährrgem
Aufenthalt kennt, ab. Der Schweizer schreibt: Italien sei
für den Krieg keineswegs vorbereitet.  Die
großen Kriegsvorbereitungen verfolgten nur den Zweck, die
diplomatische  Arbeit zu unterstützen. Man dürfe be¬
stimmt  hoffen , daß Italien nicht marschieren  werde.

Die Zriedensmehrheit der Kammer.
Sr . Zürich , 15. Mai . (Eig . Drahtbcricht . Ktr . Bln .)

Der „Anzeiger" meldet aus Rom : Die Fraktionsvor¬
stände  der Kammer sind gestern zusammengetretrn . Ihre
Stellungnahme ergab eine überraschend große
Mehrheit  für eine Friedenspolitik  der Regierung.

Oie Kriegsgefahr behoben?
Sr . Zürich , 15. Mai . (Eig , Drahtüericht . Ktr . Bln .)

Der „Luzernen Tagcsanzeigcr " meldet : Der Stadtrat von
Venedig  gibt durch Anschlag bekannt, daß die Fremden
ungehindert  in Venedig bleiben können, da der Stadtrat
zuverlässige  Mitteilung erhalten , daß eine unmittel-
bare Kriegsgefahr nicht mehr  bestehe.
Italiens „heiliger Egoismus " und der Dreibund.

Eine kennzeichnendePrcßstimmc.
Die „Italic " vom 10. Mai schreibt: Wenn Österreich-

Ungarn den Teil Tirols , den Napoleon I . Italien überwiesen
hatte, ferner die ganze I s o n z o l i n i e mit der Stadt G ö r z
abtritr und endlich Triest  eine sehr liberale , autonome Ver¬
fassung gibt, so könnte jeder Konfliktsstoff zwischen Österreich-
Ungarn und Italien vielleicht für immer beseitigt
werden. Jedoch auch nach Beseitigung aller Ursachen für einen
Konflikt könnte Italien nie mehr ein politisches Abkommen
mit den zwei Zentralmächten treffen , denn ein solches .M>-
kommen würde Italien einem Kriege mit Frankreich  und
England aussetzen und seine Mittelmeerinteressän
gefährden. Sollten Österreich-Ungarn und Deutschland sich
auf ein solches Abkommen versteifen, so würde jede Art von
Vereinbarung mit Österreich unmöglich und Italien würde
in den Krieg getrieben werden:
Abgeordneter Erzbcrger in Rom mit Steinen beworfen.

W- T .-B . Köln, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Köln.
Volksztg." meldet aus Lu-ganv : Bei dem Tumult am gestrigen
Abend wurde der in R o m weilende deutsche Reichstagsabge-
ordncte Erzbcrger  im Automobil mit Steinen  be¬
worfen.

Unfreundlichkeiten italienischer Behörden.
Sr . Lugano , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Der in Arcona liegende deutsche Dampfer „L e m n o s" wollte
nach I st r i e » entfliehen, wurde aber von der italienischen
Hafenbehörde verhindern Gegen den Kapitän und Maschi¬
nisten wurde ein Spionagcprozeß  eingeleitet . Auf
dem Postamt in Livorno  wurden 12 Zentner nach Süd¬
amerika  bestimmter deutscher Zeitungen mit
spanischem  Text beschlagnahmt.

*

Amtsniederlegung des Gouverneurs von Erythrca.
W.  T .-B. Rom, 15. 3Köi. (Nichtamtlich.) Der Gouvcr.

neur von E r y t h r c a legte sein Amt nieder und kehrte nach
Italien zurück.

3um Untergang der „Lusitania ."
Berlin , 14. Mai.

Don den: Ästhetiker Bischer  stammt >das gute
Wort: „Das Moralische versteht sich immer von selbst."
Auf den Fall der „Lusitania" übertragen heißt dos, daß
es bei uns kernen fühlenden Mtenschen geben kann, der
es nicht ebenso wie die Feinde und die stdeutraken be¬
klagt, wenn Unschuldige  die Opfer einer not¬
wendigen , nützlichen , unabwe >nd l i chen
Tat  geworden sind. Welche Niederträchtigkeit
steckt ober darin, daß diese unschuldigen Menschen zu-
erst wie ein Schutzwall  rings um die amerika¬
nischen Kriegs kieferun gen  gelegt werden,
und daß dann aus ihrem Untergang die böswilligsten
Anklagen gegen nns statt gegen die w a h r en ll r-
heber  dieses Verhängnisses geschmiedet werden! Was
die besondere Aufmerksamkeit des Betrachters erregen
muß, das ist die vollkommene Verkehrung
nicht bloß aller politischen, sondern auch aller sittlichen
Grundbegriffe im Urteil des Auslandes über den Vor¬
gang. Das schmachvolle amerikanische
Kriegslieferungsgeschäft  wird als etwas
Erlaubtes,  auch moralisch zu Rechtfertigendes, be-
handelt, und wenn wir uns gegen diese Abscheu-
I i chke i t, gegen diese im Gewände der Feigheit
emhergehende Feindseligkeit  mit allen Mitteln
wehren, dann sind wir Verbrecher und Barbaren.

Mag die Welt reden, was sie will, wir werden
unseren Weg geben.  Es ist vollkommen richtig,
wenn gesagt worden ist, daß uns das Leben eines ein¬
zigen deutschen Soldaten mehr  wert sein
muß als alle  Menschenleben zusammen, die auf der
„Lusitania" verfrachtet worden waren. Wieviel hundert-
Lausend Geschosse in den 5400 Munitionskisten steckten,
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die unser Unterseeboot versenkt hat , können wir nicht
berechnen. Auch wenn nicht alle Kugeln treffen, würden
doch Tausende  deutscher Männer und Jünglinge die
Opfer geworden sein oder hätten es wenigstens werden
können. Das zu verhindern war gut und richtig.
Die Versenkung der .Lusitania " wird aber auch den
Amerikanern die Lust benehmen, so sorglos wie bisher
mit der Lieferung von Zerstörungsmitteln fortzufahren.
Je größer die Wut der offenen und der versteckten
Feirche ist. desto deutlicher wird es, wie weit und wie
nützlich die Tat unseres Tauchboots nachwirkt.

Wenn die Gegner in ihrer sinnlosen Ent-
st' üstung  dabei im Begriff sind, den Verstand  zu
verlieren , so können wir das nicht ändern , müssen aber
die Tatsache verzeichnen. Herr Roosevelt,  den
man leider bei uns vor einigen Jahren mit unverdien>
ten Ehren überhäuft hat , spricht von dem stärksten
bisher erlebten Akt von „Seeräubevei ". Wer wir
haben bei der Torpedierung der „Lusitania " doch wirk¬
lich nichts geraubt , nicht einmal den schäbigsten Ret¬
tungsring . Gleichwohl sind wir sicher, daß der ganze
Chor der öffentlichen Meinung in den Bereinigten
Staaten ein kräftiges Echo abgeben und uns jetzt ein¬
stimmig Seeräuber nennen wird . Möge es drum sein,
uns solles nichtkümmern.  Wenn dieser Krieg
immer wildere  Formen annimmt , so sind wir
nicht schuld daran , sondern unsere Feinde . Wir haben
cs uns längst ab gewöhnt,  dem Urteil des feind¬
lichen Auslandes auch nur die geringste Bedeutung bei-
zumessen, wir erwidern auch nichts auf ihre Schimpfe-
reien , wir lassen sie reden, was ihnen beliebt. Im An¬
fang konnte es uns ja einigermaßen interessieren, zu
hören, was die Gegner mit verzerrten Grimas¬
sen  Böses , Gemeines , Verlogenes über uns geiferten,
heute wird das alles nirgends  mehr beachtet. Eine
Berliner Wochenschrift (die „Zukunft ") bringt beinahe
in jeder Nummer Zeugnisse dieser abenteuerlichen Ent-
stellungen und Verrücktheiten aus der ausländischen
Presse. Das Zeug wird kaum noch gelesen, man kann es
nur cmblättern, es ist alles viel zu dumm.  Unsere
schweigende Verachtung  wird uns auch werter
die guten Nerven  sichern, die uns den Sieg  ver¬
bürgen.

Die Versicherung der „Lusitania ".
Nach einer Zusammenstellung der „Times " haben die

Baukosten der im Jahre 1907 erbauten „Lusitania " etwa
1800 0Ü0 Pfund Sterling (36 Millionen Mark ) betragen.
Bringt man für Amortisation 506 000 Pfund Sterling in Ab¬
zug, was allerdings einen sehr hohen Betrag darstellt, so ver¬
bleibt ein wirklicher Wert von 1 300 000 Pfund Sterling . —
Nach einer seitens der englischen Regierung festgesetzten
Staffel sind die Schiffahrtsgesellschaften ermächtigt, ihre
Schiffe auf Grund des ursprünglichen Betrages ihrer Bau¬
kosten abzüglich einer Abnutzung von 4 v. H. für jedes seit
ihrer Indienststellung verflossene Jcchr zu versichern. Dazu
kommt ein seit Ausbruch der Feindseligkeiten in Kraft gesetzter
Kriegszuschlag  von 20 v. H. Unter diesen Umständen
wäre die Cunard -Linie berechtigt gewesen, die „Lusitania " mit
1 555 000 Pfund Sterling zu versichern. Tatsächlich war sie
mit nur 300 000 Pfund Sterling versichert, was entweder für
eine große Leichtfertigkeit  der Leitung der Gesell¬
schaft in Dersichernngssachenspricht oder für deren feste Über¬
zeugung, daß der „Lusitania " keine Gefahr  drohe . Das
Schiff war bei der „London and Liverpool War Risk In¬
surance Association (Limited)" versichert, einer auf Gegen¬
seitigkeit 'oer Schiffseigentümer beruhenden Körperschaft, die
20 v. H. der bei ihr versicherten Beträge für eigene Rechnung
übernimmt , während sie restliche 80 v. g). bei der englischen
Regierung rückversichert.  Unter diesen Umständen be-
deutet der Untergang der „Lusitania " für die englische
Regierung  den schmerzlichen Verlust von 640 000 Pfund
Sterling (12 800 000 M.). Angesichts dieser Sachlage scheint
e§ um so unbegreiflicher, daß die Admiralität in London die
mehrfachen amtlichen Warnungen der deutschen Botschaft in
Washington in den Wind geschlagen hat . — Was die „London
and Liverpool War Risk Insurance Association" anbelangt , so
gilt sie angesichts der großen Wohlhabenheit ihrer Mitglieder
als durchaus zahlungsfähig , so daß auf die Eingänge der er¬
forderlichen Zahlungen seitens der Schiffseigentümer mit
Sicherheit zu rechnen sein soll. Der Wert der bei Kriegsaus¬
bruch bei der Association angsmeldeten Versicherungen wird
auf mindestens 30 000 000 Pfund Sterling geschätzt.

Die veutschenhetze in London.
Die „Daily News" gegen die Hetze der skrupellesen Presse.

— Weiteres von den Plünderungen des PöbelS.
W . T .-B. London, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die «Daily

News"  schreiben in einem Leitartikel : Der Grad , den die
Plünderung und die Fremdenhetze  in den letzten

Das ist nur in Rutzland möglich!
Schnurre von Adolf Flachs.

General Bereketoff, der ini Kaukasus eine russische
Heeresabteilung befehligt, ist heute grimmiger Laune . Mit
seinen dicken Beinen geht er in den Stuben des Häuschens,
das er bewcchnt, aufgeregt hin und her. Das Gesicht, viel¬
leicht von Wind und Wetter , vielleicht von geistigen Flüssig¬
keiten gerötet, nimmt eine dunklere Färbung an, die grauen,
listigen Schweinsauglein scheinen immer kleiner zu werden.
Manchmal bleibt Nikolai Maximowitsch Bereketoff stehen und
kratzt fich heftig hinter dem rechten Ohr.

Berekewffs Ordonnanzoffizier und Vertrauensmann , Leut-
nant Sascha Puchtin , wußte nicht, ob diesmal triftige Gründe
für die eifrige Tätigkeit der Finger in des Vorgesetzten Haar-
Wald vorliegen oder ob es sich bloß um den Ausdruck ärger¬
licher Stimmung handelt.

Der junge Offizier verhielt sich ganz still ; denn ihm war
aus längerer Erfa ^ ung bekannt, daß Weinflaschen und
andere tote Gegenstände plötzlich Leben bekamen und gemein«
gefÄhrliche Flüge unternahmen , wenn Seine Exzellenz ver¬
stimmt war und man ihn da ansprach. Mit ernemmal er¬
tönte des Generals kräftige Stimme:

„Eine Schweinerei ist das ! Ja , bei .Gott , eine Schweine,
rei , eine Lumperei , eine Niederträchtigkeit!"

Bei jedem dieser Kraftausdrücke spie er auf den Boden
und begleitete diese symbolische Handlung durch Aufftampfen

_Wiesbadener Taglrlati«
Tagen unter der schamlosen Aufreizung  eines Teils
der Presse  erreicht hat, wäre unglaublich,  wenn er
nicht durch unbestreitbare Zeugnisse bestätigt würde . Wir be¬
finden uns noch nicht in der glücklichen Lage von Johannes¬
burg , wo die Polizei sich„mit großem Takt" bcncchm und mit
den Ausruhern patriotische Lieder sang, aber die H i l f s-
losigkeit  der Polizei wird immer deutlicher angesichts
dieses reinen Feldzuges der Plünderung und des Dleb¬
st ahIs.  Es wirft bereits einen schweren Makel aus
die Ehre und den Ruf des Landes im Auslände,  und
wenn die Internierung das einzige Mittel ist, um ein schnelles
Ende zu schaffen, so ist die Regierung mehr als gerechtfertigt,
wenn sie ihren Entschluß rasch und entschieden durchführt.
Da die unschuldigen Leute aber nur interniert werden sollen,
weil die Regierung sonst unfähig  ist , ihre Sicherheit zu
verbürgen , -st sie verpflichtet, ihr Los möglichst zu erleichtern.
Die Internierung bedeutet für Tausende den finan-
ziellenR u i n,in  vielen Fällen die Vernichtung
der Hoffnungen und der Früchte
langjähriger Arbeit.  Die Regierung ist verpflichtet,
diese Leute nicht wie gewöhnlicheGefangene zu halten , son¬
dern sie nach Klassen  abzuteilen , für angemessene Bekösti-
gung 'zu sorgen und sie u i cht die gewohnten Annehmlichkeiten
des Lebens entbehren zu lassen. Sonst wird man im Aus¬
lande urteilen , daß die englische Regierung genötigt ist, die
ersten Grundsätze der Gerechtigkeit und der An¬
ständigkeit  gegen eine hilflose Klasse von Menschen zu
vergessen, sobald die Polizei unfähig wird, mit einer Gefahr
fertig zu werden, die der Lärm einer skrupellosen
Presse  geschaffen hat.

Der „Daily Telegraph " berichtet über die Deutschen¬
pogrome  cm Osten Londons : Die Häuser wurden von
oben bis unten ausgeplündert  und eine beträchtliche
Menge von Taschenuhren und Wanduhren und
Ringe  geraubt . Die Frauen hatten besondere Schürzen,
um die Beute fortzutragen . Die Knaben benutzten Hand¬
karren.  Es ist jetzt kein ungewöhnlicher Anblick, Frauen
und Mädchen Schinken, Tee, Zucker und andere Lebens¬
mittel durch die Straßen tragen zu sehen. Im Süden
Londons wetteifern die Kinder mit den Erwachsenen im
Plündern der Eßwarenläden.

Von anderer Seite wird gemeldet : In New Castle und
Gateshead werden die Ausschreitungen gegen die Deutschen
fortgesetzt.  Me Läden deutscher Schweineschlächter
sind zerstört.  Der Schaden wird auf 2000 Pfund ge¬
schätzt. In Gravesend  wurden die deutschfeindlichen
Ausschreitungen durch Truppen  mit aufgepflanztem
Bajonett beendet. Infolge der Ausschreitungen, die fich
gegen zahlreiche Bäcker richteten, entstand gestern in Lon¬
don Brotmangel.  Der Sozialdemokrat Quelch  sagt
in einer Zuschrift an den „Daily Chronicle" : Die Blätter,
die zumeist an der Deutschenhetzebeteiligt sind, verursachten
absichtlich  so viel Unruhen , wie sie nur können, um der
Regierung  Schwierigkeiten zu bereiten . Sie handeln
nicht aus patriotischen Motiven. Der Polizeichef erließ gestern
den Befehl, alle feindlichen Ausländer militärpflichtigen
Alters zu verhaften.

Aus Johannesburg  Wirt » berichtet: Bei der Zer¬
störung des hiesigen deutschen Klubs wurden die Bilder des
deutschen Kaisers,  des Kaisers von Österreich und
ViSmarcks  verbrannt und die deutsche Fcchne zerrissen. Es
war ursprünglich geplant, den Angriff am nächsten Sonntag
zu unternehmen , aber die Londoner Ereignisse beschleunigten
den Ausbruch. Die flchrende Rotte arbeitete nach Pfeifen-
signalen.  Die Zerstörung wurde methodisch  nach einer
sorgfältig angelegten Liste durchgeflihrt. Unter anderem
wurden die Geschäftsräume der Firma Siemens und Gren-
stein zerstört.

Die Deutschenhetze und dar Unterhaus.
Asquith beschämt.

W.  T .-B. London, 15. Mai. (Nichtamtlich.) Premier¬
minister Asquith  teilte in seiner bereits gemeldeten Er¬
klärung im Unterhaus mit, alle männlichen StaatSange-
hörigen feindlicher Länder im Alter von 17 bis 65 Jahren
sollten interniert  werden außer in Fällen , wo eine noch
zu ernennende Kommission mit richterlicher Befugnis eine
Ausnahme beschließen würde. Frauen und Kinder
sollen nach dem Heimatland  geschickt werden, wobei aber
ebenfalls Ausnahmen Platz greifen können. Den Naturali¬
sierten wird die Freiheit gelassen außer in Fällen , wo Grund
zu Verdacht borläge. — Sonar Law  verurteilte die Aus¬
schreitungen gegen die feindlichen Staatsangehörigen ; er
müsse aber sagen, daß er es nicht bedauere, daraus ersehen zu
haben, wie die Volksstimmung sei, äbwohl sie sich in so be-
klagenswerter  Weise geäußert habe. Der Nation ist
es jetzt klar, fuhr er fort , daß dies nicht ein Krieg zwischen
Armeen, sondern ein Krieg zwischen Nationen  ist.
Die Ausschreitungen waren in jeder Hinsicht beklagenswert,
das beste Mittel , sie zu beendigen, ist der jetzige Plan der
Regierung . — Der Liverpooler Reeder Holt (liberal ) sagte,
die Internierung von Personen in so großer Zahl würde der

Der Leutnant atmete auf : das Gewitter war ausge¬
brochen, folglich gibt es bald schönes Wetter und Champagner.

Bereketoff schrie hierauf einige Male : „Das ist nur in
Rußland möglich!" Die Tonstärke dieses Ausrufes ließ all¬
mählich nach. Nun glaubte Puchtin , ein Wort wagen zu
dürfen , ja , er hielt es sogar für angezergt.

„Exzellenz haben unbedingt recht, un—be—dingt ! Was
in Rußland alles möglich ist — einfach schrecklich!"

„Was man sich Generalen gegenüber heutzutage erlaubt!
Sag ' du selbst, Sascha, ist es so?"

„Natürlich ! Habe ich nicht soeben behauptet , Exzellenz
haben vollkommen recht?"

Bereketoff starrte den Leutnant an und sagte dann mit
verdächtig leiser Stimme und lauerndem Blick: „Aber, mein
Lieber, Sie wissen ja gar nicht, was ich meine ! Wie können
Sie da . . . !"

Diese Bemerkung benahm Puchtin den Atem ; auf dem
Tisch des Speisezimmercheus stand eine Schnapsflasche, wie
leicht kann sie ms Fliegen kommen! Was tun , was sagen?

„Eure Exzellenz", begann der Leutnant unsicher, „es ist
ganz überMsstg , zu wissen, was vorgefallen ist. Wozu?
Exzellenz treffen immer den Nagel auf den Kopf — immer,
immer , immer !" Die Wiederholung des Wörtchens „immer"
wirkte vortrefflich, rettete Puchtin vor Unannehmlichkeiten.

Der Sonnenschein der Freude erhellte des alten Gene-
rals weitläufiges Gesicht, u>id er sagte wohlwollend: „Bist
ein kluger Junge , Sascha ! Ich werde deine Beförderung zum
Oberleutnant Vorschlägen. "
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Regierung 2 bis 3 Millionen Pfund im Jcchr koftm. Mo
Errichtung der Lager würde die Arbeit und das Mate^
anderen Zwecken entziehen. Die Benutzung von Schiffen für
die Internierung wäre eine kolossale Verschwendung. Außer¬
dem brauche man die Arbeitsleistung der Leute, die interniert
werden sollen. — Johnson Hicks (Umonist) sagte : Die
Regierung gestand dem Pöbel  zu , was sie dem Parlament
nicht zugestand, nämlich die Behandlung der Aus¬
länder in die eigenen Hände  zu nehmen. Er ver¬
urteile das, aber die Verantwortung trage die Regierung,
die die im Unterhause vovgebrachten Warnungen nicht be¬
achte. — Markham (Umonist ) forderte, daß Männer
deutscher  Abstammung nicht Mitglieder des Par-
l a m e n t S oder des geheimen Staatsrates bleiben
dürften . Die Regierung hätte die neuen Schritte untei>
nommen wahrscheinlich gegen ihr eigenes Urteil , weil die
öffentliche Meinung sie dazu gezwungen hätte , aber , die neuen
Maßregeln würden die öffentliche Meinung nicht befriedigen.
Der Redner teilte mit, seine Arbeiter verlangten die Ent¬
lassung  eines Deuffchen, der seit 20 Jahren natu-
ralisi ert sei und drei Söhne in der englischen
Armee  habe . — Asquith  sagte , kein ' Patriot könne sich
etwas Unbesonneres und Schimpflicheres  vor¬
stellen als die Ausschreitungen  der letzten Tage . —
Der Arbeitervertreter Crocke rief dazwischen, einige Zei¬
tungen  hätten das Volk dazu aufgeforÄert. — Asquith
erwiderte : Um so schimpflicherist es für die Zeitungen , einen
entehrenden Ausbruch  der Rachsucht hervorzuvusen.
Ten dafür Verantwortlichen gereicht dies zur denkbar
größten Unehre.  Die neuen Maßregeln werden uns
vor der Möglichkeit einer gefährlichen Tätigkeit feindlicher
Ausländer schützen und zugleich die Möglichkeit geben, Unge¬
rechtigkeit und Ungemach von unschuldigen, harmlosen Per¬
sonen abzuwenden.
Beginn der Internierung der feindlichen Aus¬

länder in England.
Sr . Rotterdam , 15. Mai . (Eig. Drähtbericht . Ktr . Bln .)

In London  wurden sämtliche männliche  Einwohner
der feindlichen Staaten , 1755 an der Zahl, verhaftet und inter¬
niert . Die Internierung im ganzen Lande soll schnell
durchzeführt werden, sobald man die Unterkunftsräume für
alle hergerichtet hat.
vie amerikanisch -englische Schuld am Verluste

der vielen Menschenleben.
Br Berlin , 15. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

In der Erörterung über die Berechtigung des deutsche»
Unterseebootes zur Torpedierung der „Lusitania " weist
das „B . T." auf einen Punkt hin , der die Hand¬
lungsweise der Engländer  auch nach amerika¬
nischem Gesichtspunkt in recht eigenartigem  Lichte
erscheinen läßt . Nach der Passenger - Akte  vom
2. August 1882, die in den Bereinigten Staaten Gesetzes¬
kraft haben, ist es nach Abschnitt 8 nicht zulässig,
an Bord eines der Personenbeförderung nach und vtz»
den Bereinigten Staaten fahrenden Schiffes Spreng-
flösse  irgend welcher Art oder Schießpulver zu
nehmen , ausgenommen für den eigenen Schiffsgebrauch.
Hiernach hat also die „Lusitania " oder richtiger die eng.
lische Regierung,  in deren Diensten sie als
Hilfskreuzer  stand , sich eines schweren Per-
stoß es gegen das amerikanische Gesetz  schul¬
dig gemacht, eines Verstoßes , der unbedingt zur
strafrechtlichen  Verfolgung Anlaß bot, wenn die
amerikanische Regierung  nicht selbst still,
schweigend  die Abfertigung , mit Passagieren zu
Explosivstoffen gefährlichster Art , geduldet  hafte.
Die englandfreundlichen Amerikaner laufen zum Kadi.

Sr . Amsterdam» 15. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Ter Londoner „Daily Telegraph " meldet aus New Dork, daß
englandfteundliche Regierungskreise versuchen wollen, gegen
Dernburg wegen seiner Billigung der Torpedie¬
rung  der „Lusitania " gerichtlich  vorzugehen . Ebenso
soll gegen die Zeitungen,  die den deuffchen Standpunkt
billigen, ein Verfahren  eingeleitet werden. Angeblich will
man das Postgesetz,  das die Versendung unzüchtiger
Schriften verbietet urck das ausdrücklich die Anstiftung zur
Tötung als unzüchtig bezeichnet, als Handhabe benutzen.
Die wiener presse zur pLbelherrschaft in England

W. T.-B. Wien, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Das „Fremde«.
Matt“ schreibt: Die wüsten Ausschreitungen des englischen
Pöbels bilden ein beredtes Armutszeugnis  für
Englands Regierung und Volk. England gibt fein Spiel
eben verloren.  Der Wahn von Englands Unveüwnnd-
barkeit ist zerstört, seine Allgewalt  zur See verwandelten
die heldenhaften deutschen Unterseeboote in ein
Nichts.  Diese Erwägungen mögen Greh und Konsorten
schwer bedrücken, aber sie sind verspätet. Es gilt, den Kelch
d e 3 L e i d e n s bis zur Neige zu leeren.

„O, ich bin sehr dankbar, sehr! Darf ich jetzt ftagen , was
geschehen ist ?"

„Das will ich dir sagen. Bei uns gibt es jetzt eine neue
Mode: Wenn ein Oberkommandant mit den Leistungen der
Offiziere unzuftieden ist, teilt er Ohrfeigen aus . Legt man
einmal einem Leutnant oder Oberleutnant die Hand aufs
Gesicht, gut, das ist kein Unglück. Aber hohe Offiziere in
solcher Weise kritisieren, das ist nicht nett !"

„Gewiß nicht nett , Exzellenz, aber ich verstehe noch
immer nicht. . . ."

„Sascha, bist ein Narr . Unter uns gesagt: Habe ich
denn im Kaukasus was geleistet? Nein ! Werde ich etwas
Ordentliches zustande bringen ? Auch nein ! Ich bin Soldat
vom alten Schlage. Wenn der Feind sich stellt, kann ich
kämpfen. Aber diese neuen Sachen, diese Zicken mit Taktik,
Strategik , Schützengräben, Fliegern und der Teufel weiß was
noch — das ist nichts für mich. Und ich sage dir, mein Ober¬
kommandant wird mir seine Meinung so sagen, wie es jetzt
Mode ist. Und. verstehst du, einem anderen Maulschellen
geben, bereitet ein gewisses Vergnügen ; aber selbst bekom¬
men und am Ende vor Zeugen, ist immerhin etwas unange¬
nehm. Und dazu erhält man noch den Abschied. O Gott gib,
daß meine Leute einen hohen türkffchen Offizier gefangen¬
nehmen."

Es trat eine Gesprächspause ein, während der Bereketoff
fortwährend seufzte und Wodka trank.

Puchtin war in tiefe Gedanken versunken. Dann  rätf
er aus:

»Ich hab's gefunden, Exzellenz!"
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Dis ..Neue Freie Presse" sieht in der Absicht der englischen

Reg-erung , die männlichen Angehörigen feindlicher Länder zu
internieren,  nichts als den Ausfluß der Rachsucht,
weil dir Engländer sähen, daß sie zu Lande mit den Deutschen
nicht fertig würden , daß sie auch zur Sec nicht vorwärtskämen,
und daß die Pest öct Unterseeboote sie vis aufs Blut verfolgt.
Der Artikel ichließi: Die Engländer sind gewohnt, Un¬
recht  zu tun , sie betrachten es aber als das ärgste Ver¬
brechen.  wenn ein Volk sich auflehnt und den Schlag
mit überlegener Kraft  beantwortet . Doch Deutsch¬
land  geht ruhig  seine Bahn weiter . Das Wüten und
Toben des englischen Pütels beweist nur , daß England
i n n e r l ' ch auf das tiefste verletzt ist und nur noch
»billige Erfolge  über wehrlose  Menschen erringt.

Deutschenverfolgungen im ganzen Rapland.
W- T .-B . London, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus Kapstadt: Aus den meisten wichtigeren
Städten der Union kommen Nachrichten von ernsten deutsch¬
feindlichen Ausfchreit ungen und Massenzer-
stö r n n g c » deutschen Eigentums . Der Gesamtschadcn wird
auf über eine Million Pfund geschätzt.

votha gegen die Ausschreitungen.
W . T- B - Kapstadt, 15. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .)

Lotha  hat von Windhuk aus einen Erlaß an die Bevölke¬
rung der Union gerichtet, in dem er die Ausschreitun-
g e.n gegen die Deutschen bedauert,  die eines starken
ritterlichen Volkes nicht würdig  seien . Wenn auch die
großen Herausforderungen auf alle «inen ernsten Eindruck
machen, soll nmn sich doch von Ausschreitungen enthalten , da
sie in keiner Weise dem Lande nützen, sondern ihm nur ernst¬
liche Verlegenheiten bereiten könnten.

Deutschlands Siegesbewutztfein.
Stoßseufzer der „Times ".

Dis Erörterungen über die Betveggründe, tvelche Deutsch¬
land beim Versenken der „Lusitania " leitete , findet die
„Times " vom 11. Mai gänzlich zwecklos. Welche Nebenab¬
sichten dabei auch mitgesprochen haben mögen, aus jeden Fall
zeigt die Handlung , daß Deutschland sich des end¬
gültigen Sieges sicher fühlt  und auf die Haltung
der Vereinigten Staaten keinen Wert mehr
legt.  Die Deutschen waren niemals zielbewußter
und ihrer Gesamtheit so von dem gleichen Gedanken
beseelt wie heute.  Sie sehen, daß ihre Front im
Westen ungebrochen  ist , jubilieren über die entsetzlichen
Wirkungen ihrer vergifteten Dämpfe . Sie sehen sich im Besitz
des wichtigen Hafens L i b a u , der ihrer Flotts für die Ost¬
see-Operationen einen neuen Stützpunkt bietet . Sie sehen,
wie wir alle, daß der Angriff aus die Dardanellen ein schweres
Unternehmen ist. dessen Fortschritte ungewiß sind. England
darf sich nicht von dem angenehmen Gefühl einschläfern lassen,
deß der Feind alle seine Anstrengungen nur in der Hoffnnng
macht, auf Italien  einzutüirken . Die Deutschen wissen,
wie alle Länder , genau , wie eö mit Italien steht. Sie kämpfen,
weil der Frühling  gekommen ist, weil sie gewinnen
wollen. weil sie aus einen glücklichen Ausgang rechnen, Eng¬
land mutz sich noch ganz anders  als bisher anstrengen,
wenn es daran etwas ändern will.

Uuterseeboot -Prämieu.
Die britischen Kolonien in Valparaiso und Santiago

setzten nah de: „Morning Post" vom 10. Mai je 100 Pfund
Sterling Belohnung aus für den Kapitän desjenigen britischen
Handelsschiffes, welcher als Erster  nach dem 8. März ein
Unterseeboot zum Sinken bringt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Frankreich hofft immer noch auf Japan » Hilfe.
»r . Genf» 18. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Der

„Nouvelliste de Lyon" bespricht eine Meldung aus Tokio,
wonach Japan vier Armeekorps  auf eigene Koste» nach
Europa senden will, jedoch dafür einen langjährigen
Vertrag und ein Schutz - und Trutzbündnis  ver¬
langt . Clemenceau  hat sich übrigens bekehrt  und
schreibt heute in seinem Organ , Japan toolle China unter¬
jochen, ebenso wie England einst Frankreich  be¬
kämpfte. Clemenceau betrübt die scharfe Sprache der „Times"
gegen Japan und sagt, der Krieg werde nicht ewig dauern und
dann komme die Abrechnung.

Die französischen Tagesberichte.
Die bekannte Ungunst der Witterung.

W. T--B. Paris , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Der amtliche
Bericht oam Freitagnachmittag lautet : Von gestern früh bis
zur Nacht unaufhörlicher Regen.  Wir haben trotz des
schwierigen Geländes mehrere deutsche Gräben südwestlich von
Souchez  genonunen und haben auf dem Rest der Front
von Loos bis Arras  all : Gewinne des vorhergehenden

„Was ?" „Die Rettung vor der gefährlichen Kritik !"
„So erzähl', Sascha !"
„Sie kennen doch den Alten, der hier im Lager mit

Lebensmitteln handelt ?"
„Den Armenier , Sascha ?"
„Ja , dm meine ich. Der in Friedenszeiten Bettler an

oer großen Brücke in Tiflis ist. Dieser Maradianz steht mit
seinem schönen weißen Bart wie ein Pascha aus . Nun , was
sagen Sie dazu, Exzellenz?"

„Gar nichts. Ich weih nicht . , ."
„Sehr einfach! Wir verkleiden ihn als türkischen Gene¬

ral , nennen ihn Haidar -Pascha und schicken ihn als Ge¬
fangenen nach Tiflis ."

„Du bist ein Genie, Sascha. Ich sehe schon, du wirst
bald Hauptmann sein. Aber tvird Maradianz auch wollen?'

„Für 400 Rubel tut er alles."
„Schön, lieber Sascha ! Wie kommen wir zu einer Uni¬

form ?"
„Keine Sorge ! Wir haben ja einige türkische Gefangene.

Aus deren Uniformen wird unser Nilitärschneider — der
muß 30 Rubel Schweigegeld bekommen — das Richtige zu¬
sammenstellen. Exzellenz, Sie mischen sich, bitte , nicht ein,
ich übernehme alles . Geben Sic die vierhundert Rubel ."

Puchtin nahm das Geld, empfahl sich; draußen steckte er
die Hälfte des Betrages in sein Geldtäschchen. Er fand bald
den alten Armenier , der sofort auf den Vorschlag einging.
Der Leutnant schärfte dem künftigen Pascha besonders ein.
kein Wort zu sprechen, auf keine Frage , in welcher Sprache
,umner sie an ihn gerichtet würde, zu antworten . Das werde

Mesdadener Tagblatt.
Tages behauptet. Im A i s n e t a l haben wir vier Block¬
häuser und mehrere Gräben zerstört.

Der amtliche A'öendbericht lautet : Nördlich von Arras
har der Z n st and des Bodens die Aktionen schwie¬
rig  gesdaltet . Immerhin (!) dauerte unsere Offensive
fort . Südlich vvn Angres  haben wir auf der Straße von
Rix -Roulette nach Souchez  beiderseits der Straße
einen Angriff unternommen und nördlich dieser Straße einen
starken deutschen Schützengraben von einem Kilometer Front
genommen; südlich der Straße ein ausgebautes GchAtz und
binter dem Gehölz einen Graben zweiter Linie . 400 deutsche
Leichen wurden hier gesunden. Weiter südlich haben wir die
Säuberung der Ost- und Südabhänge von Lorette und
Neuville - St. Baust  fortgesetzt und weitere Häuser ge-
iwiirmen. Unsere Artillerie bat dem Feinde noch Aussage von
Gefangenen äußerst starke Verluste zugesügt. — Die Zahl (?)
der seit Sonntag gefangenen Offiziere beträgt etwa 100. Er¬
beutet wurden 20 Geschütze, darunter 8 schwere. Außerdem
haben wir 100 Maschinengewehre und Minenwerfer erbeutet.
Am Morgen haben die Deutschen im Ailly - Wald  ange¬
griffen Nachdem sic für einen Augenblick in unserer ersten
Linie Fuß gefaßt hatten , wurden sie durch unsere Gegenan¬
griffe wieder hiiwusgeworfen . Wir haben etwa 100 Ge-
fojigeuc gemacht. Aus dem Rest dar Front ruhiger Tag.

Dir amtlichen französischen Siegesberlchts.
Wie sich das ewige Lügen im Urteil der Neutralen straft.

Amsterdam, 13. Mai . Der Pariser  Berichterstatter
des „Nieuwe Rotterdamsche Courant " schreibt unter oben¬
stehender Auffchrift folgendes: „Beim Lesen der französischen
amtlichen Sicgesberichtc der letzten Zeiten frage ich mich, ob
man wohl den richtigen Weg gewählt hat , um der öffentlichen
Meinung jene Stärke zu geben, die auf die Dauer in dieser
Zeit immer notwendiger sein wird. Aus einem offiziellen
Leitartikel des „Matin ", der vor kurzem erschien, muß der
gutgläubige Leser den Eindruck gewinnen , daß es nur noch
die Frage weniger Wochen  sei , die Deutschen mit
eiserner Gewalt vollkommen einzuschließen und
einzu kreisen.  Augenblicklich , behauptet der „Matin ",
wird die letzte Hand daran gelegt. Die Verbündeten hätten
nichts anderes mehr zu tun als den Tag auszuwählen . Und
dieser Tag stehe bevor." Der Berichterstatter weist dann
daraus hin, daß die bisherigen Offensiven der Franzosen nur
ganz geringe Erfolge  aufzuweifen haben, und er sagt
dann , eö scheine ihm, daß es an der Zeit sei, der französischen
Nation zu eröffnen, daß noch ein harter Kampf bevorstehe
und daß Niederlagen noch sehr gut eintreten können, daß nur
feste Entschlossenheit, und zwar für unbestimmte Zeit , einer
der größten Faktoren zum Siegen bleibe. Die größte
Schattenseite  der französischen Darstellungen sei, daß
de.S Publikum  in eine Stimmung versetzt werde, als ab
der entscheidendeEndsieg  und der siegreiche Friede un¬
mittelbar bevorständen.  Diese Weife der Bericht¬
erstattung befestige das so nötige Vertrauen nicht, sondern sei
bloß ein Aufblähen,  eine Ernährung mit Illu¬
sionen.  Eine Reaktion würde, wenn ein Erfolg auSbleiben
würde, nicht auSülsiben können. Der Berichterstatter stellt
dann fest, daß man nach der Schlacht an der Marne und im
Vertrauen auf die gewaltige Offensive der R u f s e n die Hoff¬
nung gehabt habe, daß der Krieg schon vor dem Winterfeld¬
zuge hätte beendet fein können. Dann sei man ernüchtert
worden und man habe von einem Jahre gesprochen. Run fei
man endlich so weit, daß wenigstens hochstehende Männer
Reden halten , um darauf hinzuweisen, daß man mit einem
langen  Kriege rechnen müsse. Die wenig fruchtbare Offen¬
sive zwischen Maas und Mosel habe endlich die Augen ge¬
öffnet.

Ruhmredereien Mbots im Senat.
W - T .-B. Paris , 16. Mai . (Nichtamtlich.) Der Senat

hat den von der Kammer bereits angenommenen Gesetzes¬
antrag bewilligt  auf Erhöhung des Ausgabebetrages der
Staats  sch atzzusch ei ne  und der Landesverteidigungs-
gutscheine. R i o o t vertrat den Gesetzesantrag . Er wieder¬
holte seine vor der Kammer abgegebenen Erklärungen über
die Bedeutung des englisch-französischen Finanzabkommens
und erklärte schließlich: Mit der Verlängerung des
Krieges wachsen die finanziellen Schwierig¬
keiten,  aber das erschreckt uns nicht, wir werden uns weder
entmutigen noch Niederschlagen lassen. Ilm jede Besorgnis
zu zerstreuen, sofern dies überhaupt nötig ist, genügt uns
ein Blick  auf unsere Arm ee , welche ein so schönes Bei,
spiel von Tapferkeit gibt. (Langanhaltender Beifall .) Die
Meiiiung der gesamten Welt ist mit uns gegen die Urheber
jener furchtbaren im Namen der Staatsraison begangenen
Verbrechen. Die Straflosigkeit , welche jene Verbrechen bis¬
her genießen, wird nicht ewig währen . Wir werden über alle
Schwierigkeiten triumphieren , wenn wir unseres Landes
würdig sind, welches will, daß wir nnS durch nichts auf¬
halten  lassen , um bis zur glücklichen Beendigung
des ungeheueren Kampfes, welcher uns aufgczwungen wurde,
zu gelangen.

nicht auffallen , man würde dies als stummen Schmerz über
die Gefangennahme deuten.

Nachts wurde Hatdar -Pascha mit fünf gefangenen Tür¬
ken unter starker Eskorte nach Tiflis befördert . Dahin hafte
Bereketoff telegraphiert : „Habe Türkengeneral Haidar-
Pascha bei Inspizierung seiner Vorposten mit fünf Mann
persönlich gefangen genommen."

Der General und sein Ordonnanzoffizier hatten während
eines zwölfstündigen Trinkgelages miteinander Brüderschaft
getrunken. Als Bereketoff seinen Rausch ausgeschlafen hatte,
dachte er reiflich über den Potemkin -Streich nach, und ihm
ward schwül zu Mute . Daß in Tiflis jemand den Armenier
in seiner Uniform, dem neuen Haarschnitt , mit der geschickt
veränderten ?üafc erkennen würde, war wohl nicht zu befürch¬
ten. Allein Haidar -Pascha kann doch nicht ewig den Stum-
men spielen! Bereketoff äußerte seine Bedenken. Und
Puchtin sagte:

«Alterchen, du schweig, und laß nur mich machen — ich
habe an alles gedacht, für alles vorgesorgt. Du schweig, sag
ich dir."

„Gut, gut ! Ich schweige schon", versetzte traurig Berekc-
toff und griff zu der trost- und mutspendcnden Wodka-
Flasche.

Bon russischen Soldaten umgeben, schritt Haidar -Pascha
mit gesentiein Kopf durch die volkgefülltcu Straßen von Tif¬
lis . Da rief einer aus der Menge, ein ehemaliger Konkur¬
rent des Armeniers:

„Mein Gott, der sieht ja dem Bettler von der großen
Brücke ähnlich!" , - .
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Der Krieg im Grient.
Der amtliche türkische Bericht.

Die § einde überall im Schach gehalten.
W . T.-B. Konstantinopel, 13. Mai . (Nichtamtlich.)

Das Hauptquartier  teilt mit : Bei Ari Burnu
kann der Feind trotz Verstärkungen, die er erhielt , aus
den Verschanzungen nicht vorrücken.  An einigen
Punkten versuchte der Feind eine Unternehmung , die
vor unseren kräftigen Gegenangriffen scheiterte. Im
Abschnitt von Srdd - ül - Bahr  hält der Feind seine
alten  Stellungen ; er verhält sich ruhig . Einer un¬
serer Flieger  warf erfolgreich  Bomben aus das
feindliche Lager.  Der Feind erhielt V e r st ä r ku n-
g e n, um seine Verluste zu ersetzen; aber die Verstärkun¬
gen wurden durch das wirksame Feuer  unserer
Batterien,  die wir vorschoben, z e r st r e u t. Das
gestern früh in der Morto bucht  versenkte Schiff ist
das englische Panzerschiff „G o l i a t h". Ein grosser
Teil der Besatzung ertrank. Diesen Sieg trug unser
Torpedobootszerstörer „Muavenet i
Mrllye"  davon , der, nachdem er den Auftrag erfolg¬
reich ausgeführt hatte, wohlbehalten  zurückkehrte.
Feindliche Torpedoboote wurden gezwungen, sich vor
dem Feuer unserer Küstenbatterien zurückzuziehen.
Unter den feindlichen Torpedoboote» hörte man st a r ke
Explosionsgcräusche.  Unsere Küstenbatterien
aus der anatvlischen  Küste bombardierten wirksam
die Landungsstellc des feindlichen Lagers bei S e d d-
ül - Bahr,  wo sie einen grossen Brand  hervor¬
riefen. Das Panzerschiff „Charles Marte  l", das
erfolglos unsere anatolischrn Batterien beschoss, wurde
zweimal getroffen.  Der französische Kreuzer
„Je an ne d ' Arc"  versuchte in Fenique  an der
anatolischeu Käste zu landen, aber auf unseren Gegen¬
angriff ergriffen die gelandeten  Soldaten die
Flucht.  Der Kreuzer zog sich zurück. Auf den übri¬
gen Fronten nichts Wichtiges.

Zur Torpedierung des „Goliath ".
Zugleich ein englisches Eingeständnis der rühmlichen

„Seeschlacht" au der norwegischen Küste.
W. T - B. London, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Daily

News" schreibt iu einem Artikel über den Verlust des
„Goliath " : Die Admiralität berichtet, daiß das Schiss tor¬
pediert  worden sei. Bedeutet das , daß es von feind¬
lichen  Zerstörern oder während es den Angriff deckte, von
unsere» eigenen  Zerstörern torpediert worden ist? In dem
ersten Falle tväre cs eine Überraschung, die Aufklärung er-
heffchte, im zweiten Falle  wäre es die Wieder¬
holung  einer Taktik,  die schon vor zwei Monaten den
Verlust dreier schöner Schiffe  verursachte.
Versteckte Angriffe aus Churchills Dardanellenpolitik.

W.  T - B - London, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Jonson H i ck8
(Uniomst) fragte im Unterhaus , ob Lord Fisher  bei den
Beratungen über den Angriff gegen die Dardanellen  im
März die Ansicht geäußert hübe, daß es weise wäre , die Mit-
wichung der Landtruppen abzuwarten,  und wer
seinen Rat verworfen. — Churchill  antwortete : Ich bin
sicher, daß das Haus eine derartige Anfrage mißbilligt,
die absichtlich öffentlichen Interessen  von ernster
Bedeutung abträglich  sein soll. Die Einheit und Inte¬
grität des Admiralitätskollegiums sollte in der .Kriegszeit von
keinem Abgeordneten bestritten werden . Im weiteren Ver¬
lauf erklärte Churchill, der „Goliath"  sei torpediert wor¬
den, als er die französische Flanke gerade innerhalb der Meer-
enge schützte.

Das Zerwürfnis zwischen Hamilton und d'Amade.
Konstantinopel, 14. Mai . (Ktr . Bln .) Die Zerwürfnisse

zwischen dem englischen General Hamilton und dem ftanzö-
sischen General d'Amade entstanden, wie hier verlautet , durch
Meinungsverschiedenheiten über die Vorbereitungen
für den Dardanellenangriff.  General d'Amade
war im Gegensatz zu Hamilton der Ansicht, daß man starke
Trupprnmassen bei Smyrna  zu landen und mit diesen
langsam vorzurücken hätte, um dann , unterstützt von der ver¬
einigten Flotte , von dieser Seite her mit wuchtigem Vorstoß
zum Angriff überzugehen.

Die Neutralen.
Der Schweizer Staatshaushalt.

Wv T.-B. Bern, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Die eidge¬
nössische SiaatLrechnung für 1014 ergibt rund 78 Millionen
Einnahmen und 101 Millionen Ausgaben , mithin ein De¬
fizit  von 23 Millionen Franken . Die Mobilmachungs-
kosten, die bis Ende 1914 rund 100 Millionen Franken be-
trugen , sind nicht einbegriffen.

Dann vernahm man die Rufe : „Natürlich , er ist es
auch! . . . Schande, solcher Beftug ! . . . Pfui !"

Ein furchtbares Gejohle entstand. Bereketoff erhielt ein
Telegramm aus Tiflis , er solle sofort Auftlärung über die
Sache drahten. Er war fassungslos, überhäufte Puchftn mit
einer Fülle von Schimpfwörtern und stürzte sich dann auf
ihu, um ihm nach der neuesten Mode die Meinung zu sagen.
Aber der Duzbruder hielt ihm beide Hände fest und sagtet
„Mer Narr ! Trunkenbold ! Wirst du ruhig sein ?"

„Jetzt bleibt nur eines übrig : dich und mich erschießen!"
„Ich kenne eine bessere Lösung, Nikolai."
„Welche, lieber Sascha?"
„Du schweig und tue, was ich tue !" Er ließ fünfzehn

Mann antreten . «Komm mit, Nikolai!"
Und die beiden Offtziere zogen mit der Mannschaft fort

zu dem nächsten türkischen Vorposten und ergaben sich. Bere-
ketosf umarmte gerührt seinen Freund und sagte : „Sascha,
wahrhaftig , du bist ein Genie."

Der schlaue Armenier verstand eS, sich als törichtes
Opfer einer Intrige hinzustellen und kam mit einer Tracht
Prügel davon. 8 Rubel für jeden Hieb, dachte er schmun¬
zelnd. ist ein vorzügliches Geschäft. Mit dem ehrlich erwor¬
benen Vermögen von 200 Rubeln richtete er sich in der Nähe
der großen Brücke einen Krämerladen ein und hat glänzen¬
den Absatz. „Haidar -Pascha". so wird er jetzt genannt , ist
eben eine stadtbekannte Figur geworden. Wenn er an fern
türkisches Abenteuer denkt, murmelt er lächelnd:

»Das ist nur in Rußland möglich!"
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Eine neue Bestchtigmrgsreise nach Gefangenenlagern durch

Schwerzcr.
W.  T*-B- Bern, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Der National¬

rat Engster, der bereits zweimal zahlreiche Gefangenenlager
in Deutschland besucht hat, und Dr . de Marval,  der von
seiner zweiten Reise durch die Gefangenenlager in Marokko
zurückgekehrt ist, werden im Aufträge des internationalen
Roten Kreuzes gemeinsam nach Deutschland und
Frankreich  gehen zur Besichtigung einer Anzahl von Ge¬
fangenenlagern . Die Abreise nach Berlin wird am Donners¬
tag erfolgen.
Einige Irrgänger des Autwerpener Forts nach Holland

gefallen.
W. T.-B . Haag, 15. Mai . (Nichtamtlich.) Das Haager

Korrespondrnzbureau vernimmt von ermächtigter Seite , daß
am 6. Mai bei Einschietzungvon Geschützen der Antwerpener
Forts einige Granaten auf niederländisches Gebiet fielen.
Durch das deutsche Generalgouvernement  in
Belgien wurde sofort eine ernste Untersuchung  ein-
geleitet. Der deutsche Gesandte sprach namens der Regierung
das Bedauern  derselben über das Versehen aus.

Seid deutsch!
Die Universität Lausanne hat die Ankündigung ihres

Ferienkurses für 1915 auch an die Stuttgarter höheren
Schulen versandt. Darauf hat Oberstudienrat Dr . Cgelhaaf
als der dienstälteste der Gymnasialrektoren des LarLes im
Einvernehmen mir seinen Amtsgenoffen von sämtlichen
Vollanstalteu Grotz-Stuttgarts an das Rektorat der Hochschule
folgendes Schreiben gerichtet:

„Ew. Hochwohlgeboren haben uns wie in früheren Jah¬
ren, so auch diesmal eine Ankündigung über den für den Som¬
mer 1915 beabsichtigten Ferienkurs zuyehen hassen. Wenn wir
bisher sehr gerne bereit gewesen sind, unsere Schüler auf die
Ferienkurse hinzuweisen, so sind wir künftig dazu nicht
mehr  i m st a n de. Angesichts der Feindseligkeit,
welche in der französischenSchweiz gegen Deutschland aus An¬
laß des ihm frevelhaft aufgezwungenen  Krieges
betätigt wird, erachten wir es als eine Ehrensache  deut¬
scher Schulvorstände, unsere Schüler nicht bloß nicht zum Be¬
such dieser Kurse aufzumuntern , sondern sie davon nach Kräf¬
ten a b z u m a h n e n . Wir bitten Sie demnach, von der Zu¬
sendung Ihrer Ankündigungen cm uns künftig abseh en  zu
wollen. Hochachtungsvollusw."

Auch eine der erfreulichen Erscheinungen, die der gegen¬
wärtige Krieg gezeitigt hat . Hoffentlich findet das Beispiel,
das Stuttgarts Schulmänner geboten haben, allgemeine Nach¬
folge. Und hoffentlich bereitet der gegenwärtige Krieg auch
der Torheit ein Ende, daß deutsche Eltern ihre Kinder zur
Verbildung und Verwelschung in französische „Pensionen"
schicken.
Eine Sitzung des Vorstands des Deutschen Städtetags.

Br . Berlin , 15. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.) Der
Vorstand des Deutschen Städtetages tritt am nächsten Mitt¬
woch zusammen. Anlaß dazu gaben die gestrigen Verhand-
lungen des Deutschen Landwirtschaftsrates . In diesem ist
das Bestreben zutage getreten , den städtischen  Konsu-
mentenkceisen das geringe Maß  von Einfluß , das sie auf
die Verteilung  der unentbehrlichen Lebensmittel be¬
sitzen. für die neue Ernteperiode so zu verkürzen,
daß sie bei der Versorgung der Städte und bei der Gestaltung
der Preise überhaupt nicht mehr mitzureden  haben.
Das gilt besonders von den Vorschlägen, nach denen die
Kri e gSgetr ei de gesellschaft beseitigt  werden
soll.
Wiedereingefangene Flüchtlinge aus dem Gefangeucnlagcr.

W . T .-B. Frankfurt a. M., 15. Mai . (Nichtamtlich.) Die
drei ans dem Kriegsgefangenenlager Friedberg entwiche¬
nen  Offiziere : russischer Oberleutnant Gogolinski, russischer
Leutnant Moissejew, französischer Leutnant Randon , sind in
Erbach  im Odenwald wieder eingefangen worden.

An den Pranger.
Wir erhalten folgende Zuschrift: Mit Recht haben Sie

die Namen derjenigen naturalisierten Deutschen, die in
London gegen den angeblichen deutschen Barbarismus pro¬
testierten, an den Pranger gestellt und dazu bemerkt: D.ie
Namen wollen wir uns merken. Ebenso niederträchtig —
vielleicht noch ärger , denn ihnen fehlt die einigermaßen das
Vorgehen der Deutschen in London erklärende, -natürlich nicht
ausreichende Entschuldigung, daß sie von der englischen Presse
einseitig unrerrichtet , von der deutschen aber seit langem ab-
geschnitten waren — handelte aber der Sohn des deutschen
Professors Martin  an der Universität Lehden, Johann
Martin , der auf Grund von lügnerischen Aussagen
der deutschen Deserteure  Friedrich Kuller  aus Lud-
ivigshasen, Richard Lorenz  aus Braunschweig, August
K a h l m a n n aus Karthaus bei Danzig , in der holländischen
Zeitung „Rotterdamsche Niauwe Blad"  die Be¬
hauptung aufstellte, die Deutscher: töteten die eng¬
lischen Gefangenen hinterder Front.  Auch diese
Namen  wollen wir uns merken.

wie es gemacht wird.
Für alle Straftaten , die in dem von uns besetzten fran¬

zösischen Gebiet verübt werden, ist der Schuldige van vorn¬
herein gefunden-: das deutsche Heer. Das Verbrecher-
Gesindel,  das irr den besetzten Teilen Frankreichs so wenig
wie anderswo fehlt, macht sich diesen aus der Verblendung des
.Hasses beruhenden Umstand zunutze. Wie „deutsche Ver¬
brechen" entstehen, mag ein Vorfall erweisen, der sich in
Chsoing -rbgespielt hat. Ein deutsches Etappenkkommando
überraschte in einem von seinen Bewohnern verlassenen Hause
einen großen Trupp Kinder,  die unter der Anleitung von
Erwachsenen, zum Teil mit Hacke und Schaufel ausgerüstet,
Haus und Garten eifrig durchstöberten. Die Plünderer wur¬
den festgenommen und dem Maire  zugeführt . Dieser
richtete darauf an den deutschen Befehlshaber  den
folgenden Brief , den wir in wortgetreuer Übersetzung wieder-
geben:

„Bürgermeisteramt von Chsoing. Chsoing, den 6. April
1915. Der Bürgermeister van Chsoing an den Herrn Komman¬
danten der deutschen Truppen in Geneck. Herr Kommandant!
Anknüpfend an die Unterredung , die ich gestern, am 4. d. M..
mit Ihnen zu führen die Ehre hatte , beeile ich mich, Sie zu
benachrichtigen, daß ich sogleich Warnungstafeln an Gitter
und Mauer des Grundstückes Wattine , Bahnhofstraße, habe
anbriwgen lasten. Ich übermittle Ihnen hierfolgend die
Namen , die Sie mich- gestern feststellen hießen : Potie,
Francois , Schuhmacher; DelMe , Kierve« Tischler; Poistennier,
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Marcel , Weber ; Delesclufe, Leonard , Weberei-Vorarbeiter;
Cestiaux, Louis, Gießer ; Dubais , Francois , Fabrikarbeiter;
Malier , Charles , Maurer . Die fragliche Besitzung ist ge¬
wöhnlich mit einem Vorlegeschloß gesperrt, aber sie stand
gestern offen, weil Herr Auguste Desbounet auf Veranlassung
des Wächters, Herrn Carriöve, sie betreten hatte , um eine
Fischreuse zur Ausbesserung abzuholen. Ich hoffe, Herr
Kommandant , damit meine Pflicht Ihnen gegenüber erfüllt zu
haben und habe die Ehre, Sie meiner größten Hochachtungzu
versichern. Der Bürgermeister . (Unterschrift.)

Wären die französischen Plünderer,  die im
allgemeinen wohl .unbehelligt ihr dunkles Handwerk treiben,
hier nicht zufällig von einem deutschen Kommando über¬
rascht worden, so hätten sie zweifellos so bald wie möglich vor
einer „amtlichen Untersuchungskommission" behauptet, daß
deutsche Soldaten  die Schuldigen seien. Und in den
Verhandlungsberichten hieße es dann : „Chsoing. Das Besitz¬
tum des Herrn Wattine , Bahnhofstraße, wurde von deutschen
Soldaten von Grund aus verwüstet und geplündert . Alle
Schränke und Schubfächer sind erbrochen und ausgeraübt ."

Die Verteilung des Kraftfutters durch die
Sezugsvereinigung der deutschen Landwirte.

Im Reichsamt des Innern trat am 8. Mai d. I . der Bei¬
rat zusarmuen, der gemäß 8 7 der Bekanntmachung über den
Verkehr mit Futtermitteln vom 31. März 1915 der Bezugsver-
einigung der deutschen Landwirte vom Reichskanzler berge¬
geben worden ist. Außer Reichs- und bundesstaatlichen
Ressorts 'sind auch die in Betracht kommenden Berussftande
sowie der deutsche Städtetag in diesem Beirat vertreten . In
der Beratung wurden alle schwebendenFragen , die sich aus
der bisherigen Tätigkeit der Bezugsvereinigung ergeben haben,
zur Sprache und zur Klärung gebracht.

Nach den Beschlüssen des Beirats soll der Verteilung so¬
genannter Kraftfutterstoffe . auf die sich die obenerwähnte Be¬
kanntmachung bezieht, der Schlüssel zugrunde gelegt werden,
der für die Verteilung der zuckerhaltigen Futterstoffe seiner¬
zeit ausgestellt worden ist. Da es ssch im vorliegenden Falle
um eine große ZaU von Futterstoffen handelt und nicht jede
einzelne Futterart aus alle Kommunalverbände verteilt wer-
den kann, weil sonst der einzelne Anteil zu klein werden
würde, soll seitens der Bezugsvereinigung dafür gesorgt wer¬
den. daß die auf jeden Verband eursallenden Mengen einen
möglichst gleichmäßigen 'Anteil von Fütterarten ver¬
schiedener  Beschaffenheit enthalten . Bezüglich der g e -
ringwerttgein  Futterstoffe , wie Reisspelzen usw , soll
die Bezugsvereinigung durch Einsorderung von Prober : erst
feststellen, ob die betreffenden Bestände überhaupt den Emp¬
fangsberechtigten angeüoten werden sollen. .

Auf Anregung ton Vertretern der Bundesregierungen soll
bei den letzteren angefragt werden, ob dem betreffenden
Bundesstaat  das der Summe seiner Kommunalverbände
entsprechende Gesamtquantunr zur s e l̂b st ä n d r g e n
Unterverteilung  übertviesen iverden soll, oder ob, wre
es in der Bekanntmachung vorgesehen ist, die Kommn-
nalverbände  selbst der Bezugsvereinigung gegenüber
als Empfänger gelten sollen. Je nach der Entscheidung der
Bundesregierungen soll dann die Verteiluna durchgeführt
werden.

Deutsches Reich.
Personal -Nachrichten. Nach längerem Leiden ist der

Senatspräsident am Kammergericht Geh. Oberjufllzrat b. v.
Decken in Berlin -Lichterfelde im Alter von nahezu 66 Jahren
gestorben. Dem Kammergerichi gehörte er seit dem 1. Juni
1913 an . v. d. Decken war Ritter des Eisernen Kreuzes
2. Klasse, das er sich im Feldzug 1870/71 erworben hat.

Vaterländischer Opfersin». W. T.-B. Berlin,  14 . Mal.
(Nichtamtlich) Für das Herunterschieben des französischen
Niegers Gar ros wjurde der Bahnschutzwache ln
Lendelede  ton der 1. Kompagnie des Landsturm-
Jnfanterie -Bataillons Wurzen von dem Armeeoberkommando
eine Belohnung  ton 100 M. zugesprochen. Der Betrag
wurde auf besonderen Wunsch der beteiligten Mannschaften
der Nationalstiftung  für die Hinterbliebenen im
Kriege Gefallener überwiesen — ein erhebender  Beweis
patriotischer Opferfreudig-ken.

* Bei der Landtagsersatzwahl in Eckcrnsörde wurde der
Gutsbesitzer H e.nneberg -Hohenholm, , Provinzialtorsitzen¬
der des Bundes der Landwirte , ohne Gegenkandidaten
gewählt. Der bisherige konservative Vertreter des Kreises,
Graf v. Reventlow, hatte sein Mandat niedergelegt.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Im Kriege fanden den Helden¬

tod: die Referendare Dr . Franz Arnold  aus Frankfurt am
Main und Ernst Joseph Sahrholz  aus dem Bezirke des
Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M.. und der Kanzleigehilse
Joseph Mommertz  aus Frankfurt a . M.

Heer und Flotte.
Personal - Veränderungen. Zw eng er (Wiesbaden) ,

Masor a . D-. zuletzt Vorst, des Art--Dep. in Insterburg , jetzt
Korn, der Res.-Mun .-Kol. Abt. 76 eines Res.-Korto . * von
A r e n t (Wiesbaden), Major a. D.. zuletzt Bats .-Kom. im
Füß -Regt. Nr . 37, jetzt Bats .-Führer oes Landst.-Jnf .-Bats.
Wiesbaden, den Charakter als Oberstleut, erhalten . * Frhr.
v. Strachwitz (Wiesbaden ) . zuletzt Oberstleut, beim Stabe
des Jnf .-Regts . Nr . 143. Komdt. von Brüssel, ein Patent seines
Dienstgrades erhalten . * Weber (Georg ). Leut, der Res. des
Jnf .-Regts . Nr . 88 (Mainz ) , jetzt im Landw.-Jris .-Regt . Nr . 80.
zum Obevkeut. befördert. * Heinrich  XXXV . Prinz
Reuß,  D .. Oberleut , im Drag .-Regt. Nr . 8, unter Be¬
lastung seiner bisher. Unis, in den stellv. Gen.-Stab versetzt.
* Priinz Friedrich Leopold von Preußen.
K. H., Oberleut , im 1. Garde-Regt. z. F .. behufs Besuch der
Universität aus dem Dienste dieses Regts . beurlaubt . *
Großmann,  Oberst z. D., zuletzt Kom. der 41. Kav.-Brig .,
setzt Kom. der stellv. 74. Jnf .-Brig ., zum Gen .-Maj . befördert.
" Becker (Darmstadt ) , Oberst a . D-, zuletzt Kom. des Jnf .-
RegtS. Nr . 44. jetzt Kreischef von Tournai , * Bamihl
(Eisenach) , Oberst z. D ., zuletzt Jnsp . der 7. Fest.-Jnsp .. jetzt
Abschnitts-Kom. der Festung Posen , den Charakter als Gen-
Mai . erhalten . * v. Szczepanski (Potsdam ) . Gen.-Maj.
z. D .. zuletzt Oberst z. D. und Kom. des Landw.-Bez. 1
Königsberg, jetzt Landst.-Jnsp . bei der Etapp.-Jnsp . der
2. Armee, ein Patent seines Dienstgrades erhalten . * Müller
(Hermann ) . Leut, der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 88 (Minden),
* Lommel.  Leut , der Res. des Jnf .-Regts . Nr. 81 (Lim¬
burg a . L.) , jetzt im Res.-Jnf .-Regt. Nr . 87, zu Oberleuts.
befördert.

Ordensauszeichnungcn an Heeresführcr . General der
Infanterie v. Bochn,  der Führer des ö. Reservekorps, hat
das Kreuz und den Stern der Komture des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Schwertern . General der
Kavallerie z. D . v. Hausmann,  bisher Kommandeur der
achten Ersatzdivision, die Schwerter znm Kronenorden erster
Klasse, Generalmajor z. D . Nordbcck,  zuletzt von der Armee,
vorher Kommandeur der 44, Infanterie -Brigade . General¬
major z. D . Graf Schimmelmann,  zuletzt von der
Armee, vorher Kommandeur der 17. Kavallerie-Brigade , uns
Generalmajor z. D. v. K l e i n schm i d t , zuletzt von der
Armee, den Roten Adlcrorden ztveitcr Klasse mit EichenlauV
und Schwertern erhalten. ,
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flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Kn eine Libanonzeder im Nerotal.

Der Treue Blau mischt sich dem Hossnungsgrün
In deinem Klerd, das — wonnesam zu sehen —
Blauweiße Schleier duftig überwehen.
Wie stehst du, Auserwählte , hoch und kühn!

Doch einsam, hermatfern magst du nicht blühn.
Träumst du vom Libanon, wo Schwestern stehen
In stiller Majestät ? !oo Herden gehen.
Und wo anr steilen Hang die Trauben glühn?

Auch hier blühn Reben ; auch im kühlern Norden
Läßt Sturmeshymnen dir der Lenz erschallen.
Doch du stehst blütenloS im Heimwehleid.

Mir äber klingt in brausenden Akkorden
Uralter Sang ton goldnen Tempelhallen,
Und Salomonts KömKherrlichkeit.

O. SchoenbrqL-
Die Woche.

Als im Anfang des irun beinahe zehn Monate dauernder'
Krieges, in der ersten starken Enrpörung über die niederträch¬
tige und hinterlistige Herausforderung des deutschen Volkes
ganz vereinzelt und in sehr geringem Maße in deutschen
Großstädten Angehörige der feindlichen Staaten
belästrgt wurden , genügten ein paar Warnungen durch die
Presse, um dem Unfug gründlich zu steuern. Es hat
sich seitdem nicht mehr wiederholt trotz der unzähligen
Aufstachelungen des Furor teuronicus durch die heuchlerischste
Scheinhelligkürt und Verlogenheit auf der Seite unserer Geg¬
ner . Jede -deutsche Zeitungsredaktion wird bestätigen können,
daß selbst die Zuschriften aus dem Leserkreise, die sich gegen die
unter uns wohnenden Fremden wenden, so selten sind, daß
man sie an den Frngern aufzählen kann. Wir dürfen uns
rühmen , bis jetzt völlig kaltes Blut bewahrt zu haben. Und
heute noch könnte jeder anständige Engländer , der das Glück
older Unglück hatte , in Deutschland vrm Kriegsausbruch über¬
rascht zu werden, ungestört seine Freiheit genießen, hätten
uns unseve Feinde jenseits des Kanals nicht mit der
Schaffung Von Konzentrationslagern zu analogen Vergeh-
tungsmaßregeln gezwungen.

In England  ist es anders gekommen. Es soll zuge¬
geben tverden, daß uran auch dort die Deutschen —- znm Teil
wenigstens — lange unbehelligt ließ. Hier und da 'hat sich in
England freilich auch vor der Torpedierung der „Lusttania"
bereits der Pöbel die heftigsten Angriffe gegen Deutsche und
Engländer deutscher Herkunft erlaubt . Es handelte sich da.
bei jedoch stets um Ausschreitungen von geringem Umfang,
die alsbald von der Polizei unterdrückt wurden und für
die auch die englische Presse Worte der stärksten Mißbilligung
fand . Jetzt aber scheinen die „kühlen Engländer " völlig den
Kopf verloren zu haben ; sie mrterscheiden sich in nichts mehr
von den heißblütigen italienischen Kriegshetzern der Straße,-
und die Frage der Wiener „Reichspost", ob es nicht angebrachte
ier, daß die Regierungen der Zentralm ächte Gegenmlcrßregeln-
crgreifen , um der englischen Boxerbewegung  Ein.
halt zu bieten, ist -durchaus berechtigt.

Sicher ist ein Teil des Volkes, das in den Straßen Lon¬
dons mit Steinwürsen , Stockschlägcn und Schlimmerem gegen
Deutsche wütet , nicht davon unterrichtet , daß die „Lusttania"
Kriegszwecken gedient hat ; ebenso sicher aber ist, daß der
größte Teil des Pöbels bei einigem Nachdenken und bei einem
bißchen guten Willen, die Lage gerecht zu beurteilen , sehr wohl
wissen könnte, daß die Versenkung der „Lusttania " eine er¬
laubte kriegemsche Handlung des Gegners war . Was
würden wir tun,  wenn wir wüßten : unsere Regierung
bat zugelassen, daß auf einem deutschen, die Kriegszone be-
rühvenoen Schiff Kriegsmaterial und Passagiere befördert
wurden , obwohl sie mit der Torpedierung des Schiffes rechnen
mußte ? Und -was würden wir zu den Deutschen sagen, die
leichtsinnig genug wären , trotz wiederholter eindringlicher
Warnung ÄL? Feindes einem derartigen Schiff ihr kostbares
Leben anzuvertrauen ? Wir bezweifeln nicht, daß die unter
uns lebenden Angehörigen de? feindlichen Staates -die letzten
wären , gegen die sich unsere Entrüstung tuenden würde.

Wir haben die schändlichsten Verleumdungen nuferer
Feinde ertragen , ohne die unter uns lebenden Volksgenossen
der Verleumder unsere .Empörung irgendwie fühlen zu lassen.
ES ist kern Amerikaner in Deutschland, der darunter leiden
müßte , daß unseve Soldaten mit amerikanischen Waffen und
amerikanischer Munition getötet und verwundet werden,. ob-
wohl das wahrlich eine Sache ist, -die den ehrlichen deutschen
Zorn hell auflodern läßt . Wir wollen nicht dem hochmütigen
PharisäW gleichen, aber darauf dürfen wir —- und vor allem
wir deutschen Großstädter — doch stolz sein, daß wir
uns nicht von den in dieser Zeit auch irr Deutschland bochgehen-
den Leidruschasten zu Hardlungen hinreißen lassen, deren sich
ein Kulturvolk unter allen Umständen  schämen muß.
Jeder Deutsche ist sich jeden Augenblick bewußt ; daß der wehr¬
los unter uns lebende Angehörige des feindlichen Auslandes
nicht der Willkür preisgegeben werden darf . So ist es, und so
soll es bleiben : daran darf auch das üble Beispiel Englands
und Italiens nichts ändern ! -n*

Das „grobe " Kriegsbrot.
Hier und da schilt man noch immer das grobe deut¬

sche K r i e g s b r o t. Das zeigt aber nur , wie wenig sachver¬
ständig man in der Brotfrage ist. Eigentlich hat es wenig
Zweck, sich mit den Gegnern des groben Brotes anseinander¬
zu setzen: der Bnndesrat bestimmt die Grobheit bezw. Feinheit
des Brotes , und wir haben es so zu essen. Jedoch eine für
gut gehaltene Nahrung bekommt besser als umgekehrt. Daher
sachlich ein paar Worte zum „groben" Brot.

Seit etwa einem halben Jährhurrdert wurde das deutsche
Brot im allgemeinen immer „feiner ", weiß« :, d. h. von 100
Brotkornteilen gingen schließlich nur noch etwa 60 Teile ins
Brotmehl , die übrigen 40 Teile wurden Kleie, also Viehftrtter.
Jetzt im Kriege werden rund 20 Teile des Btotkorns mehr in
das Kriegs mehl zwangsweise gemahlen, d. h. dieses um ein
Drittel auf die natürlichste  Weise gestreckt, bezw. der
Brothunger um ein Drittel mehr gestillt. Das ist gewiß viel
Wirkung für jenen einen Federstrich des Bundesrats . Aber
vielleicht noch größer ist die Einwirkung jenes Federstrichs
auf die Gesunderhalturig oder Gesundung des ganzen Volkes.
Möchten liur Me deutschen Brotesser einsehen : Je vollständi¬
ger das Brotkorn ausgemahlen wird — bis etwa 95 Prozent
als oberste Grenze —, um so mehr wird das Brot wieder Voll-
natzrung, aljo eine Nahrung , mit der man allein gut aush » »>
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inen Dann, wenn 's einmal nichts anderes gibt . Um so mehr
bekommt der Mensch nun mit dem Kriegsbrot von dem wieder,
was während jener 50 Jahre als Kleie der Vi-ehsütterung so
wesentliche Dienste leistete.

, Je mehr Kornteile rn die Kleie gemahlen werden , wir so
ärmer wird das Mehl auch Verhältnis mäßig,  besonders
in bezug auf die Baustoffe Eiweiß  und Asche,  und
desto mehr fehlen ihm die von Funck als Vitamine bezeichne-
ten Stoffe , deren Bedeutung für die dauernde Gesundheit des
Menschen in den letzten Jahren nachgewiesen wurde . Diese
Vorteile des Vollorotes werden durch seine schwere Verdau¬
lichkeit keineswegs ausgewogen . Das Vollbrot muß gründ¬
licher ausgebacken werden , ist darum derbrindiger und hält sich
länger frisch. Wegen seines kräftigen Geschmacks und Ge¬
ruchs bedarf es weniger Aufstrich uid Belag , rast mit Genuß
gegessen zu werden . Erst mit dem wirklichen Vollbrot werden
wir wieder das „heilige " trockene Brot haben , von dem jetzt so
viel geredet wird , ohne daß wohl die meisten chic Ahnung da¬
von haben , ivas solch trockenes Vollbrot , mit Genuß langsam
gekaut, in jeder Beziehung für heilsame — heilige — Wir¬
kung hat . Dr . R. B l o e ck (Oranienburg ).

Sin beachtenswerter Vorschlag.
Aus unserem Leserkreis geht uns die folgende Anregung

fu,  die wir gern der Öffentlichkeit und vor allem -dem Kreis-
komrtee vom Roten Kreuz unterbreiten.

„Für die so sehr notwendige Vermehrung der Geldmittel
des Roten Kreuzes schlage ich vor, „Blumenmarken"
auszugeben , das Stück zu 5 und 10 Ps . Diese Marken sollen
in farbiger , künstlerischer Ausführung die schönsten Blumen
zur Darstellung bringen , und zwar wildwachsende und Gar¬
tenblumen . Diese Blumenmarken könnten den vor einigen
Jahren so in Schwung geratenen Bildermariensammeleifer
der Jugend wieder neu anregen und dabei auch gleichzeitig in
hohem Maße belehrend wirken . Durch die künstlerische Aus¬
führung wird auch der Kunstsinn der Kinder eine Förderung
erfahren . Ein geeignetes Format für die Marken , das fiir
eine deutliche Darstellung der Blumen auch hinreichend groß
ist, wäre Wohl Nr . 5 des Weltformats der „Brücke" — 4 X 6,60
Zentimeter . Wenn eine kleinere Größe genügt , wähle man
Nr . 4 — 2,83 X 4 Zentimeter . Die obere Randschrift sei:
„Blumen der Liebe ", die untere Randschrift bestehe aus dem
deuffchen Namen der betreffenden Blume . In den oberen
Ecken sei das Rote Kreuz rirck in den unteren das Eiserne an¬
gebracht. An den Seitenränldern befinde sich ein Lorbeer- und
ein Eichenziveig und an dessen unteren Ende eine kleine 5
bezw . 10. Die Zahl könnte auch links bezw . rechts oben von
der Blume zu stehen kommen. Ich hege die feste Überzeugung,
daß solche Blumenmarken stets sehr gern von groß und klein
gekauft würden , auch würde wegen des fortwährenden Neu-
erschernens der Blumenbikder der Sammeleifer nicht erlah¬
men , vielmehr stets neu angeregt werden . Es würde damit
also nicht so gehen, wie mit den bisherigen Rote -Kreugmarken,
die doch in bildlicher Hinsicht nur sehr wenig bieten . Ich
könnte mir kaum ein besseres Mittel zu einer gründlichen Auf¬
füllung der Kassen des Roten Kreuzes denken als die Ausgabe
wirklich schöner Blumenmarken ."

Wir glauben auch, daß die Herausgabe derartiger
„Blumenmarken " dem Roten Kreuz Gelder zuführen würden,
die sonst nicht flüssig weuden . Selbstredend müßte einem
Künstler  der Entwurf der Marke übertragen werden . Der
Vorschlag, den der Einsender für die Umrahmung des Blumen¬
bildes macht, wäre bon dem Künstler wohl entsprechend zu
verwerten.

Der Kriegshund.
Der Leiter eines Kurses zur Einführung der Sanitäts-

Hunde für das Feld in Wien , Dr . Witzelhuber,  teilt in¬
teressante Einzelheiten über die Verwendung des Hundes
im Krieg  mit Er wird jetzt 'hauptsächlich als Wächter
und Sanitäter  verwendet , weniger als Nachrichtenver-
mittler , dafür dient jetzt zweckentsprechender das Feldtelephon,
und nur gelegentlich noch ab und zu zur Herbcifchaffung von
Munition an weit vorgeschobene kleine Truppen . In Belgien
und Holland ziehen Kriegshunde auch Maschinengewehre , in
den Karpathen dienen derzeit nordische Hunde , die für eine
nicht zustande gekommene Nordpolexpedition angekanft waren,
zur Beförderung von Lasten auf Schlitten und zu Vevwunde-
tentranspo -rten auf Rodelschlitten steile Berghänge hinauf.

Die eigentliche Aufgabe des Krie -gshundes aber ist heute:
Wache zu halten und dem Sanitätspersonal Hilfe zu leisten.
Er wird dem weitest vorgeschobenen Posten mrtgegeben ; die
feine Nase uird das scharfe Gehör des Hundes befähigen ihn
dazu besonders rn dunkler Nacht. Während der Posten nichts
mehr sieht und oft todmüde sich kaum wachhalten kann, macht
der Postenhuud durch- gedämpftes Knurren , durch Anstößen
mit der Schnauze an den Führer , plötzliches Wenden des
Kopfes , Bewegung des Schweifes , seinen Herrn aufmerksam
aus jede Annäherung . Nur inuß ihm lautes Bellen gründlich
abgelernt sein . Außerdem hebt die Begleitung des Hundes
außerordentlich das Selbstvertrauen  des sonst mutter¬
seelenallein dastehenden Postens . Die deutschen Truppen im
Westen bedienen sah mit gutem Erfolg der Kriegshunde z. B.
gegen die w i l d e n „Truppe  n" der Engländer und Fran¬
zosen , die in lautlosem Anschleichen die bei Naturvölkern
übliche Fertigkeit haben . Gegen solche Andringlinge kann der
Hund sogar als „Waffe " dienen.

Als Wachthunde leisten sie auch vorzügliche Dienste , be¬
sonders aber im S a n i t ä t S d i e n st bei Aufsuchung der oft
in Gräben , Löchern, unter Gebüscĥ hinter Bäuinen und im
Walde versteckten Schwerverw rindeten, die sonst hilfs - und
rettungslos bleiben mußten . Der Sanitätshnnd aber stöbert
in planmäßiger Quersuche das ganze Schlachtfeld ab urrd „ver-
wetst" 'eben gefundenen Verwundeten , indem er aus kür¬
zestem Wege zu seinem Führer zurückeilt, der ihn anleint und
sich zu dem Gefundenen führen läßt . Die nachfolgenden Sani¬
täter nehmen dann den Verwundeten auf . der Hund aber sucht
weiter . Das ganze Feld wird in 200 bis 300 Meter breite
Streffen geteilt und jedem Hund ein solcher Streifen ange¬
wiesen . Das „Verbellen " des Verwundeten ist ausgeschaltet
und nur aus „Verweisen " wird der Sanitätshund jetzt abge¬
richtet.

Feder Sanitätskompagnie sind einige Führer mit ihren
Hunden zugeteilt , die ihre Tiere genau kennen . Die geeignet -,
sten MnegShunde find die zu harter Arbeit und willigem Ge¬
horsam gezüchteten, zumal Polizeihunde , Aircdalc-
Terrier , der Dobermannpinscher , der deutsche
Schäferhund und der Rottweiler Schäferhund.
Jagdhunde siiid ganz ungeeignet , da sie auf Jagdtiere , nicht
auf Menschen, ausgehen würden . An der deutschen Westfront
blinden sich gegen 700 Hunde.

Wiesbadener Lazarett * .
Auszug aus der Verwundetenliste der AuskunftSstelle in

der „Loge Plato " für im Felde stehende nassaursche Soldaten:
Reserve-Jnfanterie -Regiment Skr. 223 : Im katholischen Ge¬
sellenhaus : P . Baier (Sterzhauscn ) . Im evangelischen Vereins-
Haus: Pätzold (Peterwitz ) . — Laudwehr-Jnfanterre -Regiment
Nr . 80 : Im katholischen Gesellenhcms : L. Feyen (Buigen ) ,
K. Hoffmann (Herlrgenroth) , Unteroffizier A. Hemtzer (Lüden¬
scheid) P . Semmel (Neuenhaßiau ), Wehrmann M . Slrei ^ el
(Eschseld) . I . Vondrann (Wiesbaden ) . Christian Will
(Ackensba-ch) . Im städtischen Krankenhaus : H. Bnwernagel
(Gelnhausen ) , Unteroffizier I . Mandel tKIeinbrertenbach) ,
£>. Reimer (Wiesbaden ) . Wehrmann A. Thers (NrÄ.errad ) ,
H. Weinberger (Wüstensachsen) . Wehrmann L, ..Z'egttr (Mai-
bach) . Im evangelische Vereinshaus : Freuviürger K. Bock
(Frankfurt ). M. Giebel (Wiesbaden ) . Gefreiter A.. Harten¬
stein (Stuttgart ) . Reservist H. Lücke! ' (Wemlr-ghauten ) , W.
Ruppert (Wiesbaden ) . H. Ströder (Mogendorf ) . Im Nonnen¬
hof : Wehrnmnn C. Roth (Eugcnhahn ) . — Owcher -Regrment
Nr . 80 : Im katholischen Gescllenhaus : Füsilier X Gorg
(Dirnbach) . Im evangelischen Bereinshaus : Wehrmann . (s.
Bengel (Wiesbaden ) . M Fiege (Elberfeld ) . E Kraut 'WU-
dungen ) , Füsilier F . Pischel (Kirdorf ) , Füstffer W . »sternecke
(Obersdorf ). Füsilier G. Stier (Frankfurt ) . Funlier K. Wies
(Dehlenherm) . Im städtischen Krankenhaus : S . W . BM
(Eckenstein) . L. Eichenbaum (Kippenherm) . K oacst (Rodel-
beim ) . St. Hinkel (Bisses ) . Füsilier I . Mrmsch (Mollki ĉh) .
Füsilier Ä. Schmidt (Frankfurt ) , Füsilier a ^hrower . Im
Lindenhof : Füsilier Philipp Sicttig (Mitlachtern ) . — Arm-
Bataillon Nr . 17 : Im katholischen Gesellenhaus : W . Kremer
(Wiesbaden ) . — Rekrutendepot des Landw ehr-^ nmnterie-
Regiments Nr . 80 : In « katholische» Gesellcnbaus : K. Koch
H. Riehl (Plettenberg ). Im Preußischen Hof : A. Kmaz
(Weidenbach) . — Rekrutendepot des Ersatz-Ämdsturm-
Bataillons Wiesbaden : Im katholischen Gesellenhaus . I.
Schubert (Militsch) . Im Lindenhos : I . SSnrdt (vmter-
meilinqen ) . — Brigade -Ersatz-Batalllon Nr . 42 . Im , i .inben-
Hof: Vizefeldwcbel E. Butze (Schievelbern ) — Re,e,ve -e>n-
santerie -Regiment Nr . 80 : Im städtischen Krankenhans . P.
Häuser (Wiesbaden ) . I Herold (Hermatb-nhof) . Im evan¬
gelischen Vereinshaus : F . Hofmann (st . VE . — Rekimten-
devot des Reserve -Jnfanterie -Regrments Nr 80 : Irn Lmden-
hof : W . Heev (Frickhofen) . — Ersatz-Land,turm -Bataillon
Wiesbaden : Im evangelischen Vereinshaus : E. Se 'wmch
(Dotzheim) Im Lindenhos: Unteroffizier A. KE (Wölfer¬
lingen ) . Im städtischen Krankenhaus : K sebwalback ( .̂irb-
rich) — Reserve-.Jnf r̂nterre-ReM-ment SJr. 258 . 3tt der
SSIitibßnicttiftöIti 0d $ t&£ 2B. ^Viubö'öOQcI (Münzen yLNN).

— Rotes Kreuz . Wegen der Pfingstfeiertage sind Aus¬
gabe - und Annahmestellen der Abteilung 3 des Krrrskomrtees
vom Roten Kreuz (Schloß . Mittelbau ) in der Zeit vom 22. bis
24. d. M . einschließlich geschlossen.

— Lebensmüde . Ein am Dambachtal wohnendes , etwa
20 Jahre altes Mädchen hat sich gestern einen Schuß in die
linke Brust beigebracht. Die Lebensmüde ist schwer, aber nicht
tödlich verletzt. Sie wurde dem städtischen Krankenhaus An¬
geführt.

— Die Verlustliste Nr . 223 liegt in der Tagblattsch -alter-
halle (Auskunstsschalter links ) zur Einsichtnahme auf . S :e
enthält u. a . Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 87 , de?
Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 80, -des Feldartillerie-
RezimemS Nr . 63 und des Fußartillerie -Regiments Nr . 8.

— Jugendwehr . Wochenüb  u n g s v l a n des.
rischen Vorbereitungsdienstes der Restdenzstadt , Wiesbaden.
Juaendkomvagnie Nr . 148 (Stadt WieSbaden l ) : Übungen wre
vorhergebende Woche. Jugendkompapnie Nr . 149 (-stabt Wies-
baden 2) : Sonntag , den 16. Mai , 2 / > Uhr : Marsch- nM> Gc,
läudeübuna . Montag , den 17. Mar , und Donners -ag den
20 Mai : Turnen Exerzieren . und Unterrrcht: Jugend-
Leim bezw. Bleichsstaßeitschule. Mittwoch , den 19. Mm.
Unterführer - und Winkerunterrrcht : Jugendhem, . Jugelild-
'omoaanie Nr 150 (Stadt Wiesbaden 3) : Sonntag bcn
$nS « 3 Uhr : Exerzieren und Gesecktsdwnst . Mittwoch,
den 18 Mai . in der Turnhalle Platter Straße , und Freitag,
den 21 Mai :- Exerzierplatz Schiersteiner Straße - ^ erzuren
Turnen und Gefechtsdiensi. Jugendkompagnie Nr . lol l -stadt
Wiesbaden 4) : Sonntag , den 16. Mai 2 V- Uhr : Übung ,m
Gelände. Mittwoch, den 18. Mai . m der Turrchulle Sckwal-
bacher Straße , und Freitag , den 2l . Mai . un Jugendheim:
Turnen und Exerzieren . Fugendkempagine Nr . 148 bis 151:
Dienstag , den 18. Mai . und Freitag , den 2k. Mm : üben her
Spielleute : Jugendheim . Samsiag , den 22. Mai : Unrerrrcht
der Sanitätsmannschasten : Jugendheim .. Dienstag den
18 Mai - Führerversammlung : Jugendheim . Die ubungs-
stunden an den Wochentagen beginnen abendS Q*A Uhr.
vorberichte über Kunst , vortrSge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele . In der heutigen Auffiibrung
der Over „Die JauberfWte " singt „Die Königin der Rächt
Frau Olga Kallensoe vom Hoftheaier ,n Darnistadt und den
..Monostatos " Herr Kammersänger Hans Bussard vom Hof-
theater in Karlsruhe : neu besetzt ist die Partie des 1. Knaben
mit Frl Lulu Scherer von hier . — Die Kgl . Kammer , an gcrin
Martha Leffler -Burckmd ist von der Intendantur für etn em-
maligcs Gastspiel verpflichte: worden . . welches am Pfingst-
Sonntag stattstnden wird , und zivar wird die Künstlerin dre

BrünWde " in der „Walküre ' singen . Der -Vorverkauf be¬
ginnt Smnstaavormittag . - Wegei, ErkranLing ^ tws Herrn
Haas singt in der heutigen Vorstellung „Siegfried Herr Her¬
mann Schramm^  vom Opernhaus rn Frankfurt a . M . die
^ ^»".KurbE ' Die Entwickelung des Kriegsseewesens „Unsere
Kriegsflotte " ist ein Lichtbiwervortrag betitelt , welcher am
Dienstag abends 8 Uhr. im kleiiien Saale von ^ ngemeur
Hans Lemke (chem. beim Nordd. Lloyd in Bremerhaven ) gc-
Mren wird . — In dem 2 . Kyiizerte des Mm -Zvklus (B eet-
Hoven-Abend) morgen Sonntag , aoenos 8 Uhr, wird anstatt
der verhinderten Frau Anna Stronck-Kappel die Sopran-
vartie in der 9 Sinfonie Frau Käthe Neugeoauer -Ravoth mis
Hamburg srnaen. — Die beiden Abonnementskonzerte rm Knr-
garten um 4 und 8 Uhr morgen Sonntag werden ausgeführt
von dem Mi 'sikkorps des Ersatz-Bataillons des Reserve-
Jnf -anterie -Rogiments Nr . 80 unter Lettung des Kapellmeister»

Haberlmid^ .^ Neu ausgestellt : Werneralvo von
Alvensleben : „Sväter Tag ". „Egga ". ..Schnc - flimmern im
Morgenlicht ". ..Di -plomatenbügel ". „Kalter Morgen - Garte »,-

Mondnacht". ..Sommer ". „Aufsteigender Nebel ,
Abendgluhen ". ..Morgenskizze". „Abendskizze". „Külte Hohen.
Fernes Leuchten", „Pleffur ". „Weißfluß . „Abendbrise ,

"Marauer Hütten ". „Wälschtobel". „Häuptl ". E. v .Freybold:
"Dam-envortrait ". Julius Valurghy : „Damenportrmt ". „Por¬
trait des Architekten B hier"

klus dem vereinsleben.
Vereinsfeste . (Ausnahme stet bis zu 20 Zeilen.)

* Das alljährliche Frühlinässest des „F r a u e n,k l u b s"
fand am 10. Mai statt. Es sollie in diesem Jahre enffprechend
dem Ernste und den Sparsanckeitsrücksichten der Kriegszeit
ohne besonderen Blumenschmuck gefeiert werden . Aber es
batte sich trotzdem, zur angenehmsten Überraschung der Klüb-
aäste der wunderbarste , mit höchstem Geschmack zusammeiige-
stellte Blumenschmuck in den Klubräumen eingefunden . Die
überaus feinsinnig arrangierten Kinder Floras wurden von
Irina Vedfv gespendet, der von den Wiesbadener Blunien-
taaen zum Besten des Roten Kreuzes her bekannten Künstlerin.
Irma Bsdfy hielt eine kurze, warm empfundene Ansprache,
worin sie die Bedeutung einer deutschen nationalen Bluinen-
kunst dariegte und die Fraueii aufforderte , die Blumenknnst zii
pflegen da gerade jetzt im schweren Ernste der Zeit Kunst und
Schönheit geeignet seien uns zu trösten uns aufzurichtcn.
Die Spenderin der musikalischen Genüsse des Ilbcnts lvar die
hiesige bäicbtc Konzertsängerin Fräulein Else Koch, die dre

zahlreich erschienenen Zuhörerinnen mit Liedergakcn von
Schubert . R . Straub . H. Wolf u . a . erfreute , »wer der
Künstlerin schöne, klangvolle, umjangreiche -stimme , ihre sorg¬
fältig ausgebildete Technik ist hierorts nichts illeues mehr zu
sagen. Die Wirkung ihres zu Herzen gehenden Gesanges
war auch beim Frühlingsfest eine tiefgehende . Die ernsten
Lieder erreichten den Höhepunkt ihrer Wirkung n dar
tragischen, feurig -patriotischen „Mahnung " Hmrs Herm-anns„
die auch die Vortragskunst der Künstlerin ins hellste Lichr ruckte.
Fräulein Hermine Schröders Begleitung am Flügel Mtzte sich
dem Gesänge überall in korrektester Weise dankenswert an.
Mit diesem wohlgelungenen Ab« rd fanden die Winrerveran-
staltungen d-es „FrauenklubS" ihren genußreichen Abschluß. F481

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erüenheim . 15. Mai . Heute vormittag fuhr der

Schreincrmeister Stern  nach Kastel. In der „Hohle ver¬
lor er die Herrschaft über sein Rad . stürzte  und zog sich
mehrere Verletzungen am 5lopfe zu. so daß er in ein Wies¬
badener Krankenhaus verbracht tr-crdcii mußte.

Gerichtssaal.
wc.  Hehlerei . Im Dezember v. I . war einem Wiesbadener

Architekten ein -größeres Quantum W-eiii gestohlen worden,
von dem ein Teil später bei der Ehefrau Flu -hr, die Zigarren --
geschästchen einrichtet und betreiht , entdeckt wurde . Sie hatte
den Warn von den Dieben billig erstanden . Zurzeit verbüßt
Frau F. noch eine wegen Kuppelei über sie verhängteGefängnis-
strase oon 5 Monateu ; zuzüglich dieser Strafe verurteilte die
Strafra -m-mer sie wegen Hehlerei zu 3 Monaten Ge¬
fängnis.

Zport und Luftfahrt.
* Kriegstagung des Gau 9 D. R.-B. Ain Sonntag fand

im „Neuen Krokodil" zu Frankfurt a. M . eine Kriegstagung
der Ausschußmitglieder dps Gau 9 des Deutschen Radfahrer-
Bundes statt. Der Gauvorsitzende erstattete tn eingehender
Weise den Gau-bericht seit dem Frühjahrsgautag 1914 in Offen¬
bach Eine rege Sportsaison batte sich entfaltet und manche
sportliche Veranstaltung harrte noch ihrer Erledigalng , als nach
der schonen Fernfahrt „Rund um FrMtkfurt" und dem Augs¬
burger Bundestag der Wellkriea allem ein Ende setzte. Etwa
800 Gaukameraden folgten der Fahne und stehen in Feindes¬
land . 17 errangen als höchste Kriegsauszeichnung das Eiserne
Kreuz . 33 starben den Heldenwd fürs Varerland . Die hier
geLlitzhenen Kameraden ließen es an Opferwilligkeit nicht
fehlen . Durch Verzicht auf errungene Ehrenpreise und Stif¬
tungen konnten über 2000 M. als Kriegsfürsorge für Gaumit-
glieder gesammelt werden. Die Mitgliederzayl betrug Ende
1914 2390 in 49 Vereinen (Vel .-Klub Darmstadt mit 188
obenan ) , 942 Einzelfahrern und 194 Jugendmitgliedern . Die
Gaufahrwarte Beck, Krause. Hvrüiug berichten über die sport¬
lichen Veranstaltungeri in Gaa und Bund . Ter Kassenbericht
1914 wurde durch Gauzahlmeister Just erstattet und ergibt in
Einnahme und Ausgabe 15 363 M . 41 Pf . Das Karten - und
Wanderfahrtenbuchvermögen beträgt 1475 M . 94 Pf ., die Rück¬
lagen 1200 M . und das gesamte Gcruvcrmögen 4094 M . 71 Pf.
386 Gaukarten wurden verausimbt. Nach Bericht der Kassen¬
prüfer wurde dem Vorstand Entlastung erteilt . Einstimmig
wurde beschlossen, daß der bisherige Vorstand die Gaugeschäfte
bis zum Herbstgautag weiterführen solle. Der Entwurf des
Haushaltsplanes 1915 mit 6866 M . 25 Pf . findet Annah :-' .
Nach Wahl von fünf Abgeordneten uird- fünf C-rsatzab>.?eord-
netcn für tzinen etwaigen geschäftllchen Bundestag hatte d e
Tagesordnung um 1% Uhr ihre Erledigung gefunden . Der
Jugendpflege  soll besondere Sorgfalt gewidmet werden.
Den Anregungen des Bundes kolgeud. wird der Sportbetr ev
in geeigneter Weise ausgenommen . Schöne Wanderfahrten.
Pveissahrten sollen die innere Stärke , die echt ipoetliche Kraft
erhalten und den Gau 9 zu weiterem Blühen und Gedei ! ' -!
den heimkehrenden siegreichen Gaukcrmeraden vorbereiten.

Neues aus aller Welt.
Der Wahrheitsgehalt der Kriegsnachrichtcn . Ein New

Norker Blatt bat. wie wir in der „Tägl . Nundsch." lesen , um
einem dringenden Bedürfnis abzubelfcn . von Sa -Lverstä :rdigen
zwei eigenartige Berechnungsdrbellen zusammenstellen lassen.
Die eine Tabelle dient dem arnerikairischen Leser zur Ab¬
schätzung des Wahrheitsgehalts der KriegSnochmckten. die
andere zur Bewertung des Reingehalts der Neutralität . „An
der Hand der Prozenttabelle ", so meint das Blatt , „läßt sich
der Wahrheitsgehalt jeder Nachricht sofort ermitteln .". E-
cntMt z. B . wirkliche unverfälschte Wahrheit:

Deutsche amtliche Berichte . . . . . . 100 v. H.
Gewährsmann in Stockholm . 75 „
Gewährsmann in Rotterdam . . . . . 50 „
Der französische Generalftabsoericht . . . 45 ,.
Der russische Gcneralstabsbcricht . . . . 20 „
Spezialkabel der „Times " . 10 „
Meldung des „Matin " . 8 „
Belgische Augenzeugen . 5 „
Aus Risch wird gemeldet . . . 4 „
Von einem Ort an der Front . . . . . 8 „
Die Frau eines amerikan Schuhbändkers 2 -
Französischer Agent aus Syrien . . . . 1 „
Havas-MeÄdung . .
Reuter -Molidung . . 0
Ebenso leicht mackst dem Leser die zweite Tabelle dos Be¬

werten der Neutralitätsversicherungen der einzelnen Länder,
was bei dem Mißbrauch, der jetzt allgemein mit dem Worte
..Neutralität " getrieben wird, von hohem Werte ist. Die
Nerttralität enthalt an wirklicher, ehrlicher, durch die Tat be»
wiesener Unpartellichkeit auf hundert Teile-

Schweiz . 100 Teile
Schwede» . 95 „
Bulgarien . 90 „•
Griechenland . 80 „
Norwegen . 70 „
Spanien . 70
Dänemark . . . . . . . k >4 ,,
Chile . 60 ..
Italien . ■ . . . . . 49 ,,
Rumänien . 48 „
Holland . 1
Amerika . 0 „
Belgien . -— ICO „

Letzte vrahtberichte.
Der Sitz der Regierung von Deutsch-Südwestafrika nach

Grootfontein verlegt.
\V . T - B . Windhuk, 14. Mai . «Nichtamtlich . Reuter .) Die

deutschen Streitkräfte haben sich nach Nordwesten  zurück¬
gezogen . Der Sitz der Hauptstadt ist nach Grootfontein
verlegt worden.

Ein Jndianeraufstand in Mexiko.
W . T .-B - Washington , 15. Mai . (Nichtamtlich . Reuter .)

Das Staatsdepartement ersuchte das Marinedepartement,
schleunigst ein Kriegsschiff nach einem der amerrkanischen
Kolonie Espcranza  in Mexiko nächstgclegenem Hasen
auszusenden , da die D a q u i - I n d i a n c r die Kolonie be¬
drohen. Wahrscheinlich fuhren vier Kriegsschiffe nach
Guar,am as  aus , wovon das Expeditionskorps über Land
vorrücken, kann.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 15. Mai. (Eig. Drahtbericht) Im freien Börsen-
.öftehr war die Geschäftstätigkeit weniger lebhaft ats gestern.
Wie gewöhnlich am Wochenschiuß versuchte die Spekulation
zu reabsdereri. Infolge dessen stellten sich die Kurse, soweit
Umsätze zustande kamen, für Kriegskonjunktur fast aus¬
nahmslos niedriger. Dagegen blieben deutsche Anleihen, ins¬
besondere Kriegsanleihen, unverändert fest. Ausländische
Valuten erfuhren keine bemerkenswerte Änderung. Tägliches
Geld 3% bis 3 Proz. Privatdiskont 4 Proz. und darunter.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-fB. Zur Wiederei öifmuig des Börsenverkehrs.

Berlin,  115. Mai. Die Frage der Wiederbclcilrgung der der
Stempelvereinigung  ungehörigen Banken und Privat¬
firmen am Börsenverkehr soll in allernächster Zeit zur Lösung
gebracht werden. Die Mitglieder der Vereinigung sind zu dem
Entschluß gekommen, sich durch Vermittelung der Kursmakler
und auch der „freien" Makler demnächst wieder am Privat-
verkchr der Börse in einem gewissen Umfange zu beteiligen,
wobei natürlich , wie srihon vor einiger Zeit in Aussicht ge¬
nommen, Beschränkungen Platz zu greifen hätten.

Industrie und Handel.
* Parkwerke vormals Heister, Lucios o. Brüning in

Höchst. Höchst  a . M„ 15. Mai. In der heutigen General¬
versammlung, in der 20 Aktionäre 24 000 Stimmen vertraten,
gedächte der Vorsitzende zunäclist der für das Vaterland ge¬
fallenen Beamten und Arbeiter. Sämtliche Punkte der Tages¬
ordnung wurden glatt genehmigt, insbesondere die Dividende
auf 20 Proz. egen 30 Proz. im Vorjahr festgesetzt.

W. T.-B. Badische Anilin- und Sodafabrüi Ludwigs-
haken.  Iß . Mai. ln der heute stattgehaiten Generalver-
sammäun* der Aktionäre der Badischen Anilin- und Soda-
fabrik würden die Anträge des Aufsichtsrats genehmigt und
die Dovüende auf 19 Proz. bezw. 114 M. auf eine Aktie von
600 M. für 12 Monate, 19 Proz bezw. 228 M. kür eine Aktie
von 1200 M. für 12 Monate, 9% Proz. bezw. 114 M für eine
Aktie von 1200 M. für 6 Monate festgesetzt, welche sofort zahl¬
bar ist Die im Turnus aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden
Mitglieder wurden wiedergewählt, außerdem Herr Rudolf
Freiherr v. S i m o Ti n - Stuttgart neu hinzu ge wählt . Die
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Verwaltung erlärte auf Anfrage, daß die Gesellschaft mit den
besten Hoffnungen in das neue Geschäftsjahr eingetreten sei.
Ausführliche Mitteilungen könne sie zu ihrem Bedauern nicht
machen, sowohl der Konkurrenz wegen wie aucn aus poli¬
tischen Rücksichten.

* Chemische Fabriken We.ler-tar Msec, Uerdingen. Tiber
das voraussichtliche Ergebnis des am 31. Dezember 1914 be¬
endigten Geschäftsjahres verlautet , daß unter dem üblichen
Vorbehalt mit der Dividende de» Vorjahres ln Höhe von
12 Proz. gerechnet werden darf. Im laufenden Jahre war >Le
Beschäftigung bisher eine durchweg befriedigende

* Portland-Zemeutweiko Haideiberg und Mannheim A.-Q
in Mannheim. Tiber die Aussichten für das laufende Jahr
äußerte sich Geheimer Kommerzienrat Schott in der Aktionär-
Versammlung noch dahin, daß seiner persönlichen Ansicht
nach auch das Jahr 1915 ment erträgnislos bleiben werde.
Einen kleinen Ersatz für das vollständige Daniederliegen der
Bautätigkeit biete die Ausfuhr, namentlich nach Holland,
welches Land früher das Hauptabsatzgebiet crcr belgischen
Fabriken gewesen sei. Doch sind die Preise sehr gedrückt.
Auch nach Belgien würden für die Heeresverwaltung größere
Mengen geliefert, doch sei die Wiederinbetriebnahma der
Portland-Zementfabriken geplant oder schon zum Teil erfolgt,
so daß auch dort die Aussichten gemindert sind. In der großen
Reparaturwerkstätte ist die Herstellung von Kriegsmaterial,
insbesondere von Granaten, aufgenommen worden ; die dafür
gezahlten Preise sind lohnend.

* Fahrzengfabrik Eisenach. Eisenach,  14 . Mai. Die
heutige Hauptversammlung der Fahrzeugfabrik Eisenach, ln
der 11 Aktionäre 1445 Stimmen vertraten , genehmigte die üb¬
lichen Anträge der Veraltung und die Satzungsänderung (Fest¬
setzung der Dividende in § 29, Ziffer 4, von 5.642 auf 4 Proz.,
Festsetzung der Gewinnanteile des Aulsichtsrats in Ziffer 6
auf 10 Proz. . Die Verwaltung teilte mit, daß die Fabrik voll
beschäftigt ist, und die Aussichten, wenn nichts Unvorher¬
gesehenes einträte, gut sind. Die Gesellschaft verfügt über
ein hohes Bankguthaben. — 50(MOM. sind zur Pariauslosung
von Gewinnanteil scheinen oder zu deren Rückkauf kn Suto-
missionswege zu verwenden. Demgemäß werden die Besitzer
aufgefordert, Rückkaufeaagebote bis zum 3. Juni bei der Ge¬
sellschaft einzureichen. Die Angebote sind bis zum 10. Juni
bindend. *

* Basalt-A.-G. in Linz a. Rh. Nach dem Abschluß für
1914 betrug der Uberschuß aus dem allgemeinen Betrieß
2349522 M. (i. V. 2 708 251 M.). Nach Absetzung <fer Un-
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kosten, Zinsen usw. sowie nach 57 290 M. Kriegsunter¬
stützungen und nach 830 695 M. (825 468 M.) Abschreibungen,
darunter 34133 M. (1694 M.) auf Beteiligungen bei andern
Gesellschaften ergab sich einschließlich 409 446 M. (216507
Mark) Vortrag ein Reingewinn von 1 156 249 M (1384 532 M.l,
für den folgende Verwendung beantragt wird ; Rücklage 37 340
Mark (58401 M.!, Gewinnanteile und Belohnungen 114 073 M.
(196 685 M.), Talonsteuerrücklage 12 000 M. (i. V. Talon- una
Wehrsteuer 20000 M.), Rücklage für Kriegsuntorstützungen
100 000 M. (UTülerstützungsbestand 25 000 M.), 0 Proz. (8 Proz.)
Dividende  gleich 450000 M. (600 000 M.) und Vertrag
442836 M. (409 445 M.). Im Vorjahr wurden der Sonder¬
rücklago 75 000 M. zugewiesen. Dem Geschäftsbericht zufolge
erwarb die Gesellschaft mehrere wertvolle Säulonbasaltbrüche
in der Nähe von Linz, wodurch ihr Gesamtbesitz eine Er¬
gänzung und Abrundung fand.

* H. Berthold, Messiaglbienfabrik und Schriftgießerei,
A.-G. in Berlin. In der Generalversammlungwurde die Divi¬
dende für 1914 auf 8 Proz. festgesetzt.

® Englands Außenhandel. Im April hat der Wert
der Einfuhr 73.0 Milk Pfund Sterling gegen 75.5 Mül.
im März 1915 und 61.6 Mül. im April ,1914 betragen. Der
Wert der Ausfuhr stellte sich auf 32.1 Mül. Pfund gegen
30 Millionen bezw. 40 Millionen.

* Dividenden. Der Vorstand der Giadbac'her Feuer-
versicherunigs-A.-G., M.-Gladbach, cchlägt für 1914 eine Divi¬
dende von 150 M., wie im Vorjahr, vor. — Die Dividende der
GJadbacher Rückversichemngs-A.-G. wird mit 25 M., wie Ira
Vorjahr, beantragt.

* Zahlnngsednsteßungen. Das Hotel Savoy in St.
Moritz  ist in Konkurs geraten. Es gehört einer englischen
Aktiengesellschaft, die mit 40 000 Lstr. Aktienkapital ausge-
stattet ist.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18 Seiten
(»wie hie Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Nr. 10.
Hauptichriftleiter. « . Hegerbsrg.

8et«*tm»rUiA/St den politSchen£dl : Sr . phll. « . Schellend « r , für den
UnterhattnilgdteirB «. » vuv „ d»rt ; für Nachrichten LU« Wi-rb-den und den
N-chdardichirlen; J . 8 .: tz. Dietenbach ; für „®eri4>iäfaa(" : tz. Dtefenbach:
für ..Spnrr und Luftfahrt": Z. S.: S. L o«s Ser ; für ..vermischtes" und den
„Briefkasten"; g. Le decker. für den tzandellieil; I . Ac C. il oi tu}tr,  für

die Haltigen und Reklamen; tz Dornauf:  iamtlich in Wiebbaden.
»ruck und Verlag der jj. Schellenberg scheu Hef-Buchdruckerei in WirlSadea,

Sbrechstundeder Schrifileitung: 12 bis 1 Uhr.

Jacken -Kteider und Blusen

- Pfingst -Angebot.
Meine diesjährige Auswahl unterscheidet sich in nichts gegen früher. In gewohnter

Weise ist das Lager in allen Preislagen auf das sorgfältigste ausgestattet .— Die Vorteile des
gemeinsamen Einkaufs für 10 Geschäfte treten gerade jetzt ganz besonders in Erscheinung.

Auch diesmal empfehle ich wieder

Ueber Sechshundert Jacken - Kleider,
Ueher Zweitausend Blusen,

iiiitniuminiiniHimniinniiimiiiniinuimtiiniiiuiiinniniimmiKiiiitiiuiiimiiiiiitimutiiiiimimHiiiiniiiiHuiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiuuimiiiitmuiiniiNiimHi

worunter jede Geschmacksrichtung Tertreten ist.

Meine Hauptpreislagen in iHCk6n *Kl6ld6m * - - •*

Meine Hauptpreislageu in BlllSGü (weisse Waschstoffe) .

Meine Hauptpreislageu in BIllSÖH (Seide)

Mk. 29. 00 bis 65. 00

Mk. 3. 5° bis lOo 50

Mk. 9. 5® bis 19. 75

.GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoff̂ Wiesbaden.' - K 150
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Neue flotte Macharten , aus Seide und waschbaren
ScbleierstofEen, handgestickt , in allen Größen.

Fesche Wiener und
Ungarische Blusen

für Blusen Mk. 7, . 12, 24, 36 und höher
für Kleider ml 25, 40, 70, 90 und höher.

oy
Langgasse 20.

Täglich Eingang neuer Jackenkleider aus Seide, Well- und Waschstoffen.
K113

Durch frühzeitigen Einkauf grosser Warenmengen sind wir heute noch in
der Lage , unter Berücksichtigung der teuren jetzigen Lederpreise , zu
sehr billigem Preis unsere vorrätigen Schuhwaren abzugeben.

Wer daher in Schal -Stiefeln für Knaben und Mädchen,
in Kinder -Stlefeln , schwarz und braun,
in Damen -Schuhen and -Stiefeln,
in Herren -Stiefeln jeglicher Art

Bedarf bat und Geld sparen möchte,
sehe ohne jede Verbindlichkeit zunächst unsere Auswahl und Preise jetzt an.

d. 6 -> Wiesbaden
* 9 Cll UII ImOllSlUlll 19  Kirchgasse 19, a. d.Luisenstr.

Meine 6it$(nMfK
Wiesbaden.

Gemäß § 88, Absatz 1 der Satzung werden die Bertreter der Arbeit¬
geber und Versicherten des Ausschusseszu der am

AkilSlag, dm IS. Meli>. %,  kbeids8‘AUhr,
im kleinen Saale ,Lur Wartburg ", Schwalbacher Straße 5L stattfindenden

ordentliche« Ausschuß - Sitzung
eingeladen. Als Ausweis für die Berechtigung zur Teilnahme an der
Sitzung ist die demnächst zugehende Einlaßkarte an dem Saaleingange
abzugeben.

Tagesordnung:
1. Neuwahl a) eines Vorsitzenden, b) zweier Stellvertreter.
2. Verlesung des Protokolls der letzten Ausschuß-Sitzung.
3. Annahme der Rechnung des Vorjahres.
4. Genehmigung des Apothekervertrages,
ö. a) Antrag des Vorstands auf Gewährung von WalderholungSstättenpflege,

b) . . ' ‘ ‘ ' ’ ‘ “b) Festsetzung des an dem Krankengeld in Abzug zu bringenden Betrages
zu den Berpflegungskosten in der WalderholungSstätte.

6. Event. Anträge.
7. Sonstiges.

Um vollzähliges und pünktliches
der zur Verhandlung stehenden Punkten

Wiesbaden, den 5. Mai 1915.

en wird wegen der Wichtigkeit
gebcttxi.

P324
Der amtlich bestellte Vorsitzende des KaffenvorftandeS:

August Jeekel.

Verpackungen von Frachtgütern
und deren Spedition nach den von den
Staatsbahnen wegen des Kriegszu¬
standes gegebenen Anleitungen werden

_ sachkundig besorgt . 227
Ij.  Rettenmayer , Hofspediteur Sr. Majestät, Nikelasstr. 5.

.£5 uiei uiä
MIMHIP1.

Das Kreiskomitee
vom „Roten Kreuz",

Abteilung > 11,
Kgl. Schloß, Borderbau , Zimmer Nr . 290,

erteilt Auskunft
Mer LemmSck. Lermitzte mii>8esWM.

Anträge auf Geld- und Liebesgabenunterstützung
an bedürftige Gefangene werden dort entgegen-
geuouunm.

Elegante Herren-
u. Knabenanzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen , Waschjovven
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- u. Sporthosen usw. kaufen
S <e billig Neugaffe 22, 1. St . 504

Neue Erdbeeren
1 Schale 1 Mk.. 1 Gmcke 85 Pf ., cm
Kopf Salat 5 bis 10 Pf.

Schönfeld, Marktstraße 26.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdiguugs -Auftakte«

.Friede"»..IM"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasse8.

Krößtes Lager in allen Arten
Hol;-

«ad Metall särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Aranzwagen.
Lieferant des

AereinssürKkuerSeüattung
Lieferant des

Aeamten »Herein ».
Abholungen vom

Schlachtfeld. 432

E 8«uiIitii-MrWeiî

Mrs Vaterland starb am
5. März 1915 unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Dttran Kose«.
Im Namen der Trauernden:

Johann Losem,
Glasermeister.

Wiesbaden , 15. Mai 1915.
Wellritzstr. 35.

F230

Osram - ' »-Wattlampen
Flack , Luisenstr . 46, neb. Residenz -Theater . Tel. 747.

o»
8

Sofort gesucht
ordkntW Arbeiter disz» 45 Satiren.

Wochealoh» Mk. 26 .- bis 30 .—.
Chemische Fabrik Griesheim -Elektron

Griesheim a. M. F80

25Min»L
v.Frank-
kmta .1l.Bad Homburg

mit seinen berühmten Trinkquellen , starken natürlichen
Kohlensäurebädern, Moorbädern, HomburgerTonschUunm-
appllkationen, Zanderinstitut, prachtvollem TaunuskNma,
seiner altbekannten Dlktetlk („Homburger Diäten “) iet

Speziaibad
für Magen-, Darm-,Leber- und
Stoffwechsel - Erkrankungen
(Zuckerkrankheit — Gicht — Rheumatismus ) ,
Herzleiden, Frauenkrankheit.

Ausgezeichn . Erfolge Qei Nervenkrankheiten. Prospekte d. d.Kurverwaltung.
Kriegsteilnehmern bet ondere Vergünstigungen F141

Slall Karlen!
Die Geburt eines gesunden prächtigen

TTlädets
zeigen hocherfreut an

Waller llellzen u. Trau,
Irma, geb. Wehrmann.

Wiesbaden -Sonnenberg, den 14. Mai 1915.

Im Festungslazarett Mainz entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit mein innigstgeliebter Gatte , seines Kindes treusorgender
Vater , mein einziger Sohn , unser lieber Schwiegersohn und
Schwager, der

Kon - stnrnrrrkrnt Jolf . Dnultk,
im 32. Lebensjahre.

Wiesbaden,
den 14. Mai 1915.

In tiefer Trauer:
Frieda Taube , geb. Knell,
Helene Taube,
Joh . Taube , Frankfurt a. M.
Familie Knell, Hamburg.
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Preiswerte

Neue Sommerkonfekt on
Weisse Blusen

aus Batist , glattem und gesticktem Voile,

3 » 0 £75 | | 90

Weisse Blusen
mit neuem hochstehendem Kragen , Vorder¬
teil mit reicher Handstickerei,

190 ,75 175 12 80

Weisse Kleiderröcke
aus leinenartigen Stoffen und Frotte , neue
weite Sattelform.

Damen-Putz
fertig garniert

Neuheiten für den Hochsommer
975 12*0 1550 is «

Kinder -Hüte
Matrosen - Hüte , Südwester und Batist,
in reicher Auswahl . Billigste Preise.

Grosse Auswahl leichter

Kinderkleidung
in Wasch-Stoffen und Musselin-Stoffen.

Weisse Kleider
aus schönen Stickereistoffen , sowie in Voile
mit reicher Handstickerei,

S3 75  I8 75  28 75  39 50

Wasch -Jacken -Kleider
aus weißen und farbigen Frotte u. Leinen-
stoffen,

1050 2 S 50 39 50 49 50

Seidene Jacken

>95 >90 175 >75

aus Moire, Eolienneu .Mohair , mit modernen
Kragen-Garnituren , neue Gürtel form,

I9 75  27 50  38 075

Moderne Stickereikrasen. Herren - u. Knaben -Strohhüte.

BL1I1HEITHAL
K88
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Wir fordern alle Deutschen auf, sich an einer Geldsammlung zu beteiligen, die zur Linderung der Leiden unserer in Feindesland kriegs-
gefangenen , zurückgehaltenen oder aus ihren Wohnsitzen vertriebenen Landsleuten dienen soll.

Zu diesem Zweck besteht unter dem Namen

„Hilfe für kriegsgefangene Deutsche"
eine über ganz Deutschland sich erstreckende Organisation, die sich mit der Unterstützung von Gefangenen und ganzen Gefaugenenlagern durch Geld und Liebesgaben,
sowie mit der Nachforschung nach Gefangenen und Vermißten befaßt.

Für den Regierungsbezirk Wiesbaden , mit Ausnahme der Stadt Frankfurt, hat die Abteilung VH des Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden
,Auskunftsstelle über Verwundete und Vermißte, Hilfe für kriegsgefangene Deutsche" die Arbeit übernommen. Anträge ans Unterstützung von Gefangenen»
sowio Nachforschung nach Vermissten, sind an die Abteilung VH des Kreiskomitees vom Roten Kreuz Wiesbaden , Königliches Schloß,
Vorderba», zu richten.

Geldspenden
nehmen entgegen für das Konto: „Hilfe für kriegsgefangene Deutsche"

Zentral -Sammelstelle des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mittelbau,
Bank für Handel und Industrie (Darmstädter Bank ), Taunus¬

straße 9,
Marcus Berlö & Co ., Wilhelmstraße 38,
Deutsche Bank, Wilhelmstraße 22 ,
Diskonto -Gesellschaft, Wjlhelmstraße 14,
Dresdner Bank, Wilhelmstrafte 34.
Genossenschaftsbank fiir Hessen-Nassau, Moritzstraße 29,

Das Bezirkskomitee vom Roten Kreuz:
VOI1 Meister , Regierungspräsident.

Gebrüder Krier , Bank -Geschäft, Rheinstraße 9s.
Mitteldeutsche Creditbank , Ariedrirhnraße 6,
Nassauische Landesbank , Rheinstraße 42,
L7ppenheimer «L Co ., Rheinstraße 21»
Vereinsbank , Manritiusstraße 7,
Vorschuß-Verein , Friedrichstraße 2«,
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Das Krciskomitee vom Roten Kreuz:
Krebs , Generalleutnantz. D.
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Erstaunlich billige Preise
- - in unserer - -

:: Futz Âbteilung . ::

Weisse Blusen.
iiiiiNniiiiiumiiiiiiiiiiiiiiudiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiHimiiiNiiiiuNHM

BlUSe halsfrei, Waschvoile-Bluse mit modernem Aermelschnitt . 2 . 50

BlUSe aus getupftem Voile mit modernem Batistkragen . 3 . 60

BlUSe modernes Sport-Fasson aus Voile, offen und geschlossen zu tragen 5 . 75

BlUS6 elegante Bluse aus prima Waschvoile, mit aparter Handstickerei6.75
BlUS6 aus besticktem Voile mit modernem Kragen und Stulpen. 6.75
"RlllQA aus elegant besticktem Voile-Neige, neueste Modell-Kopie in "IQ
AJX  UDO entzückender Ausführung.

Neue Mäntel.
IllltllllllllllllllllUlllllllllllllllllllllJlllllllllllIlllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllll

Popelin-Paletot 9.50̂ WO
Wettermäntel ÜXST.Auswah!' allen.5t0.ir“. und  M «. 38.00
Seiden-Mantel5 Ä“ 7^ pe. und 25.00» HO.OO
Seiden-ßlüSÖD-JaCkett aus Moire, Taflet und Eolienne. 12.50 bis 42.00

Nene Kostüm -Röcke.
iiiimiiiimmiiimmiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiijmiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiitiiiiiii !mittmiimiiimsiiiiiiiiimiiiii

Kostüm-RockEJSvlkÄfin.wai“.”ndT ; 2.50«. 8.50
Kostüm-Rockr .Ä 'SLÄE ?ä 4.50«. 15.00
Fnetiim Pnnlr aus marine, schwarz u. weiß □ Stoffen, in QRA , . tO AA
MiollUll' AUlh reinwollenen, farbigen und einfarbigen Stoffen O.M vis 10.00

Kostüm-Rock ^ 77- 12.50» 12.00

Weisse Kleider.
HinniinimiiiiiuMiHiiHiniiiniiiHiiiHiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiniiiuiiiiiiHimHiMmiiininiiiuiimimmiiiiiwiiiiiiHiiiiiiiiHuuuimiii

elegantes Kleid aus gutem Wasch-Voile mit moderner Stickerei "1 O RH
IA .lv7lU . und breitem Seiden-Gürtel .
T71 ai /I modernes Kleid aus gutem Wasch-Voile mit Tunika gearbeitet 1 O RA

und moderner Stickerei . . . .LU . UVJ
fesches Kleid mit neuem, modernem Rollkragen aus Glasbatist O / I Afj

XN. 1UJLU . in  Verarbeitung. **
TT"! J elegantes Kleid aus prima Wasch-Voile, Plissee-Falten-Rock mit QQ fjA
XxlOlKJ . Tunika, reinseidenem Gürtel . .

^lßid . apartes Kleid aus prima Crepe neigeux mit moderner reicher 00 QQ

in hochaparter Ausführung mit ganz neuen Stickerei- QQ

Neue Jackenkleider.
Jackenkleid SÄ " "°d°""Sc!'”“'.Roo.k.mil. 19.50

Am 1»-1 ai r\  aus FrottC, aparte Blusen-Jacke, moderner 0/1 RA
O aCKenKiöIU Rock, in vielen Farben.
T 0  Ir *! ni aus FrottS, Jacke mit Gürtelgarnitur, neuer OQ AA

«J ctL »ü .öilJS . löld moderner Rockschnitt. O . VJU

Jackenkleid 2.7L°2d"°L^ °'̂ apart“ 45 .00
To nlr -an 1»- 1Airl aus prima Mohair, in feinen modernen Farben, AA

OivlLPl l l x iOlU . in fescher Verarbeitung . U A . V/U
Taolrnnlrlm ' ^ aus prima schwerer reiner Seide, neue moderne *7 FR AA

%JC\>wIS. t? Li. iS. loi C4. Formen und einzelne Modelle .  •

! Grosse Nen- Eingän ge
| von

| Sommer-Kenbeiten « Konfektion
hervorragend preiswert.
IlllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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Elelleu-Augebolk jfl
Weibliche Personen.

^ ^ — Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen

mrt guter Schulbildung sofort gesucht.
Jos. Holz in arm, Gr. Burgstraße 19.

Gewerbliches Personal. _
Tüchtige Weitzzeugnähcrin

gesucht, tue bei sich Damenwäsche an-
fertrgt . Angebote mit Prersang . u.
Emps. u. G.  221 an den Tagbl.-Vcrl.

Lehrmädchen
Pt . grunhl. Erlern, für Putz sucht
Klein, Taunus-straffe 18.  _

§ Suchem.Herrsch.-Köch.,beff.Allein-,aus- u. Zimniernrdch. f. ausw. Fr.
ll.ee Lang, gewerbsmäßige Stellen¬

dermittlerin, Gold«. 8, 1. T. 2363.
Köchin mit Hausarbeit

gesucht Parkstraße 53.
Bescheid, ältere Frau, intell., träft .,

.zw. 50 u. 60, von ält. kränkt. Herrn
•in bescheidenen Verhältnissen, als
Stütze für längeren Kuraufenthalt
auswärts gesucht. Dieselbe mühtesauber, gut empfohlen, gutmütrg,
eventuell vslegewillig sein u. einsacp,
aber gut kochen können. Lohn mähig,
bei freier Station. Gute Behandlung
zugesichert. Offerten mit ausführ¬
lichen Angaben unter D. 223 an den
Tagbl.-Verlag.__

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Meichstratze 28, Part . _

Tüchtiges Kindermädchen»
das nähen, waschenu. bügeln kann,
zum 1. Juni gesucht Ade lheidstr. 22.

Junges Mädchen
kann die f. Küche erlernen in fein.
Pension. Gartenstr atze5._

Auswärtiges Mädchen
für Hausarb. sofort gesucht. Lohn
20—25 Mt. Wagem an nstr. 27, Laden.

Dienstmädchen
gesuchtWörthstraße7, 2.

Junges kräftiges Mädchen,
welches neben der Hausfrau alle
Arbeiten verrichtet, zur Erlernung
des Haushaltes gesucht. Offerten u.
N. 222 an den Ta gbl. -Verlag._

Zum 1. Juni
sauberes znverl. Mädchen gesucht.
Frau Wolter, Ellenbogengafse 12, 2.

Zuvcrl . anständ . Mädchen,
in Kinderpflege erfahr., zu 2 grüß. u.
1 kl. Kinde gesucht. Schüler, Große
Burgstraße 12.

Für kleineres Fremdenheim
fleiß. ehrl. Alleinrnädchengesucht.
Kl. Wilhelmstr. 7, 2, v. 2- 3 u. 8—9.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
das selbständig gut kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, zum 1. Juni
von Ehspaar gesucht Kaiser-Friedrich-
Ring 49, 2. S t. _ '' '

Mädchen von auswärts
für Hans- u. Küchenarbeit für Haus¬
halt mit 2 Kindern gesucht. Briefen.
S . 45 Tag bl.-Zweigst., Bis marckr. 18.
'Ges. für sof. kräft. znverl. Mädchen
stnndenw. für Dame z. Fahrstuhl
fahren. Vorstell, mit Zeugn. 11—1,
2—%4 Sonnenberger Str . 24, Z. 6.

Tücht. Alleinmädchen , w. kochen k.,
gesncht Kranzplatz 1. 1 r.

Mädchen oder Frau,
in der fernen Küche ers., s. 8—14 Tage
täglich eirrige Stunden zur Anshrlfe
gesucht Erathstraße 15, 1.

Mädchen, das alle Hausarb . verst.,
für 14 Tage zur Aushilfe gesuchtKaiser-Friedrich-Ring 12, 1 r.

Zuverl . Mädchen oder Frau
in einer Villa zum Schlafen gejucht.
Näheres Westcndstraße1, 1 r.

Anständiges Monatsmädchen
gesucht Hcrrrimühlgasse5. 1 St.

Unabhängige Monatsfrau
gesucht Lnisenplatz1, 2.

Sauberes schulentl. Mädchen
oder Junge zum Essenaustragen gc-
sueU Wober gaffe 45/47.

K AMl -Ameboie1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Glascrgehilfc
gesucht Nerosiraße 38.

Tüchtige Damenschneider
dauerrrd gesucht Mauritiussir . 6, 1 r.

Gartenarbeiter gesucht.
Gärtnerei Groß, Wellrrtztal. «

Schmiede -Lehrling gesncht
bei Schäfer, Sedanstraße 11.

Bäckerlehrling gegen Vergüstlng
sofort gesucht Gobensiraße 6.

Kräftiger Mann sofort gesucht.
Mineralw.-Fabr. Wolf, Riehlstraße 5.

Atn -AngeM
Weibliche Personen.

_ Kaufmännisches Personal.

Wuchhatterin,
evarm., mehrjähr. Erfahr., bilanzsich.,
amerrk. Svsi., cv. s. Tage ges. Alters¬
angabe. Off, u. S . 223 Tagbl.-Verl.

Junges Mädchen
mit flotter Handschrift, w. zeitweise
Kasse bedienen muß, für Metzgerei
gesucht. Off. mit Gehaltsanspr. u.
Z. 223 an den Tagbl.-Verlag.
ML genMIe Pcrkaiifcrln
für ff. Aufschnitt gesucht Rhcrn-
straße 77._ _ _ _

Solide VerkSnserill
für Schweinem etzgerei
mit Gehaltsanspr . u.
unter D . 224 an den

gesucht
gn.-Abschr.
bl.-Verlag.

Berkauferin.
tüchtig u. selbständig arbeitend, von
erstem Papier- n. Lederwaren-Ge-
schäft in dauernde Stellung gleich od.
später gesucht. Ausführliche Offerten
unter N. 221 an den Tagbl.-Verlag.

_ Gewerbliches Personal. _
Gesucht für 2—3' Std. nachmittags

energische befähigte
KmDergintnerirr

zur Beschäftigungu. Anleitung eines
Ljährigen Jungen. Baronin Stein,
Alexandrastraße 7._

Nettere Dame
sucht zum 1. Juni sehr anständ. tücht.
Frl . od. beff. Jungs., ev., in Kranken¬
pflege, Frist, eins. Schneid, u. Nähen
erfahren. Off. m. Gehaltsang., Bild
u. Zeugn. u. B. 224 Tagbl.-Verlag.

Jungfer tagsüber gefmbt,
muß Nähen verstehen, 20 Mk. Taschen¬
geld. Offerten unter W. 223 an den
Tagbl.-Verlag. _

TüchtigeArbeiterinnen
ßtfndit.

Taumisstratze
66.

Jüngere Hotel-
u. Restaurations-
Kaffeeköchinnen,
Beiköchinnen»
Hotelbuchhalterin,
Saaltöchter,
Küchenmädchen,
Büffettfräuleins,
angehende Köchin
für Strandbad Schierstein

Schwalbacher
Straße 16.

Köchin,
welche etivas Hausarbeit über-

. nimmt , gesucht. .
Billa Biebricherstr . 45.

Für kl. Haushalt
alter etwas pflegebedürftiger Dame
wird ältere Hilfe gesucht. Zu erfrag,
im Tagbl .-Berlag . Ko

I Sldleiî iiflcüü
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

«Mgagent ges. f. , Zigarren anlU'lllf Wirte. Berg. 200 Mk.p.M.
Wild . Voletzmunn , ttamvurF ZO. 1̂ 80

Wiger^ UfMWleyrükg.
(oder Lehrmädchen) aus guter Fam .,
strebsam u. mit guter AuffaffungS-
gabe, gesucht. Selbstgeschrrcb. Offert,
u. B . 215 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

ErfahrHeirnnggnllinteur
zum sofortigen Eintritt gesucht.

ASaftbiaenfabrilt Wiesbaden
Ges. m. b. tz.

AWkims« es
m ein Sinnet

86190finden Stellung.
Wagonfabrik Kruck

Schiersteiner Straße 21.

Tüchtiger Schmied
auf so fo rt ges.  M ainzer  Straße ^ 65,

Stetige feuerunssmaurer
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. Franz Hof, Kamin-
n. Feuerungsbau , Frankfurt am M .»
Schle uscnstraße 18. _

Die Abteilung 6
des „Roten Kreuzes " sucht tüchtigenafKQetileif.o.-£eUeiia.
welche mit Obst- und Gemüse-Ein-
machen. Sterilisieren in Büchsen voll¬
kommen vertraut ist. Gehalt nach
Vereinbarung. Vorstellung zwischen
11 u. 1 Uhr Marktplatz3. P . K231

Kreiskomitee vom Roten Kreuz,
Herstellungv. Konservenf. Lazarette

und Fürsorge. F231
Tücht. selbständ. Friseur nach Erfurt
gesncht. Bleichstraße 43,  1 r. _Tücht. Gärtner

gesucht.
hotd  Q uisisamr.

MleAkettthM
kann eintreten.

Yoöeri Miehk,
_ Eniter Straße 2.

Gärtuer-Lehr ling
sucht Fr. Hoffmann, Emser Str . 43.

Bäckerlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Bäck erei Bo ffong.

ßlllM, »iiNiidign Inge
der Lust und Liebe zum Friseur-
Beruf hat, findet gründliche Lehre.
_ Jos . Faißt , Moritzstraße 26.
Herren und Damen

zum Verkauf von konkurrenzlos billig.
Krieqspostkarten bei hohem Verdienst
gesucht. Do tzheimerstr. 146, 3 t.

Tüchtigen Packer
sucht Laurens , Taunusstraße 86.

Kräftiger Packer
gesucht.

Papierwarenfabrik
Iah . Altschaffne r, Inh . C. La»«. ,

Tücht. Arbeiter
für Hallenarbeit,(Bezettolung, Ver-

. . R:.
Stellung sofort gesucht.
Roll -Kontor Amtl . Güterbestätterei,

Südbahnhof.

Pagen
zum sofortigen Eintritt gesncht.
Hotel Kais erkos. _

I «. Hausbursche lRadfahrer ) gesi
Bäckerei Elchenau er, Albrechtstr. 22.

Hausbursche
gesucht Müh lgaffe 15.

(Radfahrer) gesucht Kaiser-Fricdrich-
Ri ng 12, P art._

Jüngerer Laufbursche für nachm.
verlangt Waterloostraße6, 1.
Stadtkund . Fuhrmann s. Eistransp.
gesucht Sedanstraßc 5.

Taglöhncr für Feldarbeit gesucht
Schiersteiner Straße 54c, Koch.

Stellen-GesMe
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fraulern , 20 I .,
w. die Handelsschule besucht u. schon
aus Bureau tätig war , „sucht Stelle,
auch in Hotel u. auswärts . Zeugn.
vorhanden . Angeb. unter F . 222 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , 23 Jahre , sucht Beschast.,
am liebstenf. leichte Bureanarberten.
Off, u. K. 45 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Mädchen. 18 I .. sucht bis 1. Juni
Stelle als Alleinmädchenm klernem
Haushalt. Zuschriften erbeten an
L. Eiermann, Walramstraße 19._

Einige iöitenoiMer
sof. gesucht. Lohn 52 Pf. pro Stunde.
Neuanlage Unteroffizier- Vorschule,
Biebrich. Zu melden bei Lefsler.

Junger Diener
für alle Hausarb. u. etwas Garten-
arbeit »es. Amselbera6. Tel. 4596.
Ei» umrheilüt. Häm,
in gesetzten: Alter gesucht für

unti Urlembkit.
Beständiger Platz für Sommer und
Winter . Offerten an Billa Linde,
Nie derwalluf am Rhein. _

Znverl. Hausdiener
(Radfahrer ) gesucht.

Kondit or ei Nerbel , Kir chaasse 78.

Hausburfche
(Radfahrer)

sofort gesucht.
_Boffong , Krrchgaffe 58.

Arbeiter
find , dauernde Beschäst. Zigaretten-
Fabrik „MeneS ", Rbeinaa uer Str . '/.

Flaschenfüller
gesucht Brunnenkontor, Spiegelgasse.C 8<M-8es»-t jIU ’fj.■wj—bmmBBB

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junge Dame,
wünscht halbtägige Beschäftiguna als
Privatsekretärin oder sonst auf Büro.
Off , u. K. 221 an den Tag bl. -Berl.

Jüng . Berkäuferin s. z. 1. 6. od.
sp. St . in Drogen - u. Kolonialw .-G.
Gesl . Off . nach Rheinstraße 56, 2.

Gewerbliches Personal.

Erfahrene Dame,
z. Zt . in Wiesbaden , w. Betätigung,
Reisebegl . u. Gcsellsch. einer Dame,
ev. Führ , eines Haush ., Kinderrrzieh.
Beste Empfehl . u. Zeug « , z. Verfüg.
Gehalt Nebensache. Off . u. W. 3751
an D . Frenz , Wie sbaden. _ F 49

Erzieherin,
Kindergärtn . 1. Kl., 23 I . all , eva.,
mit llnterrichtsbefäh . Franz ., Engl .,
Latein , Handarb ., Nähen , s. geergn.
Stell . Ausk. ert . Fr . Direktor Röthe»
Heidelberg , Werderstraße 78._
Für meine Tochter,

19 I . alt , gesund u. gut erzogen , im
Schneidern , Weitznähen u. Plästen,
sowie in Häusl . Arbeiten erfahren,
suche Stellung in besserem Hause mit

'Familienanschl .. wo sic sich im Kochen
weiter aüsbilden kann. Angeb . unt.
A. B. 18 an Feobvr Wilisch, Anzeigen-
Bcrmittl ., Schmalkalden i . Th . F200

Junges gebildetes Mädchen,
wohl vertraut mit jeglicher Hausa« .
u. sonst. Nebenfächern, lucht Stelle
als Stütze od. Jungfer in  fernem,
ruh. Hause. Pa uli, Roderstratzê38.

Ordentliches sauberes Mädchen
vom Lande sucht Stellung rrr klernem
Haushalt. Bieb ri ch, Schulstr.̂ 21̂ 3.
Kath. Mädchen, 26 I .. Rkeinländeri».
sucht Stelle als Mernrnadchen. Nah.
Scerobenstraße5, Hth. 2 r.

Junges Mädchen,
das kochen kann u. alle Hausarbeit
ventcht. surbt Stelle zum 1. Juni.
Näheres Müllerst raße 5,  2 ._

Gut empfohlene Frau
sucht Monatsst. od. Laden zu putzen.
Kl. Schw alba cher Straß e 4, 3 l.

Tüchtige junge Frau
sucht Monatsstelle von 9—11 u. 2—4nachm. Lothringer  Stra ße 27, H. 1 I.

Gesunde Schenkamme
sucht Stelle . Offerten unter H. 45
an den Tagbl .-Verlag.

8!ellei-8el»che 1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann
s. abends nach 8 ll$ r Redende schüft.
Off . u . G . 223 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Landschastsgärtner s. Gartenarbeit
zum Grasmähen Gersbergstr . 11, P.

Bisherige

Leiterin
des wirffchastl . Teiles einer Klinik,
die auch für die Beaufsichtigung der
Schwestern u. di« Behandlung der
Kranken verantwortlich u. die rechte
Hand des jetzt verstorbenen Eigen¬
tümers und Arztes war , sucht ander¬
weitig Stellung . Aelterer pflege-
bcdürftiger Herr würde in ihr eine
gebildete , evstchrene, . ehren- , nnd cw-
wissenhaste Idiwf « a «d WÜ1-
schasteri« finden . Gost. Angebote »v.
F . 224 an den Tmcht.-Berlag.

Allemst. alt. Fräulein
aus guter Familie wünscht Stellung
zur Führung des Haushalts od. zu
alt . Dame oder Hemm, auch nach
auswärts . Geil . Offert , u. B. M-
Eiferrach. Charlottenftraß « i,  8.

Besseres Mädchen,
das selbständ. koch, kan» , sucht Stelle
als Stütze in kl. fein . HemShalt, vw
noch MonatSfrau vorhanden . Näh.
Nassauer Straße 4. Telephon 1898.

Fränlein,
in Küche u. Haushalt , auch Kraaken-
pslege erfahren , sucht St . als Dstltze.
Off . u. M . 221 an de« Tagbll -Berl.

Fräulein , im Haushalt u. Nähe»
erfahren , spricht Engl ., sehr krnderl.,
w. passend. Wirkungskrers . Anfragen
mr A. S .< MarthahanS . Sachseu-

isen bei Frankfurt am Main.

Männliche Personen . T/
Kaufmännisches Personal.

Buchhalter
u. .Korrespondent, bilanzficher, suchtZs SS?.ra j-

«eschästsmann.

J eristz VerwÄter, Reisender odertigen Vertrauensposten ; ev. auch
nur vor- oder nmhmrttags . Offerten
unter U. 223 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Ein zuverl . ortskundig . Man ».

37 Jahre , militärstei , sucht Beschäst.
als Kassierer, Kaffenbote oder Aus¬
tragen von Zeiffchriste » usw . Ottert.
u. E. 223 an de« Tagbl .-Berlaa.

K INohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar. J

t PemietllWki j
_ 1 Zimmer. _
Blücherstr. 18 Zim . u. Küche m. Znb.,

Mtb., sofor tod. auch später zu vm.
Näheres Vdh. 1. Stockr . B4559

Lötür^ Str . 31 1-Z.-W., W W . 1263
Oranienstraße 42, Vdh., 1 Zim . u. K.

Näh, beim Hausverwalter dorts
Rie hlstr. 23 1-Z.-W. gl. od. 1. Jul i.
Walramstr . 6 1 Z. u. K. an nur ruh.

Leute , das. klernere Wohnung von
3 Zim . u. Zub. Näh . P . B 5278

2 Zimmer.
Adlerstraße 53 sch. 2-Zim .-W. zu v.

Adolsstr. 3. Stb. Fsp., 2 Zim. u. K. Dambacktal 20 3-Zim.-W. -mit Bad
z. 1. Okt. zu vm. Räh. Part . 1072

Wielandstr. 14. 1, hochh. 3-Z.-W. m.
Heiz. u. Warmw.-Vers. auf 1. 10.N. das. ob. Wielandstr. 13, P . tts.Bleichstr. 25 2-Zim .-W. sof . prersw.

Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim ., Küche
u. Keller per sofort zu Perm. 1238 Drudcnstr. 9, 2 l., sch. 3-Zim.-W, sof.Näh. b. Schneider, Drudenstr. 7, H. Vorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer-Wohnung preiswert so¬
fort od. sp. N. bei Dörrrer. B3025

Hochstr. 10 schöne 2/Zim.-W. bill. 1087
Kellerstraßc 25, Vdh., 2 Z. u. Küche

mit Gas usw. sofort zu Perm.
Eltvillcr Straße 6 schöne3-Zim.-W.

m. Z., 3 St ., z. 1. Jul . N. P . l. 1166
Nettclbeckstr. 12, bei Steitz, gr. 3-Z.-

Wohn. mit Mans. per Juli . B4893
4 Zimmer.Lothringer Str . 31 2-Z.-W., n.,h. 1282

Röderstr. 4 sch. 2-Zim.-W., Klos, im
Abschl., gl. od. sp. Näh. v. 3 Uhr ab. Llücherstraße 15, 2 St ., 4 Zim., schöne

Räume, neu heraerichtet, zu verni.Oranienstraße 42, Hth., 3-Z.-Wohn.
Näh. h. Hausverw. Dörr, Part.Steingaffe 25 schöne mod. 2-Zim .-W. Hellmundstraße 58 (Ecke Emser Str .),

1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1. Oktober. Näh. das. 1117

Rheingauer Str . 3 sch. 3-Z.-W. mit
-Bals., Spcisek., Stb., s. o. sp. N. P.Steingaffc 29, Hth. D., kl. 2-Zimmer-

Wwhn., neu herger., Monat 15 Mk.
3 Zimmer. Schachtstr. 6 3-Zim.-W. zu v. Näh. 1. 5 Zimmer.

Adelheidstr. 95. H. P .. sch. 3-Z.-W. Schwalbacher Straße 42, Hth., 3 gr.Zim., Maus. u. Zubehör sof. oder
zu vermieten. Nah. Vdh. P . 1038

Wörthstraße 9, an Rheinstr., Part ..
L-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . . 858Blücherstr. 15, M, 1, 3 Z. od. 1 Z., K.

, f  Zimmer.
Kaiser -Fr .-Ring 68 herrsch. Wob

7 Z. u. r. Zub. gleich zu vm. 3
8 Zimmer und mehr.

Kaiser

1. Okt. Näh. Souterrain, 1§4?

Läden und Geschäftsräume.

Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Laden Römerberg 27, in neuem

Hause, für Modistin sehr geeignet,
gleich od. später brllig zu vermieten.
Näh. Westendstratze 42, 3, Schipper.
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'Hellmundstr. 34» 1. Lad. m. Zub. 1086 Adolsstraße 12. 2 l., gr . h. m. Msd. Hellmundstr. 3, 2, gr g. möbl. Zim. Schulberg 25. Part ., gut rnobl. Zim.

mit  sep . Eingang zu vermieten.
Anständ. Person erb. mSbL Mayfarde

geg. Samstagnachnr . Beschaftmung.
Räh. Wallufcr Str . 3, H. 1, Becker.

ckllesöbllftSraum» in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei be¬
trieben wurde, sofort zu vermieten
Langgaffe 39, 1. Näheres Kirch-
gaßncr. Langgaffe 42. 1240

Auswärtige Wohnungen.

Älbrechtstras!« 3, 2, mbl. Z. m. Pens. Hellmundstr. 12. B. l., möbl. Zim.
Albrechtstraße 30, P ., mbl. Z., sep. E. Karlstraße 6, P .. eins. möbl. Zim. Schwalbacher Str . 14, 1. aut mbl. Z.
Bismarckr. 42, 2 r„ 1—2 sch. mbl. Z.
Bleichstr. 5» 3, mobl. sow. unmöbl. Z.

Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer
auf Tage, Wochen u. Monate.

Sedanplatz 3, 3 r., gut möbl. Zim.
Sedanstr . 7, V. 1. sch. m. Z.. 3 Mk. Leere Zimmer , Mansarden rc.

Bleichstraße 32» 1, möbl. separ. Zim.
mit Pension billig zu verm. Karlstratze_38,_2 r., gut inöbl. Zim.

Lulsenstraße 5, Gib. 2 l., möbl. Zim.
Sonnenberger Str . 43, P .. gr. sch.

möbl. Zimmer , Gartcnven ., Herr!,
gcs. Lage, 10 Min . v. Kurh., sofort.

Stringasie 11, P ., sch. möbl. Zim. m.
separ. Eingang mit 1 od. 2 Betten.

Blücherstr. 15 große leere Mans ., nur
an rulnae Person zu verm.

Sonnenberg , Kapellenstr. 19. Frtsp .-
Wohn.» 3 Zim., ab 1. Juli zu vm.

Blücherplatz 4, 3 r., sch möbl. Z. bill.
Dotzheimer Str . 11, 1. eleg. m. Zim.

Luiscnstraße 49, 1 r ., schön möbl.
Zimmer zu vcrinietcn. Moritzstr. 35, 2, 1- 2 schöne gr . leer.

Zim. mit u. ohne Bedien^ auch für
Arzt ». Geschaftsjwccke, zu verm.

Oränienstr . 11 Msd., Herd . 28., 1. 8.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbl.

Zimmer mit guter Pension frei.
Michelsberg 7, 2, möbl. Zim., separ.,

aus Tage, Woch. od. Mon. N. P.
Moritzstr. 1, 1. Ecke Rheinstr ., frdl.

u. behagl. inöbl. Zim. sehr preisw.
Moritzstraßc 22, 2. gut möbl. Zim.
Rettelbeckstr. 21, 1 l., eleg. m. Z. s. D.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc. Westendstr. 20, 3 l., möbl. Zimmer.
Adelbeidstraße 28 sch. m. Frontsp .-Z.
Adolsstraße 3» 1, gut möbl. Zimmer.
Adolfftraße 12, 2 links, &  m . Z. b.

Feldstr. 6, 2, gl. an d. Röderstraße,
gut möbl. sep. Zim. zu verm.

Helenenstr. 3, 3 I., nt. sep. Z., 16 M7
Z. mit Klav. u. Schreibt., a. Bahnh.,

z. lieben od. Schreib, einige Bor-
mittagSst. abz. Gartenfeldstr . 24,3 l.

2 hübsche leere Part .-Zim. i. Rahe d
Zietenrings , mit od. ohve Pens ., zv
verm. Adr. im Tagbl .-Berlag . Kl-

2 Zimmer.

Karlstraßc 27, Maas ., 2 Z. u. K. P.
1. Juni an ruh . Leute. Einzuseh.
Frertng - «. Montagvorm . das. Part.

3 Zimmer.

S-IImmr-WohiiW
Gödeiißloft 18

mit GaS, elektr. Licht. 2 Balkons
u. Erker, vreisw. zum 1. Juli zu
verm. RLH. Gerner u. im Eckladen.

_ 5 Zimmer._

HllisAstl. S-W ..W«hM,ig
MrkklirslMße7

mit Heiz. u. allem erdenk!. Komf.«
vreiSw. zu verm. Näh. Gerner,
Göbeustraße 18, u. b. Hausmeister.

Herrschaftl. Billa
m. Gatt ., 1. Et ., 5—6 Z., el. Licht,

all. mo». Komf., eleg. neu hergcr.,
zu v. Theodorenstraße 3. Tel. 758.

* 8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer -W»hn. mit reicht. Zubehör

Taunusstratze 23,
2 St ., s,f . z« verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F341

Dr . Kranz-Busch. 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Adelheidftraße 38 sind die von der
Firma F. Weis, Kohlenhandluna,
fett 10 I . innegehabten Büroräume
mit od. ohne Lagerkellcr zu verm.

als Wein - u. Spciscwirtschaft zu
verm. Näh. daselbst Dienstag und
Freitag 3—6 Uhr.  _

Webergasse3
Photograph. Atelier

Ver sofort zu vermieten. Näheres
Gartenhaus 1 St . rechts. 441

Billen und Häuser.
Billa zu vm. o. verk. Franks . Str . 16.

Möblierte Wohnungen.
Lanaa.  39 , 2, kl. mbl. Woün., Küche.
2—3  möbl . Zimmer u. Küche einer

fein. Etag .-W. am Kais.-Fr .-Ring,
w. Abwesenh. d. Herrsch, an Offiz,
od. höh. Beamten . Näh. durch K.
Nicodemns, Adolfsallee 28. T. 882.

Elegant
möblierte Wohnung

in Herrschaft!. Hause, 8 Zimmer u.
Küche, eventuell sofort preiswert,
auch teilweise zu vermieten.
Rüdesheimer Strasse 28, Park.

Schön gelegene
möbl. abgefchl. 2 Zim. u. Küche, evt.

mit Pens ., 2 Balk., Badegelegenh.,
Gas , Umst. h. sof. od. spät, sehr
prw. zu v. Näh. Tagbl .-Verl . Ja

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstraße 89, Part ., modern

möbl. Zimmer sofort zu ver mieten.
Bärenstr . 2, 3, gr. gut möblffZim. m.
. 2 Betten f. Kurfrcmde, W. 14 Mk.
Bismarckring 22, 3 rechts, schön

möbl. Wohn- u. Schlafzim. billia.
Bleichstraße 26, 2, 2 sÄln m. Z., sep.,

auch als W.- u. Schlnfz., 2 Bet ten.
Hrrdrrstr . 11, 2 r., m. W.- u. Schlz.,

Balkon, Sonnens ., an Alleinmitt.

möbliertes Zim mer zu vermieten.
Luisenplatz 1, 2,

Wo hn- und Schla fz immer fre i ._
Moritzstraße 35, 2, Schlaf- u. Wohnz.
_mi t Klavier so fort zu vermi eten.
Stiftstraße 29 möbl. Zim .. 1. Stock,

billia zu vermieten. Näh. 2 St.
Weilstraßc 15, 2, bei alleinsteh. Dame,

schönes, mod. möbl. Zimmer an
Kurgäste, 10 Mk. wöchentlich ._

Sckön m. Wohn- u. Schlafz. bei kdl.
Ehepaar zu v. Elektr. Licht, Bad u.
Balkon. He rd erstraste 1, 2 St.

2 Zimmer,
1 freundl . möbl., behagl. Zim. nebst

Schlafzimmer sehr vreisw . abzug.
Moritzstrahc 1, 1, Ecke Rheinstratzr,

Möbl.Mm.i !)♦ $dwd)i|U‘.28,
1 Etage, bei Fra u Harz.

In Billa (Nähe Bahnhofs schön möbl.
Zimmer an Herrn zu vermieten.
Näh. D. Frenz , Taunusstraße 7.

Sonniges großes schön möbliertes
Parterre -Zimmer , mit ged. Balk.,
in ruh. Kurlage , Sonnens ., Linie
elektr. Bahn, Tennelbach 1, Part .,
sofort oder später zu vermiete«.

Möchte von meiner Herrschaft!. Etage
IBilla ), direkt Kuranlage . 2 Zim.,
möbl. oder unmöbl,, abgeben. Off.
u. F . 223 an den Tagbl .-Berlag.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Rheinstr. 50 Stall ., Rem., Lag. 1042L .Mesch«  J
Aeltere Dame

sucht für Wochen gut möbl. Zimmer,
1. Etage, straßenwärts , Röhe Kur¬
haus , unter 2 Mk. pro Tag , in nur
feinerem Hause. Angebote u. H. 222
an den Tagbl.-Berlag.

oU JlllflClIf t0k .It . a *l XulITCn. JtUlH
Frankfurter Str . er» . Off. mit gen.
Ang. u. Z. 222 an den Tagbl.-Berl.
Dame nMte4-Mm.-Wchn.
mit Dame teilen. Angebote unter
T.  2 23 an den Tag bl.-Ber lag._ _

Junge Offizierswitwe
möckste ihre eleg. 6-Zim.-Wohn. in
vornehm. Hause mit gebild. Dame,
inöbl. od. unmöbl. teilen. Offerten
unter T. 221 an den Tagbl.-Berlag.

Herr sucht für dauernd zwei ruhige

möbl . Zimmer
Nähe Kaiser -Friedrich-Ring. Offert.
n. S . 222 an den Tagbl.-Berlag.

Zwei ekeg. »töbl. ruh . Zimmer
zu angemessenem Preis gesucht von
Herren lDauernfttter ). Balkon »der
Gartenlage bevorzugt. Offerte» an
Wohn.-Nachweisbureau Lion u. Cie.,
Bahnhofstraße 8 <kostcnlos).

Offizier-Ehepaar
sucht sofort möbl. Wohn- u. Dckilasz.,
mit Balkon, frtte , sonnige Lage,
Dotzheimer oder Bierstadter Höhe od.
Nähe, event. volle Berpfleguna. Ang.
mit Prttsangaben unter B. 223 an
den TagbL-Berla» ._

Bessere ältere Dame
sucht Zimmer mit Pension in nur
gutem Hause zu 75—80 Mark pro
Monat . Angebote unter M. 222 an
den Tagbl .-Berl ag. _

Gesucht
1 unmöbl. lWohnz., Möbel Vorhand.),
1 möbl. iSchlafz.), Sonnenseite «nd
möglichst Balkon. Bolle Bcrpflegung.
Angebote mit Preis u. A. 452 an
den Tagbl .-Ber lag.

Kutscher
sucht Stallung nebst Zubehör, sowie
3-Zimmer -Wohnung. Offerten unter
E. 224 an den TagbL-Berlag.

Bitta Hertha,
Dambachtal 24, Telephon 4181.

Schone r»hias Lage; Nahe Kurhaus,
Kochbr., Wald. Zentral !,. Jede D,at.
Zim. mit voll. Verpfleg. v. 5 M. ab.
Bes.: Fräul . Maria Andre.

Fämilien -Heim Billa Graadvair,
Emser Straße 15 «. 17. Tel . 3613
Bestempfohkeues Haus . Borzüglichi
Küche. Jede Diät . Bäder . Große,
Garte ». Mäßig e Preise.

Pension Langpass « 39. IC
Z., a. o. Kost . Jede Zeitd.

NenllM MuseMflr. 10.
gut möbl. Zimmer für jede Zeit-
dauer zu mäßigen P reisen._Pension Gertrud
in schöner Kurtage am Dambach¬
tal , wenige Min . v. Kochbrunnen,
Zimmer mit anerk . guter Verpfl.
su mäßigen Preisen . Angen . Heim
f , Dauermieter . Nettbauerstr . 3.

K!. ifHjMtaüe 7. 2.
Billa mit Garte «.

AiflißW wödtlette Mmr
mit und ohne Verpflegung , Bädtt.
Auch für Dauermitter . Mäß . Pre ise.
Leicht Pfiegebedürst.
sind, in kl. F am.-Pens ., wo Seester,
Aufnahme u. verständnisvolle Pflege.
Adresse im TaM .-Berlas. _Kg

Pme  Ms >tz! A»Mm
in Familie oder Pension , in welcher
ihr Gelegenheit geboten, sich in
fremden Sprachen auszubilden . Off.
mit nur vollkommener Preisangabe
unter O. 223 an den TagbL-Berlag
werden 'berücksichtigt.

Privat - Berkäufe.
Kolonialwaren-Geschäft

mit Obst u. Gemüse, sehr sicheres
Auskommen für solide Leute, um¬
ständehalber sof. zu verk. Erforderl.
6—800 SP« . Off, u. N. 45 TaM .-Vl.

ö- und 9jähr . Pferd
zu  verk . bei Emil Kleber, Adolfs-
Allee 40, am Rondell.

2 schw. zugfestc Arbeitspferd«
zu verk. Nah. Wielandstrafe 25.
I .. gut gelehrter Polizeihund , r . R.»

billig abzug. Plat ter Straße 9._
Wolfshund billig zu verk.

Schlagstraße 2 in Sonnenber g._
I «. leb. Häschen, 1.— u. 1.50 Mk.,
cmzug. Gartens eldstr . 24, 3 l„ vorm.

Hermelin -Häsin
billig zu verk. Bleichste. 15. Htb. 1 r.
Wertz. Frotte -Kost., Etamine -Kost.,

bl. u. weiß gestr., schw. u. weiße
Chiffon-Bluse, Fig . 44 u. 46, billia.
Anzuseh. vorin. Blücherstraße  19 , 1 I.

Einige seine Kostüme u. Röcke,
versch. Größe u. Jarb ., sow. prachtv.
Stoffe , 140—150 br., schwarz, dunkel¬
blau u. and. Färb ., bei Damenschneid.
sehr bill. Oft , u. X  4 5 Tagbl .-Berl,

Fast neues schwarzes Jackenkleid,
Gr . 50, sowie mehrere Röcke, Blusen
u. Mäntel , gut erhalten , billig zu vk.
Schwalbacher Strafte 42, Hth. Part , r.

Einige fast neue Kleider
II . Blusen (® r . 42 —44 ) billig zu verk.
Seerobenstraßc 4, 2 rech ts.

Schwarz-seid. Kleid,
Gr . 42—44, fast neu, billig zu verk.
Seerobenstraße 4, 2 rechts.  _
Getr ., 0. tth . Damen -Sommcrkleider

bill. zu vk. Schiersteiner S tr . 29, 2 r.
Mod. Mouffelinkleid, schw. Hut

bill. Rauenthaler S trqße 19,  1 r ._
Eleg. l. w. Leinen-Jacke mit Einsatz,
einmal getr., Gr . 48—50, fast neues
Korsett 7. ält . stärk. Dame bill. z. vk.
Gneisenaustraße 4,  3 , Mitte.
WetßeS Lrinenkleid, Gr . 42, fast neu»
billigst Langgaffe 6, 2.__ _ ____

Elegante Kleider
im Auftrag von Herrschaft zu ver¬
kaufen. Anzusehen nachmittags von
3 Uhr ab, Dotzheim er Str . 83, P . l.

Anzüge f. gr. st. Herrn , fast neu.
Nettelbeckstraße21. Locbvart. l.

~ T Anzüge
für stärkere u. mittl . Fig ., Sommeickl.
iGr . 42)  zu verk. Kirchgaffe 7, H. 1 r.
2 helle H.-A>iz. u. versch. Herrenkl.
zu verk. Dotzheimer Straße 14, Part.

Eleg. mod. dunkler Sakko-Anzug,
fast neue helle Hose, alles Maßarbeit.
Meichstraße 36, Hth.  2 r.

Gttr . Herren -Kleider,
a , zu verkaufen Adelheid-

;e 28, 2, nachm. 2—5 Uhr.

Pianino,
wenig gesp., prima Jnstr ., zu verk
Rheinstraße 90, 3._
Fast neues Bett, Itür . Kleidcrschr

. ^ ,ir„ Nachtschr., Wage in. Gew.
bill. abzug. Hellmundstr. 66, Stb . 1.

Zwei gut erh. egale Betten
mit Federbetten billig zu verk. Anzus.
0—11 Uhr, Hell mundstraße 53, 2 t.

Ruhebett , Plüsch, Roßhaars .,
f. n . 50 Mk., gr. schw. Holzkifte u.
Kinderbadew. zu verk. Vo rkstr. 18, 11.

2 polierte BertikoS, Schreibtisch
bill. zu verk. Taunusstraße 67.

Eisschrank, mittelgroß , aut erh.,
bill. zu verk. Hermannstraße 8, Part.
6 gut erhalt , eiserne Gartcnstühlc

zu ve rkauf en Ado lfsallec 63.
Fast neue Sattlermaschine

bill. zu verk. Albrech tstraße 37, 1.
Landauer u. Biktönawagen

zu verk. Sedanstrabe 5. ' _
Dogcart von Herrschaft

zu verk. Platter S traßc 56.
Krankenwagen sehr billig abzug.

He llmund straße 6, 2._
Gut erh. Kinder» , u. Kinderbett

bill. zu verk Feldstraße 6, 2.
Ein Kinder-Lipgewagen

bill. zu verk. Blü cherst raße 7, H. P . l.
Gebr. weißer Kinderwagen billig

zu verk. S chwalbacher S iraße 6, 1
Gut erh. Kinderwagen iBrcnnabor
b. zu vk. Schw albacher Str . 19, 3 r.

2 Damen -Fahrräder zu verk.
Anzus. 8— 10.  N äh. Tag-bl.-Vcrl . Kn

Wanderer -Rad, gut erhalten,
billig  zu verk.^Dotzhcimer Str . 76, 3.

Gut erh. Zinkbadcwanne
zu verk. Feldstrnße 27, Part .
Badewanne u. altdeutsche Laterne

bill.  z u verk. Näh. Rheinstr . 111, P.
Fenster , groß, alter Schrank,

kl. Kelter abz. Näh. Tagb l.-Verl. Ka
Jkehrichtkästen, Bütten u. Deckel dazu
stets vorrätig bei Wi!h. Blum,
Blcichstratze 40. Telephon 42 40._

3 gr. Oleander zu verkaufe«
S peditionsgesellschaft, Adolsstraße 1.
'Grasnutzung an der S -vhienstraße
zu verk. Johannisberger Str . 0. P . r.

Händler - Berkäufe._
Elegante , fast neue Damenkleider,

auch Sommerkleider , große Auswahl,
stau nend  bi llig Neug affe 19, 2_St _̂

Eleg. Sommerkostüme (40—42)
billig zu verk. Bl eichstraße 27,̂ Part.
10 Dtzd. Tennis -Bälle, d. Dtzd. 9 M..
1 Stück 85 M . Marktstraß e 25._

Klavier zu 60 Mk., aut erhalten,
zu verk. Rheinstraße 52, Pa rt . ■

Gitarre , Mandoline u. Geige
bill ig zu verk. Fr ankcnstraßê 9.̂ _
Gitarre (Solo -Jnstr .), Mandoline,

Violine bill. zu verk. J ahnstr. 34, Ir
Neue Nähmaschine Schwingschiff)

bill. zu verk. Bleichstratze 13, Gth. 1 l.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis abzuge ben. B 6182

ScltencGelegeiiheit.
Hell nußb.-pol. Sckstafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell .. 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel-
lagcr Blücherplatz 3 u. 4.  B 6181

:f. 350 hochmod. herrsch. Schlafzim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit 3türigem Spiegel-
schrank. Möbcllager , Blüch erplatz 3/4.

Mahag.-Salon -Einrichtung,
nebst Polster-Garnituren , 2 zurück¬
gesetzte herrschastl. Nußb.-Bück»erschr.
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
Lager Blücherplatz 3/4._ B6183
Bersch. Betten in. Roßhaarmatratzen,
Stück 25 Mk., 10 1- u. 3tür . Kleider-
schränke 8—18, Waschk. 12, Schveib-
iisch, Sekretär . 2 Kinderbetten , 3teil.
Brandkiste, Uhren, Nachttische, einz.
Matratzen , Deckbetten weg. Aufg. d.
Wohn, zu sed. Gebot. Fr anken str. 3,1.
W. Platz« , z. vk. : 20 Betten 10—50,
30 Deckb. 5—15, 50 Kiffen 2—3 Mk..
20 Kleiderschr. 8—20, 15 Waschkom.
10—15, Wasch- u. Nacht- u. andere
Tische, Vertiko, Sofa 8—15, Garnitur,
20 Stüh le u. v.  and . Walramstr . 17,1.

Billige gute Matratzen,
Seegras 0, K.-Wvlle 16. Kapok 30,
Haar u. Roßhaar 35 au, Patcntrahm.
v. 12 Mk. an. Nur best. Material , pc.
Arbeit. Bet teng eschäst  Mauergaffe 8.

Salon -, Sviel - u. Schreibtische,
Sekretäre . Vertikos u . Schränke zu
verk. Heidcnr eich,  Frankcnstraß c 9.

Dunkelgrün . Plüsch-Garnitur,
Sofa mit 6 Stühle », sowic Triumvh-
stnhl bill. abzug. Riehlstr.  11 , M. 2 r.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher,  W ellritzstraße 27. _
Partie Oefen 11. Herde, neu, sehr bilk'.
abzug. Klarenthaler S traße 1, 3 L_
Claslamve», Pendel, Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badcw., Gartenschl.
bill. zu verk. Kr ause, Wellritzstr. 10.
Neue weiß emaill. Badewanne bill.
abzug. Klare nthal er ^ tr . 1, 3 links.

Pslanzenkübcl billig
Oranicnstraße 27, Mserwerkstätte _̂
Jndustr .-Kart . 7.80, Früh -Saatkart.
8.50 bis 12 Mk. abz. Marktstraße 25.E J

Papagei , sprechend,
zu kaufen aes. Hellmundstr. 49, 3 r.

2 Stick.-Kleidcr,
L. 100 cm, zu kaufen gesucht. Oss.
unter P . 221 an den Tagbl .-Berlaw
2 Anzüge für starte u. schlanke Fig.
zu kauf. Walramstraße 17, 1,

Eleg. Garderobe für groß. Httrn
m. LeiLweite 112, priv. zu kauf. ges.
Angeb. u. G. 222 an den Taabl .-Verl.

Sehr gnt erh. feldgr. Jnf .-llnif,
oder nur Waffenrock, für mittl . Fig.,
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter L. 45 an den Tagbl .-Verlag.
Linoleum -Teppich, prima , ca. 2X2V- ,
«es. Off . Gartenscldstraße 17, 2.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kaust stets Seibel , Jabnstr . 34, 1 r.
Pianinos , Flügel , alte Biolinen kauft
u. tauscht H. Wolsf, Wilhelmstr. 10.

Pianino von Geschäftssräulein
gegen Barzahlung gesucht. Offerten
unter M. 958 an den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht
neue oder gut erhaltene komplette
Schlafzimmer - Einrichtung lnußb .-
poliert ), sowie mod. kompl. Mchen-
Einrichtung aus besserem Privat¬
haus , aus erster Hand. Offerten u.
M. 45 an den Tagbl .-Verlag.
Ausranq . Möbel sed. Art u. Bettfed.
katlft Walramstraße 17. 1 St.

Kaufe stets Möbel
aller Art Frankenstraße 25, Part.

Eisernes Flaschengestell
für 30 Abteilungen zu kaufen gesucht.
Off . u. P . 219 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Nähmaschine z. kauf. ges.

Off . u. W. 219 an den Tagbl .-Verlag.
Lager-Regale gesucht.

Preis -Off . u. I . 223 a. d. Tagbl.-Vl.
Gut erh. Herrenrad zu kauf. ges.

Sckloffermeistcr Bausch, Wellritztal. .
Gutes Fahrrad , Halbrcnner z. k. ges.

Näh. Rauenthaler Str . 11, V.. E. lks.
Leitcrwägelchen,

kräftig , für Kinder gesucht. Herlt,
Niederwaldstraße 11.

Leichter Hand-Federwagcn
gesucht Frankcnstraßc 26, Part.

Gut erh. Klappwagen
mit Licrdeck zu kauf. ges. Off. nach
Tffebrich, Hcppenhcimcr Str . 71>, P . I,
Gebr . gut erh. Kinder-Klappwagen

zu kaufen gesucht. Angcb. unter
P . 45 an den Tagbl .-Verlag.

Eleganter Kinderwagen,
gut erhalten , zu kaufen ges. Angeb.
u. G. 45 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Kompl. Einkoch-App. m. Gläsern,
lang . Leiter , Gartcnzaun zu k. gcs.
Qss. m. Preis u. P . 223 Tagbl.-Verl.

Zinkbadewanne mit Ablauf
bill. zu kauf, ges., Schlofferwerkzcuge.
Rheingauer Straße 14, Part . l.

Blumenkrippe
zu kaufen ges. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

AuSgekämmtes Haar
kaust Kopp, Zimmermannstraße 6, 8.

Altes Kupfer. Messing,
Zinn u. Blei kauft Kupserschmiederei
P . I . Fliegen , Verzinnerei , Wage-
mannstraße 37.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kaust Ph . Häuser,
Michelsberg 28.

8et»adjtniig«i
Kautionsfähigrr Pächter .

für eine gutgehende Wirtschaft m
Vorort von Wiesbaden wegen Sterbe¬
fall per 1. Juli d. I . «Zuckst. Briefe
unter G. 207 an den Tagbl .-Verlag.

Französischen Unt—
Zu erfragen  A lbrechtftr,

Französischer U
Albrechtstra ße 26, 2.

Gebildete Dame,
französische Schweizerin , gibt Unter¬
richt. Zuschriften unter P . 222 an
den Ta gbl.-Verlag .

_ ... | _ _ _ _ Jahre
i. Ausl . stud. beeidigter Dolmetscher
b. La ndg ericht. He mmen, Neug asse 6.
M. Habich, Pianistin , ert. ÖL Klav.-
llnt . Reisez. Rauenthal . Str . 19, 1 r.

.Klavier-Unterricht
ert. grüichl. bei mäßigem Honorar
Anni Bre mer, Fr iedmchstraße 12, 2.
Klavier, Zither , Gitarre . Mandoline
unterrichtet kons. erf. Lehrerin , per
Lekt. 60 Pf . Eleonorenstraße 7, P . LKi
Arme Kricgersfrau verlor a. d. Wege
Bismarckring z. Krippe Portem . mit
Jn b. Belob» . BiSmarckriNa 11, Dach.

Straßenbahnschaffner verlor Uhr
mit ?lrmband , Mittwoch, Bahnhof,
Kochbr._B el. Blücherstr. 44, Mosner.

Silberne Kette vttlorrn
Mittwochabend durch Riehlstr ., Karl¬
straße, Rheinstr ., Schwalbacher Str.
Abzug, geg.  Bel . Fried richstr. 48, 1.

1 Ring mit 4 Schlüffeln vttlore «.
Geg. Belohn, abzug. Wvstendstr. 36,1.

Patent -Zeichnungen usw.
sachgem. u.  b . Kneise naustr . 15, Rock.

Kleine Fahrten per Federrolle
bill.  Walram straße 1, P . Tel. 3304.

Parkettböden werden gereinigt
u. gewachst. Josef Kölsch, Parkett-
schreiner, Adler straß e 63.  _
Fußböden <Lackfarbe) w. bill. gestr.
Schon, Rauenthaler S traße 5.
Alle Tapezierer - u. Polfterarbttten

werden in u. außer dem Hause billig
besorgt Adlerstraße 28, Part. __

Steppdecken jeder Art
werden schönu. dauerhaft cmgefertigt
Walranutraße 8, 1.__

Gardinen -Svannttei
Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.
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Privat - Verkäufe.

VaM - u. KAeMareWsd !. .
mit gutem Ansichtskarten-Verlng, mit
altem Inventar billig zu verkaufen.
Rheinischer Fremdenverkehrs - Ort.
Offert , u. F. G. A. 889 an Rudolf
Mofse, Frankfurt am Main.  Fl44

ZwrrtzspiWmd,
klein, rasserein, zu verkaufen.

Romvel, Bismarckrina 6. Pa rt ._
Gelegenheitskauf

für starke mittelgroße Dame!
2 vollständ. neue Jackenkleider, in

Rohseide u. dunkelblauem Wollrivs,
jedes für 5V Mark zu verkaufen

Adelheidstraße 19, 1 St.
Güte ölte GeMMe

nswert zu verkaufen. Näheres
emst raße 113, 3.

Schreibmaschine,
erstkl. Fabrikat , neu 550 Mk., ohne
Umschalturrg, fast neu, ev. mit einer
.Hand zu bedienen, weit unter Preis.
Svernau u. Co., Rikolasstr . 21, Stb.

MlltzWNll-
SltzlkWlyer -CmMüvg.

Mahag .-Salon , versch. Schränke ufw.
preiswert zu verk. Bersteigerungs-
lokal, Friedr ichstraße 10._

Chaiselongue
mit Rück- u. Armlehnen , Kameelhaar-
taschenbezug, pr . Roßhaarpolst ., tadel¬
los erh., wegzugshalb, für de» Spotr-
preis von 25 Mk. zu verkaufen bei
Drei,Haupt, Albrechtstraße 37, 1.

Güßige dtltaenjcif!
Schreibtische, Registratur - u. Bücher¬
schränke, vollständig neu, mit bed.
Nachlaß zu verk. Rheinstr aße 48, P . r.

Äcker mit Klee
zu verkaufen Rerostraße 39, Part.

Händler - Verkäufe.

tctnos,B kaum gespielt:
1 Blüthner , 1 Tbach, 2 Feu-

" rich, I Knake, 1 Mand,
1 Knautz, 3 Biese, 1 fast neuer Mand-
Flügel , sowie weitere 10 neu her¬
gerichtete In Pianos von 150 Mk. an.
Neue Instrumente in allen Preis¬
lagen. — Harmoniums , Mielpianos.

Rheinstr . 52. SdimitZ.

Mehrere Halbverdecke mit abnehmb.
Bock für 260—550 Mk., mehrere
Landauer für 280—550 Mk.. mehr.
Halbverdecke für 250—650 Mk., drei
Breaks für 380—420 Mk., ein sehr
leichtes Doktor-Eoupee für 500 Mk.,
1 sehr vorn. Dogcart auf Gummi s.
650 Mk., Metzgerwag. f. 380 zu verk.
Fritz Kückrrt,

Wagenlackier-Anstalt u. Wagcnbau,
Gneisenaustraße 13.

Wm SMeMlSüSe
billigst. A. Seel , Bahnhofftraße 6.

Porncömer geiüjcniöflöen,
Gelegenheitskauf für Landgemeind.,
1250 Mk. Photographie zu Diensten.

Fritz Rückert, Gneisenaustraße 13.

K . amm-J
Brillanten , Gold u. Silber , auch

Pfandscheine, Antiquitäten kauft zu
hohen Preisen
A . GeizhalS)

Webcrgaffe 14,
Juwele » - Hand lung.

Für Herrcnkleider.
Schuhe, Gold , Silber . Brillanten,
Zahngeb issc zahle nachweislich den
höchsten Preis.

FrauI. Nosenfeldz
Wagemannstr . 15. Fernruf 3984.

7rM8t »Rmer,iN -» Äk
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..,
Dam.- u. Kinderkleid., Schuhe. Pelze»
Gold, Silber , Brillant ., Pfan dicheine.
Möbel.Damciwi.ßeMlelber
kauft zu höchsten Preisen

Frau Glockner-Schcurer,
Biebrich, Hepvenheimer Straße 7b.

Karte genü gt.

NurD.Sipper, JtteHH.ll,
Telephon 4878, zahlt tun besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zaün-
gebiffe, Gold, Si lber, Möbel» Metall e.
rViTS für alte Herren - u.

Damen -Sleider»
^ Mädchen- und Knaben-

Anzüge, Militär - Uni¬
formen. Wäsche, Stiefel. Betten, Möbel,
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle b . .sa ^ eistii , Biebrich,
Rathausüraße 70. Christi. Händler.

Kleider, Möbel, Tevviche usw.
kauft Frau Sivver , Oranienstr . 23.Garreuftühle
für größeres Gartenrestaurant zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
O. 222 an den Taabl .-Berlag._

WM » .
eiserne, 69—80 Zentimeter Lauf-
breite, Höhe bis 4 Meter,

zu kaufen gesucht.
Off erten Bureau Hot el Me trovo le.

Flaschen, Säcke,
Eisen,Schuhe etc.

holt 8. 8Ipp«r, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

U Celboerkehr̂
_ Kapitalien - Gesuch e.

15,960 Mark
gegen gute Verzinsung und Hinter¬
legung von Wertpapieren (Aktien)
für die Dauer des Krieges von pri¬
vater Seite zu leihen gesucht. Gefl.
Off. u. W. 229 an den Tagbl .-Berl.

Zirka 15 090 Mk. erste Hhpothek
auf Grundstück im vierfachen Wert
gesucht. Off . u. N. 223 Tagbl.-Berl.

IC Verlm»■©efsaSenJ
Verloren

am Mittwoch kleine mattgoldcnc

Dameuubr
mit Brillant auf dem Wege vom
Kochbrunnen, Langgasse, Unter den
Eichen, Rerotal , Taunusstr ., Saalg.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Hotel „Weißes Roß". Zimmer 79.

Freitag im Königl. Theater oder
Weg bis Hotel Alleesaal kleine

KlW mit KÄnlkS
verl. Gute Belohn. Hotel Alleesaal.

Am ptontas Mdnittäg
aus dem Wege Bismarckring, Adolss-
höhe (Kaffee Rheinhöhe) eine goldene
Brosche verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Bismarckring 32, 1.Verloren
in der Webergaffe von Kaiser-Friedr .-
Platz, Spiegelgassc, 1 gold. Damen-
Lorgnette. Abzugeben gegen gute
Belohnung beim Portier Hotel Rose.Wz. Mi. WM
entlausen , »fester- u. salzf. Gegen
Belohn, abz. Paul , Bismarckrina 41.

Brauner Jagdhund , Brust und
Füße weiß u. grau meliert , ent¬
lausen . Bor Ankauf wird gewarnt.
Wicderbring . erh. Belohn. Hugo
Edingshaus , Mainzer Straße I60c>.

W8eschWl.Empichlillige>i^
Damen - u. Kinderkleider

w. bill. angef. Wellritzslraße 35, 1.
Knaben-Anzüge. Kinderkl., Kinderw.
u. Ausbeffern schnell und billig
Schwalbacher « traße 53, Gth. 2 r.
Näherin c. sich im Ans. v. Kinderkl.,

Knab.-Anz. u. Ansbeff. (Tag 80 Ps .j.
Eltviller Str . 7, P . Ms. L,  Frl . Trost.
Weißzeug», e. sich i. Masch.-Stopf .,
AnSb., Wäsche, Kl. Hirschgr. 32, 1 r.Damen-Hüle
w. nach den neuesten Formen um-
geändert. Garnieren in flott . Aus¬
führ ., alte Zutaten verwendet. Aparte
fertige Hüte u. Hutformen , sowie
sämtl . Zutaten a. Lager. Wilhelmine
Mclzer, Dotzheimer Str . 98, 2 t.TaruerrhSte,
gr. Ausw., neueste Modelle u. Zutat.
Hüte w. bill. garn ., alle Zutaten ver¬
wendet. Erste Franks . Putz-Direktrice
A. Heinemann , Sedanvlatz 9, 2.

Tücht. Modistin empfiehlt sich
in u. anß. d. H. Oranienstraße 4, P.

Auf Neu ! Gardinen.
Spezialität : Herrenwäsche, sow. jede
andere Wäsche liefert Neuwäscherei
Kirsten, Scharnhorststraße ^7. Rasen-

' bleiche. Telephon 4074.Bettsedern-Neimgmig
mittels Dampf und heißer Lust.

38 Karlstraße 38. — Telephon 1544.

ronntag, 16. Mai 1913. Nr. 223.
Bettfedern -Reinig .-Anstalt, Mauer-

gaffe 15, Tel. 6122, aller». Masckin.,
clcltr , Betrieb. Feder!.. Barch, billi gst.

❖Seliwed.fleilRiassafe#’
Staatl . gepr. Mitzi Sraoü, Schwalb.
Str . 10, 1, zw. Luisen - u. Rheinstr.

Massage,
ärztlich geprüft . Martha Hopf,
WEend str . 1, P . Nur  für Damen.
Massage, L ./L-kÄl

gepr., Scharnhor ststraße 2, Part.

-T- ilalnienar f
Fr . Franziska Hüfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft , Oranienstraße 59, 3 r.
_Sprech stunden 3—5 Uhr._

Tbure -Braudt-
Marj Kamellsky,
ärztl. gepr.. Bahnkiosttratze 12, 2.
Hfli . SM « M.

Annie Lebert, ärztlich geprüft , Gold¬
gaffe 13, 1. Etage , To reingang rechts.
Wajfage. — UageWegk.

Käthe Bachmann, ärztlich gevrüft,
Advlfstr aße 1, 1,  an der Rheinstraße.

ärztlich gepr., Mario
Langner -Gausch,

»früh. Friedrichs» . 9, 2,
jetzt Helenenstraste 6, I._

Institut für Maffier -Heilghmnastik
empfiehlt sich für Knetkuren. Ein¬
reibungen , Einpackungen nsw.
Frieda Michel, ärztl.gepr.,
_ Taunusstraße 19, 2.

Massage.
Schwester Ella Eichholz , ärztl. gepr.,
_Ki rchgasse 29 , 1._ _ _

tlageWW ii. GeßÄls - Majsl
Marga Döbler

Römertor 2,1 , Ecke Langgasse.

Nllgki - II. KGllhcilsBkSk.
Ella Eichholz, Langgaffe 39, 2.

L PeWedeneŜ
Kapitalist
gesucht.

Seitens erster Autoritäten wurde
der Unter druck -Atmungs - u . Lungen-
kräftigungs -Inhalator ,,Atma “ in
seiner verblüff. Einfachheit (Preis
nur 1 Mk .) als bester und billigster
Ersatz für teuerste Inhalatoren der
Druckdifferenz -Therapie anerkannt.
,,Atma “ wird somit von Hundert¬
tausenden alljährlich gebraucht u . ist
grunddessen eine der Volksgesund¬
heit dienende Großorganisation ein¬
geleitet, hiezu sich bedeut. Vortrags¬
redner angeboten und Filialen be¬
reits in vielen Städten begehrt sind.
Rente gesichert ! Auskunft erteilt
K. Fischer , Frankfurt a.M.

Drehbank,
auch Revolver, Leitivindeldrehbank,
zu mieten gesucht. Offerten unter
A. 451 an den Tagbl- Berlag.

Die Eheleute

(Süßau SlymMu.Frnv.
geb. Mernberger,

begehen morgen, den 17. Mai , da?
Fest ihrer

Silbernen hechzeit.
Wiesbaden, Hellinundstraße 30.

fir - WnIkillMSft
mit gut. Patenten wird weg. Todes-
fall tücht. Kaufm . od. Ingenieur,
Chemiker als Geschäftsführer gesucht.
Beteilig , v. 10,000 Mk. Bedingung.
Off . u. O. 45 an den Tagbl .-Verlag.

Damen finden ansehnlichen

Nebenverdienst
- oder Existenz
durch die Selbstanfertigung und den
Verkauf nur hochfeiner

Spezialitäten öer
Schönheitspflege

wie Sommersprossen, Bleich, Massage,
fett. u. fcttfreie Haut -CrSmes, Mund -,
Haar - und Schünheitswasser, Haar¬
entferner , NageLpolituren usw. Er¬
probte Rezepte billia durch den

Kosmctika-Bertricb,
Cöln 15, Clever Straße 3.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage . Telephon 2123

Schadchen gesucht.
Off , u. K. 222 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei Pfarrer , 32 u. 34 I . alt,
Rechtsanwälte , Aerzte, Oberlehrer u.
akad. gcbild. Herren in hoh. Staats-
stell. wünschen Heirat durch Frau
Haack, Luisenstraße 22. __

Direkte Aufträge v. 699 heirats-
lust. Damen m. Berm. v. 5—200,000
Mk. Herren (a. o. Berm.) die rasch u.
reich heir. w„ erh. kosten!. Aust . L.
Schlesin ger, Berlin , Elisabethstr . 68.

Dame (vereinsamt)
mit großer Herzensbild. u. Gemüt,
flotte Erschein., sehr häusl „ sucht
durch Heirat Lebensgefährteu reis.
Alters , gefich. Berhältniffe . Offert,
u. B. 221 an den Tagbl.-Berlag.

Für Doktor,
pratt . Arzt, aus sehr feiner Familie.
40,000 Mk. Vermögen, 34 Jichre alt,
hübsches Aenßere, gute Praxis , ' "
Verwandte passende Partie
Vermög. u. vornehm, ruh.
Diskretion gegenseitig. AuK
Offerten u. W. 222 an den
Verlag erbeten.

Heirat.
Habe Auftrag für mehr, sehr ver¬

mög. Damen verschied. Alters » paff.
Herren zw. Heirat zu suchen. Nur
tadellose Herren kommen in Betracht.
Frau Haack, vornehme Ehevermitt-
lung, Luisenstraße 22.

Mlsiäeutseke Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6. Telephon 66 « . 6604.

Günstige Verzinsung von Bareinlagen. Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl. Angelegenheiten.
F473

Mturmrin- Uersteigerung. fiaHenkifiS.
Die Central »Kellerei , G. m. b. H., Wiesbaden , vormals Weinabteilung “

der LandwirtschaftlichenZentral -Darlehenskassefür Deutschland, versteigert am
Dienstag , den 8. Juni 1915,

vormittags 11 Uhr,
im Saale des Restaurant „ Heilig Geist" zu Mainz

32/2 Stück 1910er , 1912er und 1913er Rhein-
gauer Weißweine und

3 2 Stück 1912er Jngelheimer Rotwein.
Probetage : am 31. Mai Kaiser-Friedrich-Ring 17 zu Wiesbaden , am

1. Juni im Saale des Restaurant „Heilig Geist" zu Mainz . F49

blau-weißen, F 78
prachtvolle unvergängliche Farbe.
Betonkies und Mauersand billigst.
Offerten nebst Muster zu Diensten.
Rheinisch-Nassauische Gesellschaft

Laurenburg a. d. Lahn.

Neu eröffnet Pension Flöter,
Kirchgasse 43 , II.

Vornehme und einfache Zimmer mit guter Verpflegung
von 3 Mk. an. •

Mittagstisch von 80 Pf. aufwärts.
Perfekte Friseuse empfiehlt sich.

Btücherstraße 3, 2 rechts,

Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ich

morgen , Montag , den 17. Mai , vormittags 8 */» Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, als:

7 vollst. lackierte Bette «, 8 ein- u. zweitürige Kleiderschränke. Wasch¬
kommoden, Waschtische, Nachttische, Kommoden, Sofa , Ottomane,
2 nußbaum Schreibtische, eichen drehbares Büchergestell, Spiegel mft
Trumeau und andere Spiegel , Bilder, 10 Viereck. Tische. Stühle , Sessel,
Teppiche, Federbetten , Nipp- und Gebrauchs gegenstände u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich*
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 23.
Oeffentliche Ausschreibung.

Für den Neubau der Unteroffizier-
Vorschule Biebrich sollen die gesamten
inneren Pntzarbciten in 4 Losen ver¬
dungen werden.

Angebote sind, soweit der Vorrat
reicht, gegen Erstattung von 1 Mk.
pro Anschlag, vom Neubanamt zu be¬
ziehen, auch liegen daselbst die Ver¬
dingungsunterlagen zur Einsicht ans.

Verdingungs -Tcrmm : Donnerstag,
den 27. Mai 1915, vormittags 19 Uhr.

Zuschlagsfrist 4 Wochen. F 550
Militär -Neubauamt.

Prima gelbe

Eifelkartosfeln
abzugeben R iehl straße 19. 3._

Achtung!
Schwarze Waöler,
kleine£onooafle7. Tel.2039,
besorgen alles, mit Roch od. Wagen,
sowie alle sonstig, vork. Arbeiten gcg.
billige Berechnung. Pünktliche und
zuverläffiae Bed  ienuna zugesichert.

Im Anfahren
u. Schneiden von Holz, sowie Ueber-
nahmc von Fuhrwerk jeder Art cmpf.
sich Güttler , Dotzheimer Straße 121.

Dr. H, van der Yiiürst
de Yries

Spez.-Arzt für Frauenleiden
und Geburtshilfe

verzogen nach
Taunusstrasse 34 , 1.

Fernspr. 1770. Sprechz. 3—4.
Kassenpraxis 9V2—101/2.

Oel-Porträts,
nach d. Leben u. Photogr ., auch Ver¬
storbener, jetzt sehr billig.

I . Balunghh, Porträtmaler,
Webergasse 8, an der Wilhelmstraße.

Möbeltransport
Mouba, Scharnhorststraße 29._ m

Parkettböden
werden tadellos in Stand gesetzt.
_ F . Fischer. Römerberg 34.

Anzugstoff
feine Qualität , frische Farbe , sehr
billig äbzug. Kleiststratze 4, 2, Jung.
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XXXVIII . Gabenverzeichnis.
Es gingen weiter ein für die Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im
Kriege , Kreiskomitee vom Roten Kreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden , in der Zeit vom

I. Mai biS 14 . Mai 1915.
A. K. (für erblindete Krieger ) 50 Jl,
A. X. 5 Jl,  Schwester Thekla Anton 5 Jl,
aus einem schiedsmännischen Vergleich
2 Jl,  aus einem schiedsmännischen Ver¬
gleich zwischen A. Lewalter und F. An¬
spach 5 Jl,  aus einer Privatklage 5 Jl,
Ballinz 30 Jl,  Adols Berghäuser aus dem
Felde 3 Jl,  Haus Dambachtal 3 Jl,  durch
die Deutsche Bank gingen ein : von Adols
Stieren 100 M,  H . M. 1000 Jl,  Frau
Hugo Luhl (8. Gabe) 25 Jl,  Oberst
Möttau (7. Gabe) 10 Jl,  Geheimer Reg.-
Rat Lautz 300 Jl,  B . Diesenbach 5 Jt,
Professor Dr . Diehl 30 Jl,  durch die
Direktion des Hotels „Hohenzollern"
gingen ein : von Siegfried Wagner (für
erblindete Krieger) 16 Jl,  durch die Dis¬
konto-Gesellschaft gingen ein : von Dr.
C. Stempel 300 Jl,  Frau Dr . Franziska
Großmann 100 Jl,  Exzellenz v. Syberg-
Sümmern 20 JC,  Exzellenz Frau von
Syberg -Sünrmern 10 Jl,  durch die Dres¬
dener Bank gingen ein : von Joachim
50 Jl,  Frau Jochim 10 M,  Fräulein Dr.
Jenny Casiner 10 Jl,  Tb . E. (für die
Ostarmee) 20 M,  E . B. 100 Jl,  August
Erlenwein (für erblindete Krieger ) 50 Jl,
August Erlenwein (für die Ostarmee)
100 Jl,  Erlös aus Sammelbüchsen und
Sammeltellern 1417.11 Jl,  Erlös aus
Postkartenverkauf 518.79 Jl,  F . H. 10 Jl,
Färnung (für die Ostarmee) 30 Jl,  Frau
Lina Fischer Witwe 50 Jl.  Frl . Flügel
20 Jl,  Frl . von Friedrichs (für die Ost-
armee) 50 Jl,  Frau Oberbürgermeister
Fnß (für die Ostarmee) 20 Jl,  Frau
Oberst Geibel (für die Ostarmee) 2 M,
durch die Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau : von Professor Ch. Schneider,
Mosbacher Straße 5 10 Jl,  Landgerichts¬
rat Geppert (Mai -Rate ) 500 Jl,  Frau
Lehrer E. Gr . (für erblindete Krieger)
5 Jl,  Hugo Grün , Rentner , Kapellen¬
straße 67 (monatliche Gabe) 200 Jl,  Erster
Staatsanwalt Hagen (für die Ostarmee)
100 Jl,  Senatspräsident a. D. Hanow
(für die Ostarmce) 50 Jl,  Rentn . Heyden-
reich (10. Gabe) 50 Jl,  I . K. B. 5 Jl,
I . M. und G. K. 200 Jl,  Generalarzt
a. D. Jarosch (weitere Gabe) 30 Jl,  Pros.
Dr . Jiirges 100 Jl,  L . D. Jung (10. G.)
40 Jl,  Fräul . Marie K. l4. Gabe) 20 Jl,
K. B. (für erblindete Krieger ) 50 Jl,
H. K. (für die Ostarmee) 5 Jl,  Geheimer
Regierungsrat Dr . Kalle (11. G-cke)
200 Jl,  Rechnungsrat Keerl 5 Jl,  Ge¬
schäftsführer Kilian (8. Gabe) 20 Jl,  Frl.
Marie Knapmann (für die Ostarmee)
20 Jl,  Frau A. Körte (für erblindete
Krieger) 300 JC,  Frau Oberst Kuschel
100 Jl,  K . P . Sonnenberg (für die Oft¬
armee) 10 oH,  L . L. K. 5 Jl,  Sanitätsrat
Lahnstcin 100 Jl,  Frl . Lambert (für die
Ostarmee) 10 Jl,  Dr . Laser 50 Jl,  Frl.
von Lichtenstein (für die Ostarmee) 20 Jl,
Frau Geheimrat Liesegang (für erblind.
Krieger ) 50 M,  Fritz Lohmann (für die
Ostarmee) 500 Jl,,  L 'Hombre-Spielgesell-
schaft Reichspost 15 Jl,  M . S . 9 Jl,  Dr.
Jos . Miller (10. Gäbe) 20 Jl,  durch die
Mitteldeutsche Kreditbank gingen ein : von
Justizrat Ruhnke 30 Jl,  Frau Mück (für
die Ostarmee) 10 M,  Frl . Müller , Haus
Wenden (für die Ostarmee) 3 Jl,  Stadt¬
schulrat a. D . Müller (10. Gabe) 20 Jl,
N. N. 0.20 Jl,  N . N. 0.50 Jl,  durch dre
Nassauische Landesbank gingen ein:
Sammlung der Landesbankbeamten
188 Jl,  Meyer 50 Jl,  Amtsgerichtsrat
Wesener 100 Jl,  Adolf Stumpfs zurzeit
Hanau Hotel zürn Adler 100 Jl,  E . Bart¬
ling -Wiesbaden 100 Jl,  Anton Müller,
Bismarckring 26 5 Jl,  Frau Anna Stahl-
schmidt-Mölling 10 Jl,  Hotel Kölnischer
Hof, Hahn u. Weygandt, 5 Jl,  E . Wirtz
20 Stadtrat C. Philippi 20 M,  Frau
Regierungsrat Neuhauß 100 Jl,  Frau
General Pagenstecher (für die Ostarmee)
20 Jl,  Emil Pervers (10. Gabe) 100 Jl,
Freiin von Poellnitz (für die Ostarmee)
20 Jl,  Rentner Rudolf Prigge (für die
Ostarmee) 20 Jl,  Frl . Rhoden (10. Gabe)
20 Jl,  Frl . Rhoden (für die Ostarmee)
20 dH,  Geheimer Baurat Richter 10 Jl,
Dr . Ricker (4. Gabe) 100 M,  Frl . Ristow
(für die erblindeten Krieger) 6 Jl,  Frau
Ritzel (für erblindete Krieger) 50 Jl,
Frau Ritzel (für die Ostarmee) 50 Jl,
H. Röhle (10. Gabe) 100 Jl,  Rentner
Eugen Rudolph (7. Gabe) für erblindete

Krieger 100 Jl,  S . H. (für die Ostarmee)
20 Jl,  Karl Sack (8. Gabe) 10 Jl,  Samm¬
lung des Personals des Postamts 1 (für
die Ostarmee) 100 Jl,  Sammlung des
Personals des Postamts 1 für die hiesig.
Verwundeten 50 Jl,  Carl Seidel (für die
Ostarmee) 50 Jl,  Familie R. Seifert (für
erblindete Krieger ) 100 Jl,  Frau Julius
Sehd (weitere Gabe) 500 jK,  21 . Siewert
(für die Ostarmee) 5 M,  Skatgewinn in
der Mainzer Straße 20 Jl,  F . Schiffer
junior (für die Ostarmee) 10 Jl,  Dr.
Schnaus (für die Ostarmee) 10 Jl,  Fried¬
rich Schneider (4. Gabe) 500 Jl,  Fräulein
Schumann (für die Oftarmee) 5 Jl,  Dr.
Schocn (für die Oftarmee) 40 Jl,  Pfarrer
Schräder (für die Ostarmee) 20 Jl,  Ernst
Schramm (10. Gabe) 100 Jl,  Frau Maria
Schwarz (für die Ostarmee) 100 JC,  Her¬
mann Schwarze 500 Jl,  Frau Präsident
St . (für erblindete Krieger) 50 Jl,  Frau
Toepke (für die Ostarmee) 50 Jl,  Frau
Triest (für die Ostarmee) 10 Jl,  Frau
Generalleutnant Ulfsers (für die Ost-
armee) 20 Jl,  Ungenannt für die Ost¬
armee 10 Jl,  Ungenannt für die Ost¬
armee 1 M,  Ungenannt 5 Jl,  Ungenannt
für die Ostarmee 5 Jl,  Ungenannt für die
Ostarmee 10 Jl,  Ungenannt (10. Gabe)
50 Jl,  Verdorbener Truthahn 3 Jl,  durch
die Vereinsbank gingen ein : von Direktor
H. Meis (6. Gabe) 20 Jl,  von einem
Niederländer durch Vermittlung des Post¬
amts 1 100 JC„  durch den Borfchußverein
gingen ein : von Justizrat Du Romeiß
(8. Gabe) 526.60 Jl -, I . Riedl, monatlicher
Beitrag , 10 Jl,  Chemiker Dr . Karl
Schröder (7. Gabe), 30 Jl,  Professor Dr.
Thomae 20 Jl,  Frau Emma Willich
20 ,H,  Dr . ing. Scheuermann 10 Jl,  Frau
Lut e Kleinschmidt Witwe für März,
April, Mai und Juni ) 80 Jl,  Karl
Stveim 25 Jl,  Dr . Eugen Fischer, Bieb-
richer Straße 23 30 Jl,  von W. (9. Gabe)
2 <%, von W, (für erblind. Krieger) 1 Jl,
von W. (10. Gabe) 20 Jl,  W . F . 10 Jl,
Archiv-Direktor Dr . Wagner (5. Gabe)
40 Jl,  Freifrau v. Wangenheim 85.62 Jl,
Dekan Weckcrling (10. Gabe) 100 Jl,
Frau F. Weißbach (für die Ostarmee)
10 Jl,  Frau F. Weißbach (für erblindete
Krieger ) 5 Jl,  Wendelstadt (für die Oft*
armee) 10 Jl,  Frau von Werder (für die
Ostarmee) 5 Jl,  Weher Goldncr Brunnen
200 Jl,  Adolf Weyl 25 ,ß,  Wiesbadener
Philologen -Verein (3. Gabe) 954 Jl,
„Wiesbadener Tagblatt " - Sammlung
<38. Ablieferung ) 194.10 Jl, „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlung für die
Truppen tut Felde 75 Jl, „Wiesbadener
T agblatt "-Sammlung 200 „Wies¬
badener Tagblatt "-Sammlung für die
Ostarmee 40 M,  von Wulfsen 100 Jl,
Zahlung als Sühne in einem Prozeß
200 Jl,  Professor Ziehen 50 Jl,  K . B.
3 Jl,  Gebr . Daum 10 Jl,  Becker, Walk-
mühlstraße (für die Oftarmee) 10 Jl,
Blum 5 Jl -, A . C. (für die Ostarmee)
30 Jl,  Ebensen 3 Jl,  Iran G. (für die
Ostarmee) 3 Jl,  Frau M. Gallusser-
Lhnen (f. d. Ostarmee) 20 Jl,  C . Gasteicr
2 \ K,  Germania für die Ostarmee 10 Jl,
Regicrungsrat Goltermann (weitere Gabe
für die Ostarmee) 40 Jl,  G . Gottschalk
2 M,  F . Groll 5 Jl,  L . H. 3 Jl,  Geschwist.
H—ck (für die Ostarmee) 5 -L, (Karl Hack
3 Jl,  Frau Hai aus Chicago (für erhlind.
Krieger) 200 M,  Hattemer 3 Jl,  I . Hertz
10 Jl,  Herzig 1 M,  Frau Heuher 3 Jl,
Wilhelm Katzenstein (für die Ostarmee)
10 Jl,  Max Keller (für die Ostarmee)
5 Jl,  Frau Louise Kleinschmidt (für die
Ostarmee) 10 Jl,  Knaus 3 Jl,  Konsul
Knoops (für die Ostarmee) 50 Jl,  M . L.
3 Jl,  Major a. D. Marx (8. Gabe) 20 Jl,
H. Matthiesing (für die Ostarmee) 20 Jl,
Frau Meyer 3 Jl,  Fräul . Minlos (für die
Ostarmee) 100 Jt,  Minor 2 Jl,  Frau
F. A. Müller -Uri (für die Ostarmee) 5 Jl,
L. M. (für erblindete Krieger) 10 Jl,  E.
u. L. M. (für die Ostarnree) 5 Jl,_  Ober*
regierungsrat Nebelung-Cassel (für die
Ostarmee) 20 Jl,  Fräulein Neuhof aus
Chicago (für erblindete Krieger) 100 Jl,
K. P . (für die Ostarmee) 100 Jl,  Pansa
(für die Ostarmee) 10 Jl,  Frau Prinz
(für die Ostarmee) 5 Jl,  Amtsgerichtsrat
Redlich 20 Jl,  Roemer 3 Jl,  Frau R.
Rompel-Lynen (für die Ostarmee) 20 Jl-,
Sammelbüchse Wiesbadener Kleider-

Konsum 5.45 JC,  Siebeck (für . bte Ost-
arm !w) 30 M,  Frau Moritz Stmon (für
die Ostarmee ) 20 Jl, Frau Dw Schmid
(für die Ostarmee ) 5 M,  W . Schonholz
2 Jl,  Wilhelm Schott 50 Jl,  M . Schräder
2 Jl,  Frau Präsident St . (für dre Ost¬
armee) 100 JC,  Frl . B. üon ©tanf (für
die Ostarmee) 20 Jl,  Rechnungsrat
Storck (für die Ostarmee ) 5 M,  Fr.
Theis 1 M,  Hermann Tigler (für dre
Ostarmee) 300 Jl,  Wetgand 1 Jl,  Theod.
Werner 10 Jl,  M . Mttgenstctn 1.50 Jl,
L. Zintgraff 3 Jl.
Gesamtsumme der bis letzt .

cingegangenen Betrage . Jl  90598„.o(

Für die

Jilft ffit MisiesWM
gingen ein : von A. T. 5 Jl,  d . Marcus
Berls u. Co. : Fr . K.-Rat Kratzer 100 M,
Fr . W. Kußmaul 3 Jl,  Muller-
Netscher 100 Jl,  Steuerrat Mrgula 10 Jl,
Fr . Dr . Goldenberg 100 Jl,  zus . ol3 M,
Dr . C. 25 d. die Deutsche Bank : von
Scinbert 3 Jl,  Prof . Renard Boitn 5 Jl,
<o u. Frau Cilly Gros 20 Jl ', Dr . Jo -,c(
Müller 10 Jl,  A . Weihe 100 M,  zusamm.
138 Jl,  Präs . Ernst 20 Jl,  tfrau Cbcr*
büraermstr . Fuß 20 Jl,  Maior v. Gloedcn
Im ^ A W Göbel 100 M,  Fr S . Göbel
100 Jl,  Fr . Lehrer E. Gr . 5 ,11-, H . H-
5 Jl,  Erster Staatsanwalt Hagen 100 M,
Seilmann 3 M,  Geschw . H- ck o Jt , i).
Gebr . Krier : von Ssadtpf -nrer Dekcm
Gruber 10 Jl,  Hernrich Kuhn 100 Jl,
d. die Mitteldeutsche Kreditbank : von r?rl.
Constanze Werner 10 Jl,  Adolf Leoni
Marseille 100 Jl,  Frl . Sophre olach JZ M,
Adolf von Hagen 50 S,  tfj-
Witwe 50 JC,  Fr . Jultus Seyd Wuwe
100 Jl,  zus . 330 Jl,  F . A. Walter Mayer
200 Jl.  Fr . F . A. Müller -Urt 5 Jl,  d . dtc
Nass. Landesbank : Geh. San .-Rat Dr.
Vogler 30 Jl,  L . v. Kesstl 5 Jl,  N . N.
Gertruds Geburtstagsgeschenk 20 .f , I . S.
Auerbach 1 Jl.  Arthur Schwaedt 3 Jl,
Polizeirat Westphal 5 -4k, Pfr . Komgs,
Oberwallmenach 20 Jl,  Fr . Justizrat Koch
50 Jl,  Louis Catta 5 Jl,  Fr . Schmuck-
Ermekeil 4 Jl,  Carl Burck 10 Jl,  Konter-
Admiral z. D . Schulze 5 Jl,  Gebr . Toffolo
5 Jl,  E . Winter 5 Jl,  Fr . Dr Zielen
20 Jl,  Oberstleutnant Winter 3 .« ' Pfr.
Röhrig -Weidenhahn 10 Jl,  Fr . Dekan
Gieße 1.50 M,  Generalmajor Kasack
5 Jl,  Dr Neumann 5 -M,  Dr . F. Hoff-
mann 5 Jl,  Fr Wilhelm Becker 2 Jl,
Sfr. Ilse Schulte 5 Jl.  Hans Herrmann
20 Jt,  G . Weygandt 3 Jl,  I . B. Wage¬
mann 5 Jl,  Cornel . Rudi , Gretel Wanden
20 M,  Fr . H. Wintermeyer 20 Jl,  Dr.
Fischer 10 Jl,  Förster O. Müller -Biebrich
2 Jl,  Rechtsanwalt Wolfs 10 <K,  Fr B.
Goldschmidt 5 Jl,  August Oblasser 10 Jl,
Fr . v. Berg 20 M,  F . H. 1 Jl,  W . Boß
20 JC.  Sanitätsrat Dr . L. Badt 3 ,/H,
Frz . Schneider 2 M,  Fr .I . Stockhausen
Witwe 1 Jl,  Wilh . Westenbergcr 20 Jl,
Otto Peuser 20 Jl,  Fr . Russart Witwe
1 Jl,  UlfferS 20 M,  Oberstleutn . Fuß¬
bahn 10 Jl,  S . W. Pfahler 30 Jl,  S.
10 <M, Fr . Clara Teschemacher 10 Jl,  Fr
v. Giilich Witwe 5 Jt -, Moritz Wolfsohn
10 Jl,  Fr . Dr . Hommel 5 Jl,  Ftau A.
Graeber 6.05 Jl,  zusammen 522.55 Jl,
F . Pöter 100 Jl -, Fräulein Ristow 5 Jl,
Fr Dr . Seebens 20 M,  Fr Dr . Schmid
5 Jl,  Fr Präs . St . 50 Jl,  d . die Vereins¬
bank: von Fr . E. Wegener 5 Jl,  Fr . Elise
Abele 67 dH,  Fr Jda Euler 10 Jl,  zu¬
sammen 82 Jl,  durch den Vorschußverein:
von Emil Leutzgen 50 Jl,  Justizrat Gutt¬
at ann 300 Jl,  zusammen 350 Jl,  v . W.
1 JC-, Heinrich Wels 5 Jl, „Wiesbadener
Tagblatt "-Sammlung 161 M,  Fräulein
Agnes Wilmer 30 M,  Fr . Zimmer 2 M,
Zweigverein vom Roten Kreuz Dillen-
burg 110 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die in den
heutigen Verzeichnissen unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz
an das Bureau der Deutschen Gesellschaft
für Kaufmanns -Erholungsheime , E. V„
Friedrichstraße 27. F230

Immobilien - Verkäufe.
mit schön. Garten , pracht-

ÜM « volle gesunde Lage,
Freseniusstraße , modern, 8 Zimmer,
Zentralhciz ., günstig zu verkaufen.
Näheres im T agbl. -Berl ag. _ _ Hr

Landhaus , n. Neröt .. f. 26 000 M.
vk.. f. 1500 zu v. Gneifenaustr . 2. 1 l.

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 345

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
und gefallene Krieger. :: :: ::

Ia Maismehl,
bester Ersatz für Roggen » und Weizenmehl , speziell
geeignet zum Herstellen von Backwaren jeder Art, hat
abzugeben

8 . J . Meyer,
Kirchgaffe 50.

Einfamilienhaus,
neu erbaut , modern ausgestattct,
frei gelegen, zu verkaufen. Offerten
n. I . 222 an den Taabl .-Berlaa,
Mönes4
in freier Lage zu vk. od. zu vertausch.
Off, u. K. 223 an  d en Tagbl. -V erlag.

Landhaus mit Garten in Hahn
zu verk. oder zu vermieten . Offerten
unter L. 223 an den Tagbl .-Berlag.

Obstgut
in prachtvoller Lage bei Wiesbaden
zu verkaufen durch

I . «hl. « liiltlilh.
Wilhelmstraße 56.

für kleine Billen.Wanpraye „n fertig. Straße,
mit erledigt. Straßenkosten , zu verk.
Off, u. I . 43 Taabl .-Zweiaft^ B.-R.
Laudhaas-Bauplätze,
hervorr . schöne Lage, zu verk. od. zu
vertausch. Off. u. M. 223 Tagbl .-BI.

Justitnt Worbs«
(Direkt. : E. Worbs , staatlich gepr.)
Borbereitungsanstalt a. alle Klaffen
u. Exam. (Einjähr .. Fähnr ., Abitur .)
Arbeitsstund, b. Prima inkl. Ferienk .,
Lehranstalt f. alle Sprach ., c. f.. Ausl.
Pr .-U. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen, Kaufl . u. Beamte.
Morbs , Inh . des Oberlehrcrzcugti .,
Adelheidstr 46, Eing . Oraniensir . 20.

IBerlitz-Schule
Fremdsprachlicher Unterricht

für Erwachsene.

!I îiisenstrasse 7
Gründl. Unterricht

in den kaufmänn . Fächern wird er¬
teilt . . Beginn täglich. Beste Erfolge.
Näh. Herrngartenstraße 17, 3._

Kau{ii.Privalinterriclit.
Ich bilde Herren u. Damen,

die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden od. ihre Kenntn . dafür
vervollständigen wollen , durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor, Wörthstr. 8.

Pianistin
erteilt gründl . Unterricht in Klavier-
spicl. Offerten unter E. 3717 an
D. Frenz, Wiesbaden ._

I Gesang-Unterricht|
H nach bewährter Methode D
= erteilt

| FrauWrabely-Silväny g
Weilstrasse 15. =

= Sprechzeit von 3—6 Uhr . Ej

Vorzügl. Gesang -Unterricht,
Std . 3 Mt . Nettelbeckstraße 21, 1 l.

Tennisunterricht
Sportplatz Frankfurter Straße.

Plätze zu vermieten . Stundenkarten.
Näb. Adelheidftraße 33, Parterr e.

Zu den sich letzt wieder regelrecht
eröffnenden

Kursen
II«ZWM

u. Anfertigen der sämtl . Damen -, u.
Kinder-Garderobe u. Wäsche, fürs
Haus u. Beruf n. einfachster Methode
werden täglich Schülerinnen ange¬
nommen. Schnittmuster aller Art,
sowie Büsten nach Maß.

Frl . Joh . Stein , Kirchgaffe 17, 2,
älteste Zuschneideschule am Platze.

KümMmuller-Atelier
u. Zuschneibe-Lehr-Anftalt.

Dass , bietet jed. Dame Gelegenh.,
ihre Garderobe selbst anzufertig . bei
mäß. Preis . Schnittmuster nach
neuest. Modell, u. Maß bei sofortiger
Lieferung. Auf Wunsch werd. Kleider
u. Blusen zugesch., gehest, u. anprob.
H. Müll er»Taunusstraße 29, 1. Stock.

Putz-Kursus ä. 15 Mk.
Damen können Putzmachen grdl.

erlern , für Privat u. Geschäft, sowie
als 1. Arbeiterin u. Direktrice aus-
gebildet w. A. Heinemanu , Franks.
Zutz-Direktrice, Sedanplatz 9, 2.
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Sie erhalten
Ihre Wasche viel länger und schonen sie bedeutend beim Waschen
mit Persil , dem besten selbsttätigen Waschmittel ! Kein Reiben
und*Bärsten , nur einmaliges '/* bis '/*ständiges Kochen . Die
Wäsche wird prachtvoll klar, blütenweiß wie auf dem Rasen ge-
bleicht ' und besitzt köstlichen frischen Geruch . Wir liefern

auch während des Krieges
volles Gewicht zum alten Preis (1 Pfund-Paket — Nctto - Inhalt
500 .gr —für 65 Pfg . l) im Gegensatz zu manch anderen Waren, die
infolge Rohstoffmangels oder Rohstoffverteuerung entweder im
Gewicht gemindert oder im Preise heraufgesetzt worden sind.
Da weitere Waschzutaten wie Seife , Seifenpulver usw . überflüssig
siq<jl, j^t das Waschen mit Persil

= bedeutend billiger = =
MK

Waschverfahren.

Machen Sie einen Versuch!

HENKEL & Cie ., DÜSSELDORF.

Blcich -Soda.

F74

t
Ir

s

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Reilfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 276
Verzollungen. Versicherungen.

torii
Dp.  Strakosch
für Erholungsbedürftige.

Innere und Nervenkrankheiten.
Moor- u. Kohlensäurebäder im Hause.

~ . Herrliche Lage. 1. ■

Nur diese W9 che
Crepe, weiß j i 20  cm breit
Crepe , 1 mk.

weißschwarz i
Crepe sdtwara ) P er Meter.
Halbleinen , weiß,

Linongewebe, 120 cm breit,
statt 3 Mk. nur 2 JTlk.,
geeignet f . Stores u. Decken,

besonders günstig!

W. Kussmaul
Rheinstrasse 3g.

Neues wirksames billiges

Mottenmittel,
das gleichseitig die Zimmerlust
reinigt und desinfiziert . So lange
Vorrat reicht: 1 Blatt 6 Pf ., 20 Blatt
SO Pf ., 100 Blatt 4 Mk.

Drogerie Backe,
Taunusstraße 5. — Telephon 6334.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden , s. v.
Wahlen zur KanöwerKsKcrrnrner betr.

am 3l . März d. I . aus-
Bou den vom Gewerbe-

Für die nach § 2 Abs. 2 des Statuts der Handwerkskammer zu Wiesbaden
geschiedenenKammermitglieder und Ersatzmänner sind Neuwahlen vorzunehmen,
verein gewählten Mitgliedern sind jetzt ausgeschieden:

1. Zimmermeister Hermann Carstens , 1
2. Stemhauermeister Emil Kiesewetter , } Kammermitglieder.
3. Uhrmachermeister Gustav Seib, j
4. Drechslermeister Georg Zollinger, i Ersatzmänner.
5. Wagnermeister Daniel Ackermann , j

Zur Bornahme der Neuwahl ist die Wahl von fünf Wahlmännern erforderlich, welche von denjenigen
Bereinsmitgliedern gewählt werden, die selbständige Handwerker sind und keiner Innung angehören. Die
hiernach wahlberechtigten Vereinsmitglieder werden zur Vornahme der Wahlmännerwahl auf kommenden
Donnerstag, de« 20. Mai , abends 8 Uhr, in das Geschäftszimmer des Vereins (Gewerbeschule, Zimmer 12)
ergebenst eingeladen, mit der Bitte um pünktliches Erscheinen. F411

Wiesbaden , 16. Mai 1915. Der stellvertr. Vorsitzende: Er. Kaltwasser.

Kaffee -Restaurant

NIMM
iiimiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiiiimiiimiHiimiiiiiiiiiiiii
am Ausgang der Aibrecht -Diirer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

KURHAUS Wl
Dienstag , den 18. Mai 1915, abends 8 Uhr,

im kleinen Saale:

Sehr gaten Kaffee.
Beste Kuchen und Torten.

Ia Biere und Weine.
Massige Preise . Gute Bedienung.
Vorzüglichen Apfelwein.

I. V. GESCHW. KIEDRICH.

Kriegs -Vortrag: mit Lichtbildern
über:

„Die Entwicklung des Kriegsseewesens“

„Unsere Kriegsflotte“
gehalten von Ingenieur Hans Lemke

(ehern, b . Nordd . Lloyd , Bremerhaven ).
Eintrittspreise : 2, 1 u . 0.50 Mk. F338

Städtische Kurverwaltung.

LE.I
Mittwoch , den 19 . Mai 1915 , abends S 1/* Uhr » im

grossen Saale der „Wartburg “ , Feier des

10. Stiftungsfestes
unter Mitwirkung

des Fräulein Julie von Pfeilschifter , sowie der Herren
Max Bayrhammer (Rezitation), Marx Bucksath (Gesang),
Fritz Selzle (Violine) und verschiedener Mitglieder der

Gesellschaft.
Gäste willkommen!

Programme an der Abendkasse . 3? 415Der Vorstand.

Christine Sitter,
Rheinstrasse 32 — Alleeseite.

H« mWllliitiH » imrililniiiimmiiilHHimniH <ilni ;.Min.niiHiitiiiiiiiiimlimiiliiiillilllllnillllnillf

Zn sehr billigen Preisen empfehle ich:
Woll - und Baumwoll «Musseline,

bedruckte u . einfarbige Crepons u . Voile -Zephyr#
für Oberhemden und Hemdblusen.
Kräuselstoffe , weiss u. farbig.

Bestickte Voile -Opale und Batiste.
Seidenstoffe n. halbseidene Stoffe für elegante

Sommerkleider und Blusen.
Ein Posten Hemden , Beinkleider , I ntertaillen,

weil angestaubt , weit unter regulärem Wert.

Mhe-M ?. IkilMes nnD IrMiMWM Mm.
Neuer Aufäuger-Lehrgaus

A &f Mittwoch, den 19. Mai 1915, abends 8 Uhr,
in unseren Unterrichtsräumen „Hotel Sldmer" ,
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 9,59 Mk.» ausschl.
Lehrmittel. Im voraus zahlbar. Anmeldung zu
Beginn des Unterrichts. Ltolze' scher Lteuographen»

Verein (Einiguugssystem Stolze-Schrey).

Der Konkurs-Ausverkauf
der Warenbestände der

Darm Städter Möbelfabrik
G. m. b. H., Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129, und Kaiser»
Wilhelm -Passage Frankfurt a/M. bietet Möbel-Interessenten vor¬
teilhafte Einkaufs -Gelegenheit (Einzelstücke und ganzer Möbel¬
einrichtungen ). Wegen Ankaufs des ganzen Lagers wolle man
sich wenden an den Konkurs -Verwalter , Rechtsanwalt Dr . jur.
Wallot in Darmstadt , Rheinstrasse Nr . 9. F144

J. & G. Adrian , %
Hofspediteure S. M. des Kaisers und Königs.

Bahnhofstrasse 6 . — Telephon 59 n. 9288.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

— Umzüge in dop Stadt -----—am 380
Uebersee-Umzüge ohne Umladung (mit Möbelkoffer)
: : Grosse moderne Hübel -Lagerhäuser.
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Seifen , Zahnpflegemittel, Zahn¬
bürsten, Rasierpinsel, Haar- und
Bartbürsten , Kämme, Kölnisch-

Wasser, Kocher etc. etc.

Erstklassige Ware, billigste Preise'Manie«Wetter
Ecke Lang » «. Webergasse.

^ « ."•Stärker
Patent - Schaukel für m

Ttefntmnngen , UWW
_ pat . Dreh - Turnreck M

nrrt Haken für Trapez u. Ringe, gar
+

W. Hemme», 5 Neugasse 5, L Stock

:: Erfrischend ::
ist die Kopfwäsche

bei Gebrauch von C. W. Poths

Flüssiger weisser
=Te er seife.=

Befördert das
Wachstum der Haare.
Seit Jahren bewährt und aufs
Beste eingeführt . Da völlig frei
von Farbe und Geruch , ange¬
nehmstes Teerpräparat zurHaar-
und Kopfwäsche . 528
Gustav Erkel

(C. W. Poths Nachf.) ,
Seifen-Pabrik Langgasse 19.

Feldpost -Packung.
Länsetod *ai„Parasin“,

bestes und anerkannt wirksamstes
Mittel gegen Kopf- u. Kleiderläuse,
Flohe usw., dem schlimmsten Feind
unserer Soldaten , durch den be¬
kannten Gerichts-Chemiker vr . Auf¬
recht als vorzüal. wirksam glänzend
begutachtet, auch sehr empfehlenswert
als Vorbeuaungsmittel gegen Fleck-
TtzphuS re. Alleinverkauf Wiesbaden:
Med . »Drogerie „Sanitas ",
Apotheker Hassenkamp,

Mauritiusstraße 5, neben Walhalla.

UM Kranz.
«IN Kranzplatz . Bes . E . Becker,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Ä)l. 3.59
incl. Ruheraum u. Trinkkur. 379

Luftkurort
Niedernhausen

im Taunus , 286 m über dem Meere,
inmitten reizender Laub- u. Nadel-

Waldungen gelegen.
Eisenbahnknotenpunkt Frankfurt am
Main , Limburg , Wiesbaden, Mainz.
Post, Telegraph, Telephon. Arzt,
Apotheker. Kirchen beider christlicher
Konfessionen. Auskunft durch
_ Kurverwaltung.

N Sommerfrische f 2üo
astätten im Taunus.

HOTEL „ ORANIEN4-. Mitten im
Walde gelegen , 6 Minuten vom
Bahnhof , neuerbaut , modern ein¬
gerichtet . Gute Pension zu 4 Mk.
Näh . durch d. Bes.: W. DEBUS.

Kurse für künstlerischen Blumenschmuck
iiiiiimmiiimiimiiiiiimiiiiiimiimmimiiuimiimiiiiiiiiiimiiiimmimiiutiiiiimiii. imnmimim

erteilt Irma Vedfy, Schülerin von Fr. Bruck, Berlin
in individueller Weise, während

des Krieges zu halben
Preisen.

Näh . im Atelier Villa Speranza, Erathstr . 3. Fernruf 558.
♦♦ » ♦ » ♦ » ♦♦♦ » ♦ » ♦♦♦ » ♦ »♦♦♦ » ♦

♦  fllbreitils IDiesbadener nuoenbalfamwirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen -Entzündungen . Automobilisten sehr

zu empfehlen . — Fl . 21/» Mk., erhältlich in Apotheken.

Arbeiter!
ca. 200 Herren- und vurschen-Anznge (Muster.

Anzüge)
in modernster Ausführung, auf Roßhaar gearbeitet, Ersatz für Maß,

früherer Preis 60.—, 70.—, jetzt 45, 38, 35, 30, 25 Mark.
Rur letzte Neuheiten kaufen Sie billigst im Kleidergeschäft

J>. Birnzweig , Faulbrunnenstr. 9.
Weinkaufgelegenh. W. Raummangel
hübsch abgel. Wein per Fl . 85 Pf.
inkl. F l. Näh, im Tagbl.-Berl. Kq

Gemüse-, Salatpflänzen
100 Stück 50 Pf . Gärtnerei Fr.
Hoffmann , Wellritztal. L6038

Damenschneiderei Friedrichstr . 38,
Vdh. 3 r., werden Trauer - Kleider,
Blusen. Röcke billigst angefertigt.

Karlsbader Handschuhe billigst.
1 Posten Glace- ». Stoffhandschuhe
jetzt- 5« u. 90 Pf . Alte Kolonnade 31.

EThe«!«
Königliche t| | p Schauspiel«

Sonntag , 16. Mast
130. Vorstellung.

49. Vorstellung. Abonnement C.

Die Zanbrrsiölr.
Oper in 2 Akten von W. A. MozarL

Text von Emanuel Schikaneder.
Sarastro . Herr Eckard
Tamino , ein ägypt .Prinz Herr Schubert
Sprecher . Herr de Garmo

l Poster ' ' - - He« Spießweiter | Herr Wutschel
. Herr Schuh

Geharnischter - ^ Schuh
Die Königin d. Nacht Fr .Kallenseea.G.
Pamina , ihre Tochter . Frl . Schmidt
Erste l Dame im Frl . Meinert a. G.
Zweite Gefolge der . Frau Engelmann
Dritte j Königin Schröder-Kaminsky
Erster \ . . . . Frl . Scherer
t weiter Knabe. . . . Frl. Gärtner

dritter ! . . . . . Frl . Haas
Papageno . Herr von Schenck
Papagena . Frau Krämer
Monostatos, ein Mohr Hr. Bussarda.G.

Priester. Sklaven. Gefolge.
Die Türen bleiben während der

musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10' /« Uhr.

Montag , 17. Mai.
131. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Der Ring des Nibelungen.

Ein Bühnenfestspiel von Rich. Wagner.
Dritter Tag:

Götterdämmerung.
Anfang 61/ »Uhr. Ende etwa ll 1/2 Uhr.
(Der vollständige Text dieser Vor¬
stellung erscheint in der Montag-

Abendausgabe).

Rrstdem-Theater.
Sonntag , 16. Mai.

Dutzend- n. Fünfzigerkarten gültig.
Jm bunten Uock.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
v. Schönthan und Freihr . v. Schlicht.
Fabrikant Wiede¬

brecht . . . . Hans Bernhöft a. G.
Hans, sein Sohn . . . Rudolf Battak
Missis Anny Clarkson, seine

Nichte . . . . Diete Marberg a. G.
Leutnant Viktor

». Hohenegg . Werner Hollmann a. G.
Betty von Hohenegg, dessen

Schwester . . . Margarete Glaeser
Paul von Gollwitz,

Assessora. D. . . . Reinhold Hager
Exzellenz von Troßbach, Divisions-

Kommandeur . . Msttner-Schönau
Justizrat Rösler . . . Feodor Brühl
Sergeant Krause . . . . Albert Ihle
Susanne I Zofen der Luise Delosea
Jeanette <Missis Clarkson Dora Henzel
Frau Bäckers, Wirtschafterin in

Wiedebrechts Haus . . Minna Agte
Friedrich, Diener bei

Wiedebrecht . . . . Alduin Unger

Minna , Köchin bei
Wiedebrecht . . . Rosel van Born

Jänicke, Soldat . . . Georg Bierbach
Husar Christian, Bursche bei

HoheneggHermann  Hom
Ott der Handlung: Berlin . Zeit:

Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte sinken

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/. Uhr.

Montag , 17. Mai.
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Als ich noch
im Flngelbleidr. . .

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
(Der vollständige Text dieser Vor¬
stellung erscheint in der Montag-

Abendausgabe).

R eichshallen
Stiftstr . 18. * Tel. 1306.

IIbu!VÄ ' ileu!t-
anzusehen . — Billige Eintrittspreise.
Anfang 4 Uhr . 30 Pf . Eintritt.

Abends 8*/« Uhr.
Militär zahlt nur 20 Pf.

Die Direktion : Paul Becker.

—CD
Thalia-Theater
KIrchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

jlsfa Nielsen
als Film *Prlmadonna.
Schauspiel in 4 Akten.

Mateo Falkone, der Korse.
Eikodrama in 2 Akten.
An Bord eines Atlantic-

Dampfers.
Elschens Liebesgaben.

Papa Schwerenöter . Humor.

Neue Kriegsbilder.

D mmmmi-:: Palas! ::
Riesen -Spielpian

vom 16. bis 31. Mai 1915.

Trilbu
das Wunder!
Zwei Seelen!
Ein Gedanke!

Demos u. Friedei . Komische
Akrobaten.

Berghof . Mod. Hexenmeister.
Otto Ott

mit sein . tanz . u. sing. Hund.
Fritzi Fred,

jugendl . Vortragskünstlerin.
2 Rolands , phänom .Luftturner.

Kimka
mit sein , musik . Gefangenen.

Außerdem auf allgemeinen
Wunsch verlängert:

Die Wundergrotte
mit neuen Wasser- u. Licht-

Effekten.
Claire Feldern in ihren neuen

Vorträgen.
Dazu : Erstklass . Lichtspiele.
Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf .)

In den vorderen Lokalitäten:
Konzert der Künstler -Kapelle

„Tscherny -Egenolf“.
Die Direktion.

Glänzendes Lustspiel in
3 Akten.

I mit der

li
‘

Reuters Lügen-Woehen-
Chronik.

Berichterstattung unserer
Feinde in Karikatur.

Dazu der übrige

Pracht -Spielplan.
B Kiinstler-Orcliester. W

njalhallaW •• in
• • • • »»•• ©• «»

Wiesbaden
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Das neue

Grosstadt -Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

onopol-
fiiehtspiele

Wilhelmstrasse 8.

liur 3 Tage!
Samstag bis Montag.

Keine erhöhten Preise!
Stürzende Wogen.

Prachtv . Meeresaufnahmen.

Goldgräber.
I

Zweiakt . Wildwest -Film.
Spannende Handlung.

Erstaufführung
des entzückenden Monopol-

Films:

’ran an die Front!“
Fesches Lustspiel in 2 Abt.

Extra -Einlagen , u. a.:
Waldows u. ihrSchweinchen

Kinoposse
nach der Humoreske von

Viktor Bliitltgen.
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Besonders wohlfeile Angebote
für den Pfmgstbedarf.

Konfektion.
Jackenkleider

aus schwarzen u . blauen Kamm¬
garn - und Cheviotstoffen , fJ 5r

29 .50, 19 .50 , »t . "

Jackenkleider , schwarz/weiß kar . 01 ea
Stoffe . ; . . 29.50 , ^ 4 . ^

Kostümröcke , schwarz/weiß kar . 0 u
Stoffe . 5.50 , ü . *5

weisseVoiiebfusen
in großer Auswahl , » K.

9.50, 6.50 , 5.50 , 3.95 , O. 09

Weiße Tapfenbatistbinsen mit ge - 4 , r
stickt . Kragen . 4«

Wollmusseline -Blusen in hübsch . Q
Muster . 4 .50, 3.95 , 0 . 5

Waschunterröcke gestreifte Stoffe , nr
hübsch verarb ., 2 .25 , 1.75 , 1.25 «WPf.

Leinenunterröcke , naturf ., hübsch 1 aK
garniert . 2 .50 , 2.35 , I.

Damen-Wäsche.
Damenhemden , gute Stoffe mit

hübscher Stickerei oder Madeira¬
passe . 1.95,

Damenhemden , feinfäd . Stoffe , ele¬
gante Stickereiverzierung , 2.95,

Damenbeinkleider , Kniefasson , mit
solider und flotter Stickerei und
Einsatzgarnierung . . 1.95, 1.78,

Damen -Nachthemden mit Stickerei -
und Einsatzgarnierung,

4.25 , 3 .45,
Untertaillen in vielen Formen und

vielseitiger Verarbeitung,
1.95 , 1.45,

Stickerei -Unterröcke mit modernem
Faltenvolant . . . . 4 .25 , 3.95,

Prinzeßröcke besonders preiswert,
7.50 , 6.50,

1. 78

2«

l. 45

2 .5«

1.25

2.95

4.95

3 Posten KorSßttßll,
ausgebogt,

aus guten und besten Stoffen,

3 .95 1.95 1.75

Trikotagen.
Oberhemden , farbig . 4.50 , ß. 95

Sporthemden für Knaben , 4 ->-
2.50 , 2.10, 1.

Schillerkragen . . 9t) pf -

Sportkragen . 55 , 40 p f-

Selbstbinder . 1.25 , 90 , § $ pf.

Herrentrikothemden , mit farbigen ft  05
Einsätzen . 3.25 , 2.65 , U*

Trikothemden , makofarbig , 4 05
2.65 , 2.45 , 1.

Trikothosen , makofarbig , 4 Q_
2.25 , 2.10 , I. 95

Poröse Hemden und Hosen ft
stück

Netzjacken . 68 , 58 , 48 p f.

Damentrikotschlupfhosen . . 1.45 85 p f.

Kinderreformhöschen , blau nr
Sommerköper , alle Größen . . . tfw p *-

Strümpfe.
Kinderstrümpfe , gute Makoqualität

Gr . 1 _ 2_ 3_ 4 5 6 _ 7_ 8_
45, 50 , 55, 60 , 65 , 70, 80, 85 Pf.

Damenstrümpfe , Musselin u . Flor , nr
Paar 1.45 , 1,25 , < 3 pf -

Damenstrümpfe , Seide , 4 «
alle Farben 1.95 , l.

Damenstrümpfe , reine Wolle , Apr
Paar 1.25 , VS p t

Militärsocken , Wolle gestrickt , « P
Paar 1.25 , 1. 10, S» p k

Schweiß socken,
Paar 65 , 55 , 40 p k-

Makosocken , 39pf

Herrensocken , schwarz u . ledert , ^ pj

Paar 55,
u . ledert.
Paar 46,

Moderne Blnsenkragen
iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiii

in Batist, Pikee u. Mull, 4C
1.25, 85, 65, pf-

gegenüber demTttkuritUus platz.

Reklame - Pfinsst - Angebot ^1

Damen-Trikotagen
Damen-Strümpfe SÄÄK 35»
Damen-Striimpfe 954
Damen-Strümpfe£ S"'»opC““'i.i NXÄ 95.
Damen-Strümpfe ÄÄK 75,.
Bamfln Cfriimnfa Seide mit Flor - Doppelsohle , 445
uallieil Oll UlUJJlG schw . u . weiße , alle Modefarb . 1
imimtHiiimmiutHiMucnimmiiuiiiuuiiMiHiiiiimiuimiiiiiiimiiiiiiHiiiNmimiiiiiiiMi
- Qohllirifhooon in allen  Farben u . allen Größen AC I
! OWlllipiIlObCil 3.75, 2.50, 1.75, 1.45, 93 -S,!
iHomtlhnOPn gestrickt in glatt od . mit Häkel - 445 §
| nOlUUHUMJll passe . 3.95, 2.45, 1.95, 1  |
niiiHimmiiiiiiiiiimmiiHiiiiimmmimiiimuHuiMmiiiwimiiiiiiimmnuiuiuHuauiü

Herren-Trikotagen
prima Qualität , glatt oder porös 245

3.95, 3.25, 2.75, L

Mako-Hosen priraa Qualität>gIatt‘X .S , l95
Tlntöriaolron Mako , glatt od . porös , 2.75, 2.25 , l .# S
UIllOljdbKöIl Netzart . . . . 2 .25 , 1.50 , 85 , 55 5,

Mako-Oberhemden mit farbigem  S Tb
ßarnitliron bestehend aus Jacke und Beinkleid , 175
UUi lllllllOil einfarbig od . gemustert , 5.75, 4 .25 , ü
Hpfroncnrlron Schweissock , in grau u .mel . 75,45,28,18 L,
I1C11 OIlöUUROU Mako , ohne Naht , 1 45 , 95 , 75, 60 , 85^
HpPFADCDPlfPn Makofarbe , ohne Naht , 75, 45 , 28 L,
IluIlDllöUuADIl farbig u . gemustert , 1.25, 95 . 75, 48 L>

Damen-Wäsehe— Modewaren
aus prima Stollen mit Stickerei 435
garniert 2.95 , 2.25, 1.95 , 1. 75 , JL

Damen-Beinkleider™ l35
Daien-Untertaillen 95»
Cfinlronoi Pnnlro mod . Form , elegante Stickerei - 095
0llbß .ölOl - IlUWkG garnierung . . . . 4 .95 , 3.95 , L
Taillon PnoVo vorzügl . Sitz u . elegante Stickerei - 175
IttlllCll -nUlRC garnierung . . 10.50 , 8.50 , 6. 75, 4
miiiiiiiiiimiimiiiHiiiiimiiiimiiiiimimmiiiiiimimiiiiiuimmiimiiiimiiiimmmiiiiu
I MnHorno ITradon in  8 r - Ausw . a . Glasbatist,Tüll IC I
I lllUuul ilö JM ägOll od . Pikee , 1.65, 1.25, 95 , 75,43 3,1

1Moderne Westen issSSrÄ 95*I
TniiiiiiiiimmiimmiiiiiumimmiimuiimiiiiimiitimimmiiiiiuimiimmiiiituimiiiiiÜ

Herren-
Artikel-

Leinen , 4fach , oder prima Mako , JA
\1 agoll alle Formen . . . Stück 95 , 75 , 65 , 4U H

Manschetten Leinen,4fach, Paar 95,76, 50 L,
Hosenträger B,nd"""ÄSi. 75»

kerren -krsivatten
Größte Auswahl

hochmoderne Muster in allen Formen
Stück 2.50 , 1.75 . 1.45 , 1.25 , 95 . 75 3,

Oberhemden°°d w  2“
Qnnpfhpimton Flanell od . Zephir , färb . , mit 295
OpUl LliClllUCii mod . Umlegkragen 5 .75 , 4.95 , ü
QnnrttiomHfln weiß , glatt oder porös , mit J45
ÜJJUI liieillUCii niod . Umlegkrag . 6.25 , 4.95 , 4

Handsdrahe Kinder-Artikel Korsetten
Damen-Handschuheaaii?Äe2*“:75^
Damen-Handschuhe ÄSben“:95̂
Damen-Handscbuhe5 .125
Damen-Handschuhe äf^b3e?n:l50
Posten Halbhandschuhe ÄS&

1.25, 95,

Knabensporthemden gjsff oder 900
von 2.95 , 2.45 , ban

Knabenschtirzen bonl sest7fe6 45,,
PrinzenkittelS ÄS 95»
Kinderstrümpfe Er 011*XL»"
Kindersöckchen ul “

Kleidchen aUS  ^ aschsto ® od . Batist ^ 25

Mäntel weiss piqu6  oder Le*nen459
Kinderhäubchen h0b50h  65»
Erstlings- und Kinder-Wäsche
Schürzen sS Bati.!“.od.er.b“ÖI 85»

Tüll-Korsett 1“
Batist-Korsetten'“""‘•»’Sft», 1“
Drell-Korsetten ™r n|!:2“
Drell-Korsetten S5?Ä. F££ 2“
Drell-Korsetten^ Qu *V.7ifS 3's

Langgasse 34.

Garnierte Damen- u. Kinder-Mte
in allen Preislagen.

Blumen, Fantasies, Bänderu. alle Zutaten zu Damenputz
: ■ — — . besonders preiswert . :-

L110,



l  225. Smüq. « . M M . MW -WBk . » SM

Corset‘Bequem̂  s--,-.
Corsef Bequem  s^ OTrfft
Corset Bequem JZ®3 | £,.
Corset Bequem

Gesetjficß gescßäßt unter Vir. £55559.

'en.

Verfangen die kostenlos ‘Prospekt.
‘Uorfüßrung und Grktärung oßne jeden OCaufzwang.

Alte Größen vorrätig, von ‘Ulk. 18.— an.
Anfertigung nacß Ulaß in 1 bis 2 Uagen.

‘Itmändem anderer Corsets in dgsfem ‘Bequem.

dcßnur in der Uliüe.
‘Tfancßette etwasseitlicß.

Qofdsiein
Webergasse 18. jst Gegründet 1877.

TEPPICH - ENTSTAUBUNG
Te). 1544 — mit Druck- und Saugluft — Karlstr. 33.
aniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiimiiniiiniiiiiiiiiiimü

Sommer-Blusen
Grosse Auswahl. Billigste Preise.

G. H. Lugenbühl,
Inh . C. W. Lugenbühl,

gegr . 1747
Marktstrasse 19 Ecke Grabenstrasse 1.

K119

Sil!lllllllllllllll!ll!IIIIIIIIIIIIIIIIIISIIIllllllll!IIIHIIIIIUll!l!!llltHlllllllllllllllllllllllllll!llllllllllll!IUIII!lllllllllllllflll!fi:

= Deutsche  =
Mähmaschinen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

JE. du JEais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

HcliIsausaBäherfi! Plisse-Rronnerei!
Eigene Reparatur -Werkstätte . 400

Wegen bevorstehender

MCtM M  Mit
gewähre bis auf Weiteres

1« ' />IM
auf

Iahrräöer und ZuveHörLeike,
lote:

Lanfdecke«, Lufifchläuche. Laterne«.
Pedale » Ketten, Sattel , Schlösser,
Griffe » Luftpumpen, Glocke» ». f. WH

sowie auf:
Elektr. Taschenlampe«. Batterie »,
Benzin-Feuerzeuge, Militär -Messer,
L»«te»-Fe« erre»ge, Mllitär-Etzbeftecke»

Carbid - Tischlampe»,
Gartenschläuche»

Wechcrn. Spiekwcrren und Dampfmaschinen,
Automobil - uud Motorrcrd -Aubebörteile,

Werkzeuge , m

August Seel,
Bahnhofstraße 6. Telephon 4888.

WMM
(Umstandskleivech

«ach Matz.

nw  W'Wklls
i» großer Auswahl.

Poröse Büstenhalter
in vielen schönen Formen.

Poröse Hüfthalter
sehr bequem.

Poröse Frauengurts
für Umstandszwecke.

Poröse Edelformer.
Poröse Leibbinden.

Poröse 509

Leib-Wäsche
für Dame«, Herren und Kinder.

Geradehalter
verschiedener Systeme.

lül !- »Ä Ml-

Schuhwerk.
ml

Strümpfe.

Nur Rheiustratze 71.

LMd » s
iK». bleichen wird in der.

i „Ehtorod oni “^«

ur den Schmelz. Tube KO^ und 1 Ji.
^vbetube gratis . Überall erhältlich.

In Wiesbaden:
Br . Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi , Michelsberg 9.
A. Cr ~ ' "
Drog _ .
Drogerie Kräh,
6.  Portzehl , Rheiustratze 67.
Rich . Setzb , Rheinstraße 101.
Christ . Tauber Rachf ., Kirchgasse 20.
Drogerie Brosinskh , Bahnhofstr . 12.
Drogerie Willy Graefe.
Otto Lilie , Avotheker , Moribstr . 12.

Mache'nheimer , Bismarckring 1.
F . Minor , Schwalb ., Ecke Manr .-Str.
Ä. Wnke, ' Kaifer -Friedrich -Rrng ^ AIAvotheker Siebert , Drogerie.

Miet -Betten
u. Möbel . 9 Ellenbogengasse 9.

Man vvsschti«« die Sknsstriltingr

Große Tassen -Woche
in Verbindung mit

Extra billigem porzellan -verkauf!
Tassen.

Bor eingetretener Preiserhöhung für Porzellan kaufte ich eine Wagenladung anher¬
gewöhnlich billig , die ich ebenso vorteilhaft meiner Kundschaft zukommen lasse.

Für Kinder ü, 3 .Z
Für Mocca . . . . . . . . . . . . . . 5 -8
Für Kaffee . . . . . . . . . . . . . . .  6 -3
Für Kaffee , massiv . . 14 .3
Für Tee . . . . . . . . . . . . . . 8 -3
Für Bouillon . . . . » 10 -3
Für Bouillon massiv . . . . . . 15$
Für Kaffee , mit Goldrand u . L. 23 $

Tassen.

Jede Untertasse : Klein . 1 $ , Mittel

Für Kaffee , mit Schrift 28 -8
Für Kaffee , mit Schrift , groß . . . . . . . . 45 .Z
Für Kaffee , indischblau . . 28 -4
Für Tee , dünn , mit Goldrand . . . . . . . 30$
Für Tee » dünn , blau bemalt . 65 -$
Für Kaffee , blau oder grün , mit Gold , Steingut . 40 -$

2 $ Groß . » » - , 3,3

Kuchenteller . . . . . . . . . . . . . . 15$
Kuchruteller » groß . 18$
Kuchenteller , mit Gold bcm . . . . 30$
Tablett , rund .18$
Tablett , groß , mit Griff . 48$

Tablett , extra groß . . . . . . . . . . . .  95$
Platten , massiv , Steilig . . . 68$
Butterglocke mit Teller . . . . . . . . . . 28$
Honigdose . . . 18$

Kannen und Teller.
Kaffeekannen . . . . . . . . . .  45 , 35, 28$
Kaffeekannen , bemalt , groß . . . . . . . . . 58$
Milchkannen . . . 12, 8, 4$
Zuckerdosen . . 25, 18, 10$
Teekannen . . . . . . . . . . . . . 25 , 18$
Kiichendoscn . . . . 14, 12$
Frühstiicksservicc , 5tcilig . . . . . . . . . 100$
Kindersatz , öteilig. . 95$
Teller , tief oder flach, 24 Zmtr . 14$
Teller , flach, 19 Zmtr . . 9$
Teller , flach, 17 Zmtr . 7$
Teller » flach, 15 Zmtr . 6$
Teller , flach, 13 Zmtr . 5$

II sp ^ iahmmm  für
1 ltvi | Vif lllüllll il»  vollständigeÜüchen-Einrichtungen.

Ecke Kirchgasse und Friesrichftraße.i
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Grosser PBnest Verkauf
Mit diesem Verkauf ist der Kundschaft Gelegenheit geboten, den Haushalt zu den Festtageu billig zu ergänzen,
Wirtschaften , Gasthöfe und Fremdenheime finden grosse Lagerposten zu besonders niedrigen Preisen.

1 Waggonladung

Steingut
aus den rühmliehst bekannten Fabriken

Villeroy & Boch:
Waschgarnituren , Schusseln , Platten

Teller — Tassen.  _
1 Waggonladung

Steingut,
besondere billige Lagerposten einer erstklassigenFabrik:
Schusseln , rund . 45, 38, LOH
Schusseln , oval . 28, 20, 1SH
Schusseln , viereckig. . . . 40 , 32, 25H
Satz Schüsseln , dekor., 5 Stück 1.10 A
Ein Posten

Blumentöpfe

1 Waggon echtes bayerisches

Porzellan
6266 Tasseia echt Porzellan
Kaffeetassen mit Untertassen 20, 15 H
Kaffeetassen m.Untert., extra dick, 25,20 H
Kaffeetassen mit Untert̂ mit Goldr., 20 $
Teetassen mit Untertassen. . . 25, 20 H

8266 echt Porzellan
Speiseteller , tief od. flach, glatte Form, 25 H
Speiseteller , tiefo. flach,feston Form, 30,20 H
Speiseteller , tiefo. flach, extra dick, 30,20 ^
Dessertteller , flach . 20,15 H
Fleisch platten , oval, eoht Porzellan

25 30 34 38 42 45 cm

Grösse 1 II
(Majolika)

HI IV V
40 65 1.35 2 .25 2.75

VI
13 15 18 20 22 25 cm Durchm.
35 50 75 95 H 1.50 21

Obstteller (Majolika), 17 cm . . . 20 H
Obstteller (Majolika), 26 cm . . . 45 H
Obstschalen (Majolika) auf Fuss. . 1.40 Jb.
Spargelplatten . 2.— 1

Fleischplatten , oval, echtPorzellau,extra dick
29 31 33 35 42 _ 50 cm

50 65 85 1. 10 ISO 3 .95
Schüsseln Q echtes Porzellan, 30, 20, 15 di

1 Waggonladnng

Pressglas
Teller - . 6, 5H
Schüsseln . >. . 10, 8,5}
Satz Schüsseln , 6 Stück im Satz . 78H
Wassergläser . 8, 6,3}
Butterdosen mit Deckel . . . 25, 20H
Käseglocken mit Teller . . . . 42^
Bierheclier , glatt . * . . 8H
Bierheclier mit Goldrand . 10H
Weingläser , Spezial-Kristall . . . . 20 ^

6 Stück 95
Teebecher , glatt. 9^
Stnrzdaschen . 45, 25^
Milclibecher mit Bildern . . . . 20H
Bierbecher und Bierseidel

für Wirtschaften, geeicht, besonders billig.

Ein Posten Blumenvgseu
20 35 40 45 50 cm
20 35 55 65 95 %

Einkochgläser
Regina und Driburgia,

bewährte Marken, passen in jeden Einkochapparat.

KaufhausA. UflMtefS Maden
Fernsprecher 2001. Jfeugasse 11.

Gebt Liebesgaben
für die k)inbenburg -Krmee.

Die Abteilung III des Hiesigen Roten Kreuzes erhält von dem zuständigen Delegierten eine Aufforderung, für die
„Hindenburg'sche Armee" Liebesgaben in größeren Mengen zum Versand zu bringen.

Der Delegierte schreibt: .
„Drinnen im Land kann man sich schwerlich ein Bild davon machen, welche riesigen Mengen von Tabak, Zigarren,

alkoholfreien Getränken, leichten Weinen, Schokolade, Obst- und Fisch-Konserven, Tee und anderen kleinen Leckerbissen zur
Abwechslung des täglichen Einerleis notwendig sind, um die unzähligen Soldaten, welche hier im Felde stehen, nur im
bescheidensten Maße zu versorgen. Auch Apfelsinen, Zucker, Seife, Briefpapier, Postkarten, Bleistifte, Kissen, wollene
Strümpfe, Unterjacken, Unterhosen, Fußlappen(45/45), Hemden, Taschentücher, Handtücher, wollene Leibbindenu. s. w.
find sehr begehrte Artikel.

Hier muß neben dem Reich, das gewiß schon alles tut, immer wieder die private Wohltäügkeit helfend eiugreifen, um
den tapferen Kriegern die Daseinsmöglichkeiten zu erleichtern.

So sprechen wir hiermit die herzliche Bitte aus, weiter eifrig die Werbetrommel zu rühren, um die tapferen Streiter
der „Hindenburg-Armee" welche mit übermenschlicher Kraft und Hingebung sich dem Vaterlande opfern, auch fernerhin
mit Liebesgaben versorgen zu können." ^

Wiesbadener Bürger!
Gebt darum Liebesgaben an die Bersandstelle des Rote « Kreuzes Abteil . IN,

Schloß Mittelbau , Schloßplatz 1, Zimmer No . 205 und Ro . 267.
Auch Geldgaben werden mit dein Vermerk„Bestimmt für die Ostarmee" vom Kreis-Komitee des Roten Kreuzes, Schloß

Mittelbau, in Empfang genommen und dafür die gewünschten Liebesgaben angeschafft.
Schnelle Hilfe tut not.
Gedenkt der letzten großen Waffentat unserer Truppen in den Karpathen und helft mit unsere wackeren Krieger durch die

Übersendung der gewünschten Liebesgaben zu erfteuen.
Rotes Kreuz, Abteilung III.

Schloß Mittelbau. F23i
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